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I.1 WISSENSBILANZ — NARRATIVER TEIL INKLUSIVE KENN-
ZAHLEN

I.1.A) WIRKUNGSBEREICH, STRATEGISCHE ZIELE, PROFILBILDUNG

Die Montanuniversitat Leoben sieht sich mit ihren Kernkompetenzen entlang der Wertschépfungskette
von der Rohstoffgewinnung und —aufbereitung, Herstellprozesse, Werkstoffentwicklung, Weiterverar-
beitung/Fertigung, Bauteil/Anlage bis zum Recycling/Entsorgung positioniert und betrachtet es als
zentrale Aufgabe flr die Zukunft, Nachhaltigkeit in dieser Wertschopfungskette zu etablieren. Die
wissenschaftliche Fundierung unseres Forschungsprofils umfasst die Natur-, Ingenieur- und Wirt-
schaftswissenschaften.

Die Montanuniversitat als 6ffentliche Einrichtung versteht sich als kompetente Partnerin, die die Inte-
ressen vieler unterschiedlicher Anspruchsgruppen zu beriicksichtigen hat: Scientific Community, Ab-
solventen, Arbeitsmarkt, Wirtschaft, Studierende, Mitarbeiter, die Stadt Leoben und die Region
Obersteiermark sowie die Gesellschaft im Allgemeinen. Der Grundauftrag des Eigentliimers gibt der
Montanuniversitat die Basis flr ihre Entwicklung, die im Grundverstandnis darauf beruht, auf Basis
einer qualitatsgesicherten systemischen und professionellen Organisation weiteres qualitatives und
quantitatives Wachstum zu erreichen. Die Montanuniversitdt bekennt sich zu qualitativem Wachstum,
quantitatives Wachstum ist dort prioritér, wo Uberkritische GréBen zu erreichen sind. In der von ihr
mit zu entwickelnden, dynamischen und international sichtbaren Wirtschafts- und Wissensregion
Obersteiermark ist sie Innovationstreiber.

Als Wissensorganisation sind die wissenschaftlichen und nichtwissenschaftlichen Mitarbeiter sowie ihre
Studierenden mit ihrem Wissen und ihrem Beziehungs- und Strukturkapital das herausragende Poten-
zial der Montanuniversitat. In der Entwicklung dieses Potenzials gelingt es der Montanuniversitat,
Nachwuchskrafte in allen Hierarchien selbst zu entwickeln und externe Forscher zu attrahieren. Ein
besonderer Fokus richtet sich dabei darauf, Frauen in hoherer Anzahl fiir eine wissenschaftliche Lauf-
bahn zu begeistern und in ihrer wissenschaftlichen Karriere zu férdern. Uber sténdige fachliche und
personlichkeitsorientierte Weiterbildung der nichtwissenschaftlichen Mitarbeiter gelingt es, professio-
nelle Management- und Dienstleistungsstrukturen zu etablieren. Die Studierenden als integraler Faktor
des universitdren Lebens sind das wesentliche Potenzial der Montanuniversitat und erfahren ein moti-
vierendes, offenes, leistungsbezogenes und férderndes Umfeld.

Als ausgezeichnet ausgeriistete Universitdt verfligt die Montanuniversitat fiir Forschung und Bildung
Uber effektiv genutzte Infrastruktur. Wissenschaftliche Mitarbeiter wie Studierende haben Zugang zu
kooperativ betriebenen Geraten und Anlagen.

Ein aktiv gepflegtes, vernetztes Beziehungsgeflecht, das die sekundaren Ausbildungseinrichtungen,
Wirtschaft, Scientific Community, Technologie- und Forschungspolitik, Gesellschaft sowie die Absol-
venten miteinbezieht, steht fiir stdndigen Austausch, Informationsgewinn, Weiterentwicklung des
Profils, Leistungserganzung, Benchmarking, aber auch fiir das aktive Mitgestalten des universitaren
Umfeldes zur Verfligung.

Die Leistungserstellung steht unter den Leitgedanken von Effizienz, Effektivitat, Kreativitat und Inno-
vationsorientierung. Die Kernprozesse und tragenden Saulen der Leistungserstellung sind Lehre, For-
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schung und Transfer und - bedingt durch die Erfordernisse des Universitatsgesetzes (UG) - Manage-
ment als systemimmanenter Prozess. Die Kernleistungsprozesse sind so abzustimmen, dass die Mon-
tanuniversitat ihre exzellente Stellung behalt und weiter ausbaut. Der Kernprozess Transfer wirkt als
Dienstleistungsprozess an der Schnittstelle von Forschung zu den Anspruchsgruppen und unterliegt
einer kontinuierlichen Weiterentwicklung.

In der Finanzperspektive ist das strategische Ziel der Montanuniversitat, flir anerkannte und legitime
Anspriiche einzelner Gruppen eine ausgewogene Finanzierung zu erreichen. Bei angemessener Basis-
finanzierung kann sie als weitere Saulen Einkiinfte aus Antrags- und Auftragsforschung sowie aus dem
Fundraising ausbauen.

Mit diesen im Entwicklungsplan verankerten Schwerpunkten legt die Montanuniversitat Leoben ihre
strategische Ausrichtung fiir die kommenden Jahre fest. Vor allem die vorhandenen Potenziale sollen
erkannt, genutzt und geférdert werden, ohne dabei neue Entwicklungsmdglichkeiten aus den Augen
zu verlieren oder zu vernachlassigen.

Strategische Positionierung der Montanuniversitat
Normativ-strategische Leitsatze aus dem Entwicklungsplan:

L. Wir sind ein ,global center of excellence”
in den Bereichen ,Mining, Metallurgy, Materials™ und haben in unseren Kernkompetenzen die

= besten Lehrer

= besten Forscher

= besten Absolventen

Der Fokus unseres Wirkens ist in Europa.
II. Lehre und Forschung bilden eine Einheit

Im Sinne der Einheit von Forschung und Lehre sind beide Gebiete gleichwertig in den an der
Montanuniversitat Leoben vertretenen Wissenschaftsfeldern zu entwickeln.

I1I1. Die Lehre betrachten wir ganzheitlich
Die Montanuniversitat Leoben bekennt sich im Bereich der Lehre
= zur Entwicklung technischer und Management-Fahigkeiten
- Analytisch strukturiertes Denken
- Lésungskompetenz fiir komplexe Probleme
- Technisch-naturwissenschaftliche Grundkompetenz
- Fachwissen in den Kernkompetenzen
- Flhrungs- und Sozialkompetenz
- Projektmanagementkompetenz

- Betriebswirtschaftliches Know-how
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= zum zweisprachigen Studium besonders in den Masterstudien
= zur Verkilrzung der tatsachlichen Studiendauer

= zum Prinzip des lebensbegleitenden Lernens (Post Graduate Studies, Summer Schools etc.)
als institutionalisiertes Angebot an Absolventen und interessierte Zielgruppen

= zur Anwendung der didaktischen Mdglichkeiten der neuen Medien (Internet, Intranet, Te-
lekommunikation etc.).

»Global Excellence" in der Forschung ist ein Eckpfeiler der Montanuniversitat

Die Montanuniversitat Leoben bekennt sich zur Grundlagenforschung und zur anwendungsori-
entierten Forschung auf hochstem internationalem Niveau.

= In den Forschungsfeldern ist eine flihrende Position in der jeweiligen Scientific Community
zu erreichen.

= Qualitativ hoch stehende Forschung ist die Grundlage fiir qualitatsvolle Lehre.

= Auftragsforschung ist vorwiegend unter dem Aspekt der Starkung von Forschung und Leh-
re an der Montanuniversitdt Leoben zu beurteilen.

Verantwortung in Forschung und Lehre ist eine Verpflichtung

= Wir bekennen uns zu unserer Verantwortung gegeniiber Gesellschaft, Wirtschaft und Um-
welt.

= Insbesondere stellt die Montanuniversitdt Leoben ihr gesamtes Handeln unter das Prinzip
des ,Sustainable Development" (Nachhaltige Entwicklung).

Allianzen in Forschung und Lehre sichern unseren Erfolg

Die Montanuniversitat Leoben unterstiitzt und fordert Partnerschaften, Kooperationen und
Netzwerke auf inneruniversitarer, nationaler und internationaler Ebene. Diese strategischen
Allianzen mit Universitaten, der Wirtschaft und auBeruniversitdren Forschungseinrichtungen
ermdglichen Synergien zur Optimierung der Ressourcen und die Erweiterung des Wirkungsbe-
reiches der Universitat.

Internationale Standards sichern héchste Qualitat

Die Montanuniversitat Leoben bekennt sich zu internationalen Standards in Forschung und
Lehre und sichert diese durch laufende Evaluierung. Dariiber hinaus bekennt sie sich zu einer
standigen Erhéhung der Effizienz der Verwaltung. Lebensbegleitendes Lernen ist fiir alle Uni-
versitdtsangehdrigen die Voraussetzung zur Absicherung der Qualitat.

Unsere Universitat ist partnerschaftlich orientiert

Die Montanuniversitat Leoben bekennt sich zu einer Universitatskultur, die im Umgang mit uni-
versitaren und auBeruniversitédren Gruppierungen gekennzeichnet ist durch:

=  Partnerschaftsorientierung
=  Effizienzorientierung

= Teamorientierung
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= Technologietransfer
IX. Management- und Marketingprinzipien stdrken die Montanuniversitat nachhaltig

Wesentliche Managementprinzipien an der Montanuniversitat Leoben sind

das Setzen von Prioritaten
die Nutzung von Synergien
die Beseitigung von Redundanzen

die Optimierung des Ressourceneinsatzes in allen Bereichen der Universitat unter Beach-
tung des Gesamtnutzens vor dem Einzelnutzen.

Die MaBnahmen des Marketings und der Offentlichkeitsarbeit sind professionell einzusetzen.
Kernziele des universitdren Marketings sind die Verankerung des Images der Universitat und
die Sicherung der Attraktivitat bei allen gesellschaftlichen Gruppen, insbesondere bei:

Lehrern

Maturanten, Studierenden

Mitarbeitern

Wirtschaft

offentlichen Stellen (EU, Bund, Land, Gemeinde)

Scientific Community

X. Attraktive Infrastruktur ist eine Voraussetzung

Die strategischen Ziele der Montanuniversitat Leoben in Forschung und Lehre erfordern eine
adaquate personelle und sachliche Infrastruktur. Ein entsprechender Standard ist vorzusehen.

Mdglichkeiten der Ressourcenschaffung sind:

Offentliche Mittel
Neuausrichtung bzw. Fokussierung von bestehenden Ressourcen

Externe Unterstltzung (Drittmittel, CD-Labors, Kompetenzzentren, Stiftungen, Beitrédge
zum Budget durch die Wirtschaft etc.)

Dartiiber hinaus ist die Steigerung der Attraktivitat der Universitatsstadt Leoben ein Anliegen.
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I.1.B) ORGANISATION

Oberste Leitungsorgane der Montanuniversitat Leoben
Universitatsrat: bestehend aus 5 Mitgliedern
Vorsitzender Dr.Dr.h.c. mult. Hannes Androsch

Stellvertretende Vorsitzende Dr. Karin Schaupp

Rektorat
Rektor O.Univ.-Prof. Dr. Wolfhard Wegscheider
Vizerektor fir Finanzen und Controlling O.Univ.-Prof. Dr. Hubert Biedermann

Vizerektorin fiir Verwaltungsmanagement Dr. Martha Miihlburger

Senat: bestehend aus 26 Mitgliedern
Vorsitzender O.Univ.-Prof. Dr. Peter Kirschenhofer

Stellvertretende Senatsvorsitzende Ao.Univ.-Prof. Dr. Josef Oswald und Dipl.-Ing. Peter Pulm

Departments mit Lehrstlihlen sowie Institute

46 Professuren in 9 Departments und 10 Instituten

Zahl der belegbaren ordentlichen Studien
2 Diplomstudien

7 Bachelorstudien

10 Masterstudien

1 Doktoratsstudium
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1.1.C) QUALITATSSICHERUNG UND QUALITATSMANAGEMENT

Im Berichtsjahr 2010 wurde mit Vorarbeiten zur Uberarbeitung und Ergénzung des prozessorientierten
Qualitatsmanagementsystems fiir Studium und Lehre in Richtung eines internen QM-Systems begon-
nen. Die Leistungsprozesse Studium und Lehre, Weiterbildung, Forschung und Transfer sollen stufen-
weise in Richtung QM-System ausgebaut werden.

Die erste Ausbaustufe widmet sich dem Prozess Studium und Lehre. Durch Aktualisierung und Ergan-
zungen bereits geleisteter Vorarbeiten in den beiden Studienrichtungen Industrieller Umweltschutz
und Angewandte Geowissenschaften ist es geplant, Standards fiir alle Studienrichtungen zu erarbeiten
und einzufiihren.

Die Lehrveranstaltungsevaluierung durch Studierende als QualitatssicherungsmafBnahme wurde im
Berichtszeitraum fortgesetzt und auf Exkursionen mit der Entwicklung eines speziellen Fragebogens
erweitert. Seit dem Sommersemester 2010 werden Exkursionen in die regelmaBige Lehrveranstal-
tungsevaluierung aufgenommen.

Neben einem umfangreichen Satz interner Kennzahlen fiir Lehre und Forschung wurde ein Ansatz zur
Formalisierung der Forschungsevaluierung entwickelt, der sich auf die beiden Schwerpunkte

e Erfolge bei der Einwerbung forschungsrelevanter Drittmittel und

e Verfolgung des Publikationsoutputs stiitzt.

Zum ersten Schwerpunkt erfolgen haufige ex ante oder ex post Evaluierungen unter Einbeziehung
internationaler Peers, da der Giberwiegende Anteil der Forschungsleistung durch nationale und interna-
tionale Fordermittel erbracht wird. Zum zweiten Schwerpunkt werden die Verdffentlichungen in Fach-
zeitschriften, die im Science Citation Index gelistet sind, herangezogen.
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1.1.D) PERSONALENTWICKLUNG UND NACHWUCHSFORDERUNG

Berufungsmanagement

Angesichts der zentralen Bedeutung der Neuberufungen fiir die Montanuniversitat wird fiir Berufungen
ein besonders strenger MaBstab angelegt. Neben den Bewerbungen kommt dabei der aktiven Suche
nach Kandidaten eine steigende Bedeutung zu. Dadurch konnten in allen Fallen zuséatzliche Interes-
senten fiir die zur Besetzung anstehenden Lehrstiihle namhaft gemacht werden. Fiir die Besetzung
der Professuren nach § 99 Abs. 3 UG wurde das Verfahren dem Berufungsverfahren nach § 98 UG
nachgebildet. Die Auswahlentscheidungen des Rektors haben sich in den meisten Fallen mit der Rei-
hung der Vorschlage der Berufungskommissionen gedeckt.

Der Arbeitskreis fiir Gleichbehandlungsfragen erfiillt in Berufungsverfahren eine Kontrollfunktion in
allen Stadien des Verfahrens, von der Stellenwidmung bis zum Besetzungsvorschlag. Fiir diese Aufga-
be orientierte sich der Arbeitskreis im vergangenen Jahr an Ergebnissen eines Projektes zur Qualitats-
sicherung in Berufungsverfahren mit Empfehlungen zur Gestaltung und Weiterentwicklung von Beru-
fungsverfahren an dsterreichischen Universitdten, die 2010 vorgestellt wurden. Die Qualitdtskriterien
umfassen die Férderung der Gleichstellung von Frauen und Mannern, die Verbesserung der Transpa-
renz und der Dokumentation der Verfahren, die Verkiirzung der Dauer der Berufungsverfahren, die
Klarung der Kompetenzen und Zustandigkeiten und die Weiterentwicklung eines universitdtsinternen
Regelwerkes. In die Prinzipien der Berufungsverfahren wurde neben der Gleichstellung von Frauen
und Mannern, die Gleichbehandlung im Sinne der Antidiskriminierung und einer fairen und wertschat-
zenden Behandlung aller Kandidaten und die Berticksichtigung von Diversity-Aspekten miteinbezogen.

NachwuchsfordermaBnahmen

Allgemein ist zu sagen, dass die Personalentwicklung im wissenschaftlichen Bereich sich weitgehend
nach den (iblichen Regeln des Wissenschaftsbetriebes gestaltet, je nach Senioritat der Wissenschaftler
in Abhangigkeit vom individuellen Karrierefortschritt. Dabei ist es der Montanuniversitat ein besonde-
res Anliegen dieser Herausforderung schon im ordentlichen Studium gerecht zu werden, in dem die
Studierenden in die Forschungsarbeiten der Institute und Departments friihzeitig eingebunden wer-
den. Dadurch ergeben sich fiir die Studierenden als wissenschaftliche Mitarbeiter zu einem friihen
Zeitpunkt schon Mdglichkeiten der Teilnahme an Forschungsseminaren und Workshops, zuerst lokal,
dann national und spater auch international. Untermauert wird diese Linie auch durch das Doktorats-
curriculum, das selbstandige Beitrage der Promovenden bei solchen Veranstaltungen als Promotions-
voraussetzung verlangt.

Fir Master- und Diplomarbeiten gilt es als Regel, dass diese entweder an der Universitat selbst oder in
mit der Montanuniversitdt kooperierenden Unternehmen unter entsprechender Abgeltung der Leistun-
gen bearbeitet werden. Fiir Dissertationsarbeiten gelten dieselben Grundsdtze. Soweit die Arbeiten
nicht in der Funktion als Forschungsstipendiat durchgefiihrt werden, werden konsequent Anstellungs-
vertrage abgeschlossen. Dabei wird darauf geachtet, dass aus Griinden einer umfassenden Ausbildung
sog. ,Mischverwendungen" vorgesehen sind, wobei die Leistungen in der Lehre speziell abgegolten
werden.
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Die jungen Forscher werden auch angeleitet, sich bei kompetitiven Programmen und Preisausschrei-
bungen zu beteiligen. Ziel ist es, insbesondere fiir die von der Montanuniversitat vertretenen Facher
ausreichend wissenschaftlichen Nachwuchs zu schaffen.

Damit in diesen Fachern zukinftig auch vermehrt Frauen vertreten sind, wird im Rahmen der Frauen-
forderung der Montanuniversitat Leoben Wissenschaftlerinnen, die kurz vor dem Abschluss ihrer Disser-
tation stehen oder diese bereits abgeschlossen haben und die (iber eine entsprechende Entwicklungs-
fahigkeit verfiigen, das Angebot gemacht, mit dem Rektorat eine Qualifizierungsvereinbarung abzu-
schlieBen und als Assistenzprofessorinnen eingestuft zu werden. Dieses Angebot beinhaltet eine Dauer-
stelle mit der Option, den Rang einer assoziierten Professorin zu erreichen, wenn die Wissenschaftlerin
die Bedingungen der Qualifizierungsvereinbarung innerhalb von vier bis sechs Jahren erfolgreich er-
fullt. Frauen mit Potenzial zur wissenschaftlichen Weiterentwicklung an der Montanuniversitat erhalten
dieses Angebot unabhdangig von der Personalstruktur in ihrem fachlichen Umfeld. Die Universitat moch-
te den jungen Wissenschaftlerinnen mit diesem Angebot eine eigensténdige und selbstbestimmte wis-
senschaftliche Entwicklung ermdglichen.

Im Jahr 2010 nahmen zwei Frauen dieses Angebot an. Wahrend des Zeitraums der Qualifizierungsver-
einbarung wird in jahrlichen Besprechungen mit dem Rektorat der Fortschritt der wissenschaftlichen
Karriere besprochen. Zudem erhalten die Wissenschaftlerinnen das Angebot, an diversen speziellen
Weiterbildungsveranstaltungen teil zu nehmen, z.B. an Didaktikkursen. Die Montanuniversitat erhofft
sich von diesem Angebot eine Steigerung des Frauenanteils unter den Assistenzprofessoren und in
weiterer Folge unter den habilitierten Wissenschaftlern. Ziel ist es, so hoch qualifizierte Frauen hervor-
zubringen, die jederzeit an eine andere Universitdt berufen werden kénnen.

Auch hochbegabten Schiilern steht im Rahmen des Programms ,SchiilerInnen an die Unis" der Besuch
von Lehrveranstaltungen offen. Ein Schiiler der HTL Leoben besucht seit dem Wintersemester
2010/11 einzelne Lehrveranstaltungen. Die absolvierten Lehrveranstaltungspriifungen werden ihm
nach der Reifeprifung und Inskription als ordentlicher Horer voll angerechnet.

Als wichtiger Arbeitgeber in der Region ist es der Montanuniversitat liberdies ein Anliegen, in Zusam-
menarbeit mit verschiedenen Organisationen Praktika anzubieten. Dieses Angebot wurde im Jahr 2010
von fiinfzehn Personen genutzt. Dariiber hinaus absolvierten vier Personen die Berufspraktischen Ta-
ge, drei Personen ein Volontariat und eine Person eine individuelle Berufsorientierung.

Allgemein ist zu sagen, dass die Montanuniversitdt die Weiterbildung des Einzelnen durch Bildungs-
freistellungen und Studienurlaub unterstiitzt.

Innerhalb der Universitat werden verschiedene Projekte zur Fortbildung angeboten, z.B. ,Zeitma-
nagement" in Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat, Schulungen der Zentralen Dienste wie z.B. die
PC-Anwenderkurse des Zentralen Informatikdienstes. Abteilungsbezogener Bildungsbedarf wird durch
individuelle Fortbildungen abgedeckt, dies umfasst z.B. die Sicherheitsausbildungen der Abteilung
Gebaude, Technik und Beschaffung oder den Buchhaltungslehrgang, usw. Wichtige Beitrage zur Per-
sonalentwicklung in allen ,Soft Skills" leistet auch die universitatsinterne Einheit ,Sprachen und Kul-
tur®, die auch Veranstaltungen zur Personlichkeitsentwicklung regelmaBig anbietet und allen Mitarbei-
tern des technisch-administrativen und des wissenschaftlichen Bereichs offen stehen. An den von der
Technologieakademie des AuBeninstitutes angebotenen Seminaren, Workshops und Tagungen kénnen
sowohl allgemeine Bedienstete als auch wissenschaftliche Mitarbeiter teilnehmen. Insbesondere die
Veranstaltungen der Technologieakademie zu den Themen ,Patente und IPR" bzw. zur Anleitung zur
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Antragstellung bei Programmen der Antragsforschung sind wichtige MaBnahmen zur Personalentwick-
lung im wissenschaftlichen Bereich. In einem groBen Teil der Weiterbildungsveranstaltungen sind
Vertreter von Wirtschaft und Wissenschaft sowie der ¢ffentlichen Hand eingeladen, dies férdert einen
intensiven Austausch mit potentiellen Arbeitgebern, Multiplikatoren und Entscheidungstragern.

Die im Jahr 2009 gestartete Veranstaltungsreihe ,Weiterentwicklung der internen Kommunikation an
der Montanuniversitat Leoben™ wurde 2010 mit mehreren Workshops zu diesem Thema fortgesetzt,

die fiir Mitarbeiter des allgemeinen und des wissenschaftlichen Personals gleichermaBen offen stan-

den.

Ebenso geférdert wird fachrichtungsspezifisch die Teilnahme von Wissenschaftlern der Montanuniver-
sitdt an den von der Universitat veranstalteten Universitatslehrgéangen.

Umsetzung des Laufbahnmodells

Zur Forderung des wissenschaftlichen Nachwuchses im Sinne des Laufbahnmodells gelten individuelle
Uberlegungen ebenso wie strukturelle. Als leitendes Prinzip gilt hierbei, dass in jedem Fachgebiet (de-
finiert durch eine jeweilige Professur) auf ausreichenden wissenschaftlichen Nachwuchs zu achten ist.

AuBerhalb dieser strukturellen Uberlegungen l3uft allerdings ein spezielles Programm zur Frauenforde-
rung. Siehe dazu unter Abschnitt II. Wissensbilanz — Bericht iber die Umsetzung der Ziele und Vorha-
ben der Leistungsvereinbarung:

D. Gesellschaftliche Zielsetzungen, Ziel Nr. 1 (Férderung von jungen Wissenschaftlerinnen zur
Vorbereitung der Habilitation)

sowie unter folgenden Kapiteln von Abschnitt I. Wissensbilanz:
1.1.D) Personalentwicklung und Nachwuchsférderung
I1.1.G) Gesellschaftliche Zielsetzungen
Derzeit sind zehn Qualifizierungsvereinbarungen im Laufen, davon vier mit Frauen.

Wissenschaftlern, die an der Universitdt angestellt sind und eine Habilitation als Privatdozent vor der
Gliltigkeit des Kollektivvertrags erlangt haben, wurde nach einer zweijahrigen Beobachtungsfrist die
Ernennung zum assoziierten Professor angeboten.

Vereinbarkeit von Beruf und Familie

Leoben zeichnet sich durch ein familienfreundliches Stadtbild aus, bspw. durch ein umfangreiches
Freizeitangebot, Kinderspielplatze, einer verkehrsberuhigten Innenstadt und der FuBgangerzone am
Hauptplatz. Weiters bietet die Stadt Leoben zahlreiche Kinderbetreuungseinrichtungen fiir jede Alters-
stufe, beginnend von 0 Jahren bis zum Ende der Pflichtschule.

Die Montanuniversitat unterhalt keine eigene Kinderbetreuungseinrichtung. Die Eltern werden statt-
dessen bei der Suche nach einer Kinderbetreuungseinrichtung individuell unterstitzt. Auf Studierende
mit Kinderbetreuungspflichten wird ebenfalls individuell eingegangen, um ihnen die einfachere Ab-
wicklung ihres Studiums zu ermdglichen.
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Seit Herbst 2010 bietet die Montanuniversitat mit dem Dual Career Service Professoren und wissen-
schaftlichen Mitarbeitern sowie deren Familien aus dem In- und Ausland eine Informationsplattform,
welche den Start in Leoben sowie die langdfristige , Life-Work-Balance®™ an der Montanuniversitat er-
leichtern soll. Nahere Infos unter: www.dcs-unis-steiermark.at

Angebot zur Arbeitszeitflexibilitit fiir Angehdrige der Universitiat mit Betreuungspflichten

Flexible Arbeitszeiten fir Universitdtsangehdrige mit Betreuungspflichten werden bei Bedarf zwischen
dem unmittelbaren Vorgesetzten und dem Arbeitnehmer direkt vereinbart.

MaBnahmen zur spezifischen Karriereforderung von Berufsriickkehrerinnen und —kehrern
nach der Elternkarenz

Entsprechende MaBnahmen werden bei Bedarf zwischen dem unmittelbaren Vorgesetzten und dem
Arbeitnehmer direkt vereinbart.
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1.A.1 PERSONAL

bereinigte Kopfzahlen *

2010 (Stichtag: 31.12.10)2009 (Stichtag: 31.12.09)2008 (Stichtag: 31.12.08

Frauen| Manner| Gesamt| Frauen| Manner| Gesamt| Frauen| Manner| Gesamt

Wissenschaftliches und kiinstlerisches Personal gesamt 155 537 692 177 569 746 151 555 706)

Professor/inn/en 3 41 44 2 37 39 1 39 40

wissenschaftliche und kiinstlerische Mitarbeiter/innen 152 496 648 175 532 707 150 516 666

darunter Dozent/inn/en = 27 27 = 36 36 = 39 39
darunter Assoziierte Professor/inn/en - 5 5 - - - -
darunter Assistenzprofessor/inn/en 4 6 10 - - o R

darunter (iber F&E-Projekte drittfinanzierte Mitarbeiter/innen 68 199 267 97 222 319 83 206 289

Allgemeines Personal gesamt 184 176 360 130 106 236 133 108 241
darunter iber F&E-Projekte drittfinanziertes allgemeines Personal 31 42 73 = = - -
darunter Arzt/inn/e/n in Facharztausbildung - - - - - -
darunter Arzt/inn/e/n mit ausschlieBlichen Aufgaben in dffentl. Krankenanstalten - - - - - -
darunter Krankenpflege im Rahmen einer 6ffentlichen Krankenanstalt = = = - - -

Insgesant 339 713] 1.052f 307 675 982| 284 662 946

* Ohne Karenzierungen. Personen mit mehreren Beschéftigungsverhaltnissen sind nur einmal gezahlt.

Vollzeitdquivalente

2010 (Stichtag: 31.12.10)2009 (Stichtag: 31.12.09)2008 (Stichtag: 31.12.08

Frauen| Manner| Gesant| Frauen| Manner| Gesamt| Frauen| Manner| Gesamt

Wissenschaftliches und kiinstlerisches Personal gesamt 76,9 341,1] 418,01 93,2 349,5| 442,7] 81,9| 332,01 413,8

Professor/inn/en 2,3| 40,2] 42,5 1,3 37,00 383 1,0 37,5 38,5

wissenschaftliche und kiinstlerische Mitarbeiter/innen 74,7 300,9] 375,5| 91,9 312,5| 404,5| 80,9| 294,5| 375,4

darunter Dozent/inn/en -l 27,0 27,0 -l 34,7 34,7 -] 385 385
darunter Assoziierte Professor/inn/en - 5,0 50 - - - -
darunter Assistenzprofessor/inn/en 4,0 6,0 10,0 - - - -

darunter Uiber F&E-Projekte drittfinanzierte Mitarbeiter/innen 37,4 157,2] 194,6[ 55,8| 164,6| 220,4] 49,1 150,4] 199,5

Allgemeines Personal gesamt 137,5|] 128,0| 265,5| 111,8| 101,5| 213,3] 108,6] 101,5| 210,1
darunter Uiber F&E-Projekte drittfinanziertes allgemeines Personal 17,81 17,7) 35,5 - - - -
darunter Arzt/inn/e/n in Facharztausbildung - - - - - -
darunter Arzt/inn/e/n mit ausschiielichen Aufgaben in 6ffent. Krankenanstalten = = 2 = = 2
darunter Krankenpflege im Rahmen einer 6ffentlichen Krankenanstalt - - - - - -

Insgesant 214,4] 469,0] 683,5[ 204,9( 451,1] 656,0] 190,5| 433,5] 624,0

Die Anzahl des Personals stieg gegeniber dem Vorjahr insgesamt um 70 Personen (davon ca. die

Halfte Frauen) bzw. 27,5 Vollzeitédquivalente (davon ca. ein Drittel Frauen). Die Kategorien "Assoziierte
Professor/inn/en" bzw. "Assistenzprofessor/inn/en" werden heuer zum ersten Mal ausgewiesen. Neu
ist auch die getrennte Darstellung des Uber F&E-Projekte drittfinanzierten Allgemeinen Personals vom
Uber F&E-Projekte drittfinanzierten Wissenschaftlichen Personal.
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1.A.2 ANZAHL DER ERTEILTEN LEHRBEFUGNISSE (HABILITATIONEN)

Wissenschaftszweig Frauen Manner Gesamt 10 Gesamt09 Gesamt 08
NATURWISSENSCHAFTEN

Mathematik, Informatik 1 1 1
Physik, Mechanik, Astronomie 1 1 1
Geologie, Mineralogie 1 1

TECHNISCHE WISSENSCHAFTEN

Bergbau, Metallurgie 1 1 2
Maschinenbau, Instrumentenbau 1

Technische Chemie, Brennstoff- und Mineraldltechnologie 2
SOZIALWISSENSCHAFTEN

Wirtschaftswissenschaften 1 1 1

Insgesamt 5 5 2 6

An der Montanuniversitat habilitierten sich im Jahr 2010 fiinf Personen, und zwar aus den folgenden
Fachern:

e Metallurgie der Nichteisenmetalle

e Industriebetriebslehre

® Grundlagen der Informationsverarbeitung
® Theoretische Physik

e Angewandte Geophysik
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1.A.3 ANZAHL DER BERUFUNGEN AN DIE UNIVERSITAT

Wissenschaftszweig

NATURWISSENSCHAFTEN

Mathematik, Informatik

Physik, Mechanik, Astronomie

TECHNISCHE WISSENSCHAFTEN

Bergbau, Metallurgie

Technische Chemie, Brennstoff- und Mineraldltechnologie
Sonstige und interdisziplinére Technische Wissenschaften
SOZIALWISSENSCHAFTEN

Wirtschaftswissenschaften

Insgesamt

Herkunftsuniversitat / vorheriger Dienstgeber
eigene Universitat

andere national

Deutschland

Gesamt

Wissenschaftszweig

NATURWISSENSCHAFTEN

Mathematik, Informatik

Physik, Mechanik, Astronomie

TECHNISCHE WISSENSCHAFTEN

Bergbau, Metallurgie

Technische Chemie, Brennstoff- und Mineral6ltechnologie
Sonstige und interdisziplindre Technische Wissenschaften
SOZIALWISSENSCHAFTEN

Wirtschaftswissenschaften

Insgesamt

Herkunftsuniversitait / vorheriger Dienstgeber
eigene Universitdt

andere national

Deutschland

Gesamt

Berufung gemaB § 98 UG Berufung gemaB § 99 Abs. 1 UG
Frauen Médnner Gesamt 10| Frauen Manner Gesamt 10
1 1 1 1
3 3
1
1 4 5 1 1
2 2
1 1 1 1
2 2
1 5 1 1
Gesamt 2010
Frauen Manner Gesamt 10
1 1 2
1 1
3 3
1 1
1 6 7
3 3
1 1 2
2 2
1 6 7

Berufung gemaB § 99 Abs. 3 UG
Frauen Médnner Gesamt 10
1 1
1 1
1 1
1 1
Gesamt 09 Gesamt 08
2
4
1
1
2 6

Im Jahr 2010 wurden sieben Personen an die Montanuniversitat Leoben berufen. Es handelt sich um
die Professuren der folgenden Lehrstiihle:

Angewandte Mathematik
Computational Geometry
¢ Nichteisenmetallurgie

¢ SpritzgieBen von Kunststoffen

e Verarbeitung von Verbundwerkstoffen

e Verfahrenstechnik des industriellen Umweltschutzes
e  Werkstoffkunde und Priifung der Kunststoffe
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I.1.E) FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG

Forschungsschwerpunkte

In der Forschung bekennt sich die Montanuniversitat zur Grundlagenforschung und anwendungsorien-
tierten Forschung auf héchstem Niveau. Forschung und Lehre bilden eine Einheit, daher orientieren
sich die Studienrichtungen der Montanuniversitat ebenfalls entlang der Wertschépfungskette. Es ent-
spricht dem Selbstverstandnis der Montanuniversitat, im Forschungs- und Lehrprofil im internationalen
Spitzenfeld zu relissieren.

Zentrale Forschungsfelder sind:
= Mineral Resources
= High Performance Materials
= Sustainable Production and Technology

Diese werden schwerpunktmaBig von mehreren Organisationseinheiten bearbeitet, um kritische Mas-
sen und Synergien in einem kompetitiven Umfeld optimal wirken zu lassen. Darliber hinaus ist die
Montanuniversitat in Forschungsclustern Osterreichweit einzigartig mit Partnern aus Wirtschaft und
Wissenschaft vernetzt.

Forschungscluster und —netzwerke

Forschungsgesellschaft Materials Center Leoben Forschung GmbH (MCL)

Griindung: 1999

Laufzeit: unbefristet

(Férderung im Rahmen des COMET K2-Programms bis 31.12.2012 mit Option bis 2017)

Organisationsform: GmbH
Montanuniversitat 47,5 %, Technische Universitat Graz 2,5 %, Technische
Universitit Wien 5 %, Osterreichische Akademie der Wissenschaften 12,5 %,

Joanneum Research Forschungsgesellschaft mbH 17,5 %, Stadtgemeinde Leoben 15 %

Mitarbeiter: 116 (Kopfe)

Volumen 2010:
> NonK: € 1.275.308,--
» Kosten COMET K2 MPPE: € 9.495.824,--
davon bezogen von Montanuniversitat: € 2.745.585,-

darin: Personalkosten € 1.974.402,-; Dienstleistungen: € 761.183,-- (In-Kind € 440.147,-)
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Inhaltliche Schwerpunktsetzung:

Das MCL ist fokussiert auf Forschung im Bereich der Werkstoffentwicklung, Verarbeitungsprozesse
und Einsatzverhalten von Metallen, Keramiken, Verbunden und Mikroelektronik.

Das MCL fiihrt Forschungs- und Entwicklungsvorhaben mit Partnern aus der Wirtschaft im Rahmen
kooperativer Forschungs- und Entwicklungsprojekte durch und bietet ein umfangreiches Dienstleis-
tungsangebot. MCL ist Teil eines Netzwerkes von wissenschaftlichen Partnern und Unternehmens-
partnern aus Branchen mit werkstoffbasierten Innovationen. Im Rahmen des dsterreichischen COMET
Kompetenzzentrenprogrammes ist das MCL Tragerinstitution des K2 Kompetenzzentrums MPPE — ,Ma-
terials-, Process- and Product-Engineering™ und verfligt damit (iber beste Voraussetzungen zur L6-
sung komplexer Forschungs- und Entwicklungsaufgaben.

Die Arbeitsweise in der Werkstoffentwicklung und Prozessoptimierung hat sich in den letzten Jahren
verstdrkt von einer rein experimentellen Arbeitsweise zu gekoppelten Experiment — Simulations -
Ansatzen weiterentwickelt. Gemeinsam mit Partnern an der Montanuniversitat Leoben werden dabei
vom Atom bis zum Bauteil alle GroBenskalen abgedeckt. Damit gelingt es Werkstoffe und Herstellver-
fahren wissensbasiert zu entwickeln und zu optimieren. Beitrdge zu aktuellen Fragestellungen, wie
Ressourcenschonung, Umweltfreundlichkeit, Mobilitdt, Qualitatsverbesserungen oder Kostenreduktio-
nen kdnnen damit effizient beantwortet werden.

Polymer Competence Center Leoben GmbH

Griindung: 2002

Laufzeit: unbefristet

Forderungsvertrag im Rahmen des COMET-Programms als K1-Zentrum ab 01/2010

Organisationsform: GmbH

Montanuniversitat 35 %, Technische Universitat Graz 17 %, Johannes Kepler Universitat 9 %, Joan-
neum Research Forschungsgesellschaft mbH 17 %, Upper Austria Research GmbH 17 %, Stadtge-
meinde Leoben 5 %

Mitarbeiter: 78

Volumen: Geschéftsjahr 2010 5 Mio € (davon Montanuniversitat 825 T€)

Inhaltliche Schwerpunktsetzung:

Die Polymer Competence Center Leoben GmbH (PCCL) ist ein kooperatives Forschungsunternehmen
auf dem Gebiet der Kunststofftechnik und der Polymerwissenschaften mit Sitz in Leoben und zwei
AuBenstellen. Im Zentrum der Aktivitaten des PCCL stehen polymere Struktur- und Funktionswerkstof-
fe sowie die zugehdrigen Technologien der Herstellung und Verarbeitung, als Grundlage fiir Innovatio-
nen in einem breiten Feld von Anwendungsbereichen.

Ubergeordnetes Ziel des PCCL ist, durch Forschungsprojekte gemeinsam mit wissenschaftlichen Part-
nern und Partnerunternehmen neues Wissen auf dem Gebiet der Kunststofftechnik und Polymerwis-
senschaften zu generieren, die eigene Forschungskompetenz und die seiner Partner kontinuierlich
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weiterzuentwickeln und durch den Transfer der wissenschaftlichen Erkenntnisse wesentliche Beitrage
zur Erhéhung der Wettbewerbsfahigkeit der Unternehmen zu leisten.

Hierzu wurde im Herbst 2009 das Evaluierungsverfahren fiir ein COMET K1-Zentrum (K1-Center in
Polymer Engineering and Science (PCCL-K1) positiv abgeschlossen und werden die Aktivitaten des
PCCL ab 01/2010 als K1-Zentrum mit einem Volumen von € 20 Mio. fiir den Zeitraum 2010 — 2013
weitergefiihrt und ausgebaut.

Das PCCL-K1 verfolgt die Vision der Weiterentwicklung des PCCL zu einem ,Austrian Center of
Excellence™ im Bereich der Kunststofftechnik und der Polymerwissenschaften. Getragen durch die wis-
senschaftliche Expertise von drei Universitaten (Leoben, Graz, Wien), der Technologie- und Markt-
kenntnis der rund 35 Partnerunternehmen sowie der Kompetenz der mehr als 75 Mitarbeiter, verbin-
det das PCCK-K1 die hohe Nachfrage der &sterreichischen Kunststoffwirtschaft nach einem weiteren
Aus- und Aufbau vorwettbewerblicher Forschungsaktivitdten zur Umsetzung bestehender Marktpoten-
tiale mit dem wissenschaftlichen Anspruch eines international anerkannten Forschungsprogramms.

Zielsetzungen des PCCL sind:

» Aufbau und Festigung langfristiger FUE-Kooperationen mit wissenschaftlichen Partnern und
Partnerunternehmen;

> Systematischer Ausbau des Kompetenzprofils (iber ein technisch-wissenschaftlich anspruchs-
volles Forschungsprogramm;

» Unterstiitzung der Partnerunternehmen in der Entwicklung innovativer Kunststoffprodukte und
neuer Technologien der Kunststoffherstellung und —verarbeitung;

> Unterstiitzung von KMUs bei der Losung forschungsrelevanter Problemstellungen;

> Funktion eines Motors fiir wissenschaftsbasierende Produkt- und Prozessinnovationen in
Schllsselbereichen der Polymertechnologie und Etablierung des PCCL als Plattform fiir the-
menspezifische Forschungskooperationen;

» Forderung von Hochschulaufgaben und Heranbildung von wissenschaftlich-technischem Per-
sonal und eines qualifizierten Flihrungsnachwuchses.

Forschungsschwerpunkte des PCCL

Das Forschungsprogramm steht unter dem Motto ,Vom Molekiil bis zum Bauteil® und sieht eine Glie-
derung in vier Areas vor:

Area 1: Chemie von Polymerwerkstoffen
Area 2: Technologien der Kunststoffverarbeitung
Area 3: Kunststoffe und Polymerverbunde fiir Strukturanwendungen
Area 4: Oberflachen und Grenzflachen in der Polymertechnologie
Unter anderem kennzeichnen die folgenden Forschungsaktivitaten das Jahr 2010:
» Entwicklung und Synthese neuartiger Lichtwellenleiter auf Polymerbasis.

» Neuartige Verfahren zur Vernetzung von Elastomeren.
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» Oberflachenmodifizierung von Kunststoffen.

> Neuartige Priifkonzepte zur Beschreibung des mechanischen Verhaltens von Kunst- und Ver-
bundwerkstoffen unter komplexerer Beanspruchung (Langzeit, Ermiidung, Impact, Medien-
einwirkung).

Applikation bruchmechanischer Methoden auf Elastomere und Dichtungswerkstoffe.

» Weiterflihrende Untersuchungen zu einem neuartigen Verfahren zur Herstellung von Hochleis-
tungs-Composite-Bauteilen fir den Flugzeugbau (,liquid molding technology™) und mechani-
sche Eigenschaftscharakterisierung von Laminaten.

> Integrierter Ansatz zur Auslegung von Spritzgusswerkzeugen.

Abbildungsgenauigkeit spritzgegossener, feinstrukturierter Bauteiloberflachen und VerschleiB-
verhalten von Spritzgusswerkzeugwerkstoffen.

» Werkstoffgesetze fiir neuartige Simulationsmethoden fiir Bauteile unter Impact-Belastung.

Im Non-COMET-Bereich liegen die Forschungsschwerpunkte auf folgenden Gebieten:

(D Kunststoffe fiir die Solartechnik
(2) Polymer based Composites and Nano-Composites
3 Erscheinungsbildcharakterisierung von (Kunststoff-)Oberflachen

4) Uberfiihrung von Ergebnissen aus Kplus-Projekten in den wettbewerblichen Bereich
und sonstige Priif- und Messauftrage

Zentrum fiir angewandte Technologie Leoben GmbH

Griindung: 1999

Laufzeit: unbefristet

Forderungsvertrag im Rahmen des AplusB - Programms 2009 bis 2013

Organisationsform: GmbH

Montanuniversitat 50 %, Stadtgemeinde Leoben 50 %

Mitarbeiter: 3

Bilanzsumme: Geschéftsjahr 2010 € 1.645.451,58

Inhaltliche Schwerpunktsetzung:

Im Jahre 1999 wurde am AI-TTZ mit dem Aufbau eines universitaren Spin-Off-Zentrums — dem Zent-
rum flir angewandte Technologie (ZAT) begonnen. Ziel dieser Aktivitdten ist es, Forschungsergebnisse
dem Markt zugdnglich zu machen und Absolventen eine weitere Perspektive der persdnlichen und
beruflichen Entwicklung (iber die Selbststéndigkeit zu erschlieBen.

Aus diesem Pilotmodell ist das 6sterreichweite Forderungsprogramm AplusB der FFG hervorgegangen.
Das ZAT ist selbst 2004 in das AplusB Programm aufgenommen worden, bis dorthin hatte es Pilot-
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status fiir die 6ffentliche Hand und die Region. Das Zentrum hat sich besser entwickelt, als man ur-
spriinglich erwarten durfte, insbesondere ist es zuletzt wesentlich besser gelungen, Absolventen wie-
der zu einer Riickkehr in die Region zu motivieren.

Seit Griindung des ZAT sind 41 Einzelgriinder sowie Teams zur Unternehmensgriindung gebracht
worden und wahrend der Griindungsphase bis in die Wachstumsphase begleitet worden. Das Angebot
des Zentrums reicht von der Ideenphase (Bewertung von Ideen, Reifegradfeststellung in Bezug auf
eine Griindung, Beurteilung der personlichen Voraussetzungen), der Unterstiitzung bei der Erstellung
des Businessplanes bis hin zum umfassenden Coaching fiir mindestens zwei Jahre.

Das Programm AplusB sieht vor, dass dessen Zentren im flinften Jahr eine Evaluierung erfahren, die
eine Stop and Go Entscheidung fiir weitere fliinf Jahre durch die FFG darstellt. Die Evaluierung wird
durch eine externe Kommission durchgefiihrt. Das ZAT wurde 2008 dieser 5-Jahres-Evaluierung unter-
zogen. Evaluierungsgegenstand waren: Zentrenspezifische Zielsetzungen, Zahl, Qualitdt und Erfolgs-
wahrscheinlichkeit der Akademischen Spin Offs, Verwertung von Forschungsergebnissen und MafB3-
nahmen des Technologietransfers, Erweiterung des Potentials an Unternehmensgriindungen, Gesell-
schafter- und Partnerstruktur, Aufbauorganisation, Qualitat und Arbeit des ZAT, Effizienz des Mitte-
leinsatzes, Non-AplusB-Bereich.

Die Evaluierungskommission hat dem ZAT beste Arbeit bescheinigt und die weitere Férderung fir die
ndchsten fiinf Jahre uneingeschrankt empfohlen. Es wurden keine Auflagen und weitergehenden Emp-
fehlungen fiir diese nachsten fiinf Jahre gemacht.

Das ZAT musste aufgrund einer Reduktion der Férderungsmittel des Landes Steiermark die Finanzie-
rung neu aufstellen. Dies ist gelungen, indem die Gesellschafter ihre Beitrage deutlich angehoben
haben und die Steiermarkische Sparkasse konnte als Sponsor gewonnen werden.

Im Jahr 2010 hat das ZAT folgende Unternehmen im Zentrum betreut.

Name des

Unternehmens Grander

Gegenstand des Unternehmens

RFID-unterstitztes Biomassemanage-

Tree Chip GmbH

Walter Dulnigg

ment

Martin Hadlauer,

Entwicklung und Herstellung von Spie-
gel konzentrierenden Solarkollektoren

i'n'stein solar Oliver Haditsch fur die Strom- und Warmeerzeugung
Herwig Rollett, Selbstlernende Internetplattform auf
XOHANA Gerald Steiner Basis semantischer Marktanalyse

Smart*med GmbH

Martin Ellmerer,
Hans Kohler

Entwicklung und Produktion von Medi-
zintechnikprodukten, Schwerpunkt Bio-
sensorik

Synthetic voices

Harald Romsdorfer

Umwandlung von Texten in Phonetik

Gum Gum

Michael Meister

Spritzguss von Lebensmitteln
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ABC - advanced biogas
covers Peter Verwanger Abdeckungen flir Biogasanlagen

DCES Dynamic compo- | Alexander Sieberer, Sicherheitskomponenten flir Biogasan-

nentes KG Erwin Enzenhofer lagen
LCE - Losch Cellular Entwicklung und Herstellung von zellu-
Engineering GmbH Siegfried Lésch laren Metallen

Hans Peter Schéffau- | Entwicklung und Produktion von Dich-
Seal-mart er, Peter Mdschel tungssonderwerkstoffen

Materials Cluster Styria GmbH

Griindung: 2001

Laufzeit: unbefristet

Forderungsvertrag im Rahmen einer Sonderfinanzierung der Steirischen Wirtschaftsférderung
bis 2011

Organisationsform: GmbH

Montanuniversitdt 26 %, Innofinanz GmbH 74 %

Mitarbeiter: 3

Bilanzsumme: Geschéftsjahr 2010 € 295.335,93
Sonderprojekt: Vorbereitung der Errichtung eines Impulszentrum Rohstoffe € 5.500.000

Inhaltliche Schwerpunktsetzung:

Das Projekt Materials Cluster Styria ist darauf zuriickzufiihren, dass die Montanuniversitdt im Vorstand
des Wirtschaftsparks Obersteiermark (WPQO) wirkt, dessen Aufgabe stark fokussiert auf regionale Ver-
netzung ist. Auf Basis einer Starken/Schwachen-Analyse der Obersteiermark durch den WPO wurde
eine ausgezeichnete Starke auf dem Fachgebiet der Werkstoffe geortet. Zur Sichtbarkeit der Werk-
stoffkompetenz der Region Leoben wurde 2005 mit den Planungsarbeiten zur Errichtung eines Werk-
stoffimpulszentrums begonnen, in dem die Kompetenzzentren Materials Center Leoben und Polymer
Competence Center Leoben sowie Technikumsraume der Montanuniversitdt Leoben untergebracht
sind. Das Projekt zielt langfristig auf die Ausnutzung der Synergien im Ressourcenbereich ab. Das
Projekt wurde 2007 erfolgreich abgeschlossen. Bereits im Jahr 2007 wurde mit einem neuen Infra-
strukturprojekt — Rohstofftechnikum Leoben — begonnen. Die Rohstoffe spielen in der Wertschdp-
fungskette eine zunehmende Rolle und Leoben hat sich im Gegensatz zu vielen anderen Regionen
entschieden, den Rohstoffbereich auszubauen und nicht riickzubauen. Rohstoffe spielen im Werkstoff
eine zunehmende Rolle, sodass es eine logische Konsequenz des Materials Cluster Styria war, diesen
Umstand in seiner Tatigkeit abzubilden. Das Projekt Impuls Zentrum Rohstoffe wurde 2009 mit den
Bauarbeiten begonnen und 2010 erfolgte die Fertigstellung.

Wissensbilanz 2010 der Montanuniversitét Leoben Seite 22 von 81




m

MONTAN

UNIVERSITAT

Nanonet Styria

Griindung: 2001

Laufzeit: unbefristet (aktuelle Projektfinanzierungsperiode bis 31.06.2011)

Organisationsform: Forschungsnetzwerk zwischen der Joanneum Research Forschungsgesellschaft
mbH, Montanuniversitat Leoben, Karl-Franzens-Universitdt Graz, Technischen Universitit Graz, OAW,
MCL, PCCL sowie Industriepartnern

Mitarbeiter: keine fixen Beschaftigten, da diese direkt bei den Partnern angestellt sind.

Volumen 2009-2011: ca. € 336.000,--, davon € 110.000,-- Montanuniversitat

Inhaltliche Schwerpunktsetzung: nanocoating, nanogrowth, nanopowder

Simnet Styria

Griindung: 2005

Laufzeit: unbefristet (aktuelle Projekfinanzierungsperiode bis 31.12.2011)

Organisationsform: Forschungsnetzwerk zwischen der Montanuniversitdt Leoben, Joanneum Research
Forschungsgesellschaft mbH, Technischen Universitat Graz, Medizinische Universitat Graz, Research
Center Pharmaceutical Engineering GmbH, MCL, sowie Industriepartnern

Mitarbeiter: keine fixen Beschaftigten, da diese direkt bei den Netzwerkpartner Mitgliedern beschaf-
tigt sind

Volumen 2009-2011: ca. € 500.000,--, davon € 200.000,-- Montanuniversitat

Inhaltliche Schwerpunktsetzung: Themengebiet Multiskalen Modellierung, Leichtbau und
Strukturmechanik, Stochastik, Mehrphasenstrémung

Wissenschaftliche Publikationen

Insgesamt haben sich die Aktivitdten der Leobener Wissenschaftler im Bereich Veréffentlichungen im
Berichtszeitraum 2010 gegeniiber 2009 kaum verandert. Innerhalb der Kategorien gibt es eine anstei-
gende Entwicklung bei wissenschaftlichen Fach- oder Lehrbiichern, bei Beitrdgen in SCI-
Fachzeitschriften und in sonstigen Fachzeitschriften.

Wissenschaftliche Veranstaltungen

Aus der Vielzahl an Veranstaltungen werden einige fiir das Jahr 2010 besonders bemerkenswerte
vorgestellt.
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Fir weitere Informationen zu wissenschaftlichen Veranstaltungen an der Montanuniversitdt Leoben
siehe dazu unter , Abschnitt II. Wissensbilanz — Bericht iber die Umsetzung der Ziele und Vorhaben
der Leistungsvereinbarung":

C2. Weiterbildung, Vorhaben Nr. 2 (Lebenslanges Lernen)

Ziel Nr. 1 (Hochwertige Weiterbilungsveranstaltungen)

Aufbereitungstechnisches Seminar (28. — 29.1.2010)

Das Aufbereitungstechnische Seminar fand zum 8. Mal statt, diesmal mit den Schwerpunkten ,Ent-
stauben und Stiickigmachung in der Mineral- und Sekundarrohstoffindustrie®. Etwa 160 Teilnehmer -
Mitarbeiter der Mineral- und Sekundarrohstoffindustrie, von Maschinenherstellern und dem Anlagen-
bau sowie Studenten und Lehrende &sterreichischer und deutscher Universitaten - kamen dabei zu
einem intensiven Informationsaustausch nach Leoben.

Veranstalter: Fachausschuss fiir Aufbereitung im Bergménnischen Verband Osterreichs gemeinsam
mit dem Lehrstuhl fiir Aufbereitung und Veredlung der Montanuniversitat Leoben, dem Forum minera-
lische Rohstoffe und dem Materials Cluster Leoben

PANGEO AUSTRIA 2010 (15. - 19.9.2010)

Die PANGEO AUSTRIA 2010 wurde als Leistungsschau der 6sterreichischen geowissenschaftlichen
Forschung an der Montanuniversitat Leoben veranstaltet. Das Generalthema ,Geowissenschaften —
Grundlagen und Anwendung" erschloss ein weites Spektrum fiir Vortrags- und Posterprasentationen.
Die Bedeutung regionaler geologischer Aspekte wurde durch Exkursionen unterstrichen. Vor allem
dem wissenschaftlichen Nachwuchs sollte die Mdglichkeit geboten werden, seine Ergebnisse zu pra-
sentieren. Insgesamt nahmen rund 300 Experten aus sieben Nationen an der Pangeo Austria teil.

Veranstalter: Department Angewandte Geowissenschaften und Geophysik

40 Jahre Kunststofftechnik / 10™ Austrian Polymer Meeting and 2" Joint Austrian-Slovenian Polymer
Meeting 2010 (7.9. / 8.-10.9.2010)

Mit einem Festprogramm feierte die Montanuniversitdt Leoben am 7.9.2010 ,,40 Jahre Kunststofftech-
nik". Seit Aufnahme des Studienbetriebs im Wintersemester 1969/70 wurden mehr als 640 Absolven-
ten in dieser Studienrichtung ausgebildet. Fiir die Zukunft setzt man sich mit der Weiterentwicklung
der Kunststofftechnik Leoben zu einem ,European Center of Excellence" ehrgeizige Ziele. Zahlreiche
Vertreter aus Politik, Wirtschaft und Wissenschaft gratulierten dem Fachbereich Kunststofftechnik zum
Jubildum. Eine Reihe von Festrednern referierte unter anderem liber die Entstehung der Studienrich-
tung Kunststofftechnik, bevor die heutigen Universitatsprofessoren einen Ausblick auf die kiinftige
Entwicklung des Fachbereichs gaben. Mit Fachvortréagen renommierter Experten am Nachmittag und
einem Gala-Dinner im Congress Leoben am Abend leitete das Festprogramm Uiber zur Fachtagung
,10™ Austrian Polymer Meeting and 2™ Joint Austrian-Slovenian Polymer Meeting 2010", die bis 10.9.
in Leoben stattfand. 70 Vortrage und 80 Posterprasentationen informierten die circa 200 registrierten
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Teilnehmer zu den Themen synthetische makromolekulare Chemie, Composite und nano-Composite,
Bio-Polymere, Kunststoffverarbeitung und Polymer-Mechanik.

Veranstalter: Department Kunststofftechnik

13. Internationale Metallographie-Tagung (29.9. — 1.10.2010)

340 Teilnehmer aus zehn Landern wurde ein anspruchsvolles Vortragsprogramm mit vier Plenar- und
67 Kurzvortragen auf den Gebieten Gefiige-Charakterisierung, Quantitative Bildanalyse, Gefiige und
Werkstoffeigenschaften, Keramische und Verbundwerkstoffe, TiAl-Werkstoffe sowie Schadensanalyse
geboten. Erganzt wurde die Tagung durch eine umfangreiche Ausstellung neuester metallographischer
Gerate und Methoden.

Veranstalter: Department Metallkunde und Werkstoffpriifung

8. Werkstoffkongress ,High Performance Metals" (4. - 5.11.2010)

Rund 130 Teilnehmer nahmen am Werkstoffkongress teil, der einen Mix aus Referenten aus der Wirt-
schaft, internationalen Vortragenden und maBgeblichen Experten aus Osterreich, darunter eine Reihe
von namhaften Vortragenden aus dem eigenen Haus bot und aktuelle Themenstellungen der Werk-
stoffwissenschaften und -technik aus verschiedenen Blickwinkeln beleuchtete. Der Kongressschwer-
punkt zeigte auf, dass metallische und intermetallische Werkstoffe ungebrochen zu den aktuellen
Themenstellungen fiir Werksstoffforschung und -einsatz gehéren.

Veranstalter: AuBeninstitut - Technologieakademie

DEPOTECH (3. - 5.11.2010)

Die DepoTech hat sich zu einer der groBten Abfallwirtschafts-/Techniktagungen im deutschsprachigen
Raum mit mehr als 450 Tagungsteilnehmern entwickelt. Bereits zum zehnten Mal trafen sich Vertreter
aus Wissenschaft, Technik und Wirtschaft zur Diskussion Uber aktuelle abfallwirtschaftliche und tech-
nische Themen an der Montanuniversitdt in Leoben. Auf Grund des am 4.10.2010 gebrochenen
Damms eines Rotschlammdeponiebeckens einer ungarischen Aluminiumhiitte fand zusatzlich zum
Tagungsprogramm eine Sonder-Session "Storfallereignis Rotschlammbecken KOLONTAR - Vor-Ort-
Situationsbericht und erste Erkenntnisse" statt.

Veranstalter: Institut fiir Nachhaltige Abfallwirtschaft und Entsorgungstechnik

Nobelpreiskolloquium 2010 in Physik und Chemie (16.12.2010)

Traditionellerweise werden jedes Jahr im Rahmen eines Kolloquiums die Forschungsgebiete der aktu-
ellen Nobelpreise fiir Chemie und Physik behandelt.

Der Chemie-Nobelpreis 2010 ging zu gleichen Teilen an den US-Forscher Richard Heck und die beiden
japanischen Forscher Eiichi Negishi und Akira Suzuki fiir die Entdeckung einer extrem effizienten Me-
thode zur Verknipfung von Kohlenstoffatomen zu komplexen Molekiilen. Univ.Prof. Dr. Rolf Breinbau-
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er und Univ.Prof. Dr. Christian Slugovc von der TU Graz stellten dieses Thema im Rahmen des Vor-
trags ,Metalle verkniipfen Kohlenstoff* vor.

Der Nobelpreis fiir Physik 2010 ging je zur Halfte an die an der Universitdt Manchester beschaftigten
Forscher Andre K. Geim und Konstantin S. Novoselov fiir ihre bahnbrechenden Experimente mit dem
zwei-dimensionalen Material Graphen. Univ.Prof. Dr. Thomas Michely von der Universitdt zu Koln er-
klarte dieses Thema unter dem Titel ,Flachland: Die Welt des Graphen".

Veranstalter: Institut fiir Physik, Lehrstihle fiir Atomistic Modelling and Design of Materials, Allgemei-
ne und Analytische Chemie sowie fiir Physikalische Chemie der Montanuniversitat, Nanonet Styria,
Materials Cluster Styria

Gestaltung der Doktoratsausbildung

Die Montanuniversitat Leoben hat studienrechtlich ein einheitliches dreijahriges Doktoratsstudium und
lasst seit dessen Inkrafttreten keine Studierenden mehr nach dem alten Programm zum Studium zu.
Bei der Aufnahme wird der Betreuer und der Arbeitstitel der geplanten Arbeit erhoben und ein speziel-
les Curriculum mit der Doktorandin/dem Doktoranden ausgearbeitet. In der Regel sind die Doktoran-
den mit Dienstvertrag angestellt, entweder direkt an der Universitdt, an einem K-Zentrum, oder in der
Industrie. Durch diese enge Bindung als Arbeitnehmer haben die Doktoranden auch Zugang zu allen
Verglinstigungen, die die jeweiligen Arbeitgeber ihren Arbeitnehmern bieten, wie etwa Reisemittel und
Teilnahmen an wissenschaftlichen Konferenzen.

Der Gberwiegende Anteil der Doktoratsstudierenden an der Montanuniversitdt Leoben ist in den drei
Forschungsclustern der Montanuniversitat Mineral Resources, High Performance Materials, Sustainable
Technology and Production beschaftigt. Auch im Rahmen des Doktoratskollegs ,,Angewandte Geowis-
senschaften® sind eine Reihe von Dissertanten angestellt.

Fir die Férderung von Auslandsaufenthalten stehen separate Programme zur Verfiigung.
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1.C.2
KUNSTE IN EURO

Wissenschaftszweige

NATURWISSENSCHAFTEN

Mathematik, Informatik

Physik, Mechanik, Astronomie

Chemie

Biologie, Botanik, Zoologie

Geologie, Mineralogie

Meteorologie, Klimatologie

Geographie

Sonstige und interdisziplindre Naturwissenschaften
TECHNISCHE WISSENSCHAFTEN

Bergbau, Metallurgie

Maschinenbau, Instrumentenbau

Bautechnik

Elektrotechnik, Elektronik

Techn. Chemie, Brennstoff- und Mineraléltechnologie
Verkehrswesen, Verkehrsplanung

Sonstige und interdisziplindre Technische Wissenschaften
SOZIALWISSENSCHAFTEN
Wirtschaftswissenschaften

Padagogik, Erziehungswissenschaften

Sonstige und interdisziplindre Sozialwissenschaften
GEISTESWISSENSCHAFTEN

Historische Wissenschaften

Gesamt

Auftraggeber/Fordergeber-Organisation
EU

Bund (Ministerien)

Land

Gemeinden und Gemeindeverbande

FWF

sonstige vorwiegend aus Bundesmitteln getragene
Fordereinrichtungen (FFG)

Unternehmen

Stiftungen/Fonds/sonstige Fordereinrichtungen
Gesamt

ERLOSE AUS F&E-PROJEKTEN/PROJEKTEN DER ENTWICKLUNG UND ERSCHLIESSUNG DER

Sitz der Auftrag-/Fordergeber-Organisation

national EU Drittstaaten
3.990.638 551.732 59.045
445.091 228.318
1.514.590 157.145
736.046 20.426
0
303.599 40.071 59.045
5.952
985.359 105.772
12.285.442 1.390.551 181.690
5.430.742 940.112 28.198
1.707.780 196.817 30.706
176.729 6.042
164.690
340.693 63.072 9.000
97.703
4.367.105 184.508 113.785
271.520 28.154
248.719 8.767
22.801 19.386
1.132
1.132
16.548.731 1.970.437 240.735

Sitz der Auftrag-/Fordergeber-Organisation

national EU Drittstaaten
728.301
1.163.097
1.102.683
2.073.948 8.650
11.978.448 1.148.494 240.735
230.555 84.992
16.548.731 1.970.437 240.735
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Wissenschaftszweige Gesamt 2010 Gesamt 2009 Gesamt 2008
NATURWISSENSCHAFTEN 4.601.415 4.611.162 6.095.767

Physik, Mechanik, Astronomie 1.671.735 1.517.715 2.301.399

Biologie, Botanik, Zoologie 12.000

Meteoroloiie, KIimatoIoiie 54
Sonstige und interdisziplinare Naturwissenschaften 1.091.131 1.306.724 1.690.114
TECHNISCHE WISSENSCHAFTEN 13.857.682 12.033.462 13.840.425

Maschinenbau, Instrumentenbau 1.935.302 2.276.241 3.105.666

Elektrotechnik, Elektronik 164.690 85.021 155.968

Verkehrswesen, Verkehrsplanung 97.703 7.415 32.668

SOZIALWISSENSCHAFTEN 299.674 291.511 233.143

Padagogik, Erziehungswissenschaften 919 5.519

GEISTESWISSENSCHAFTEN 1.132 12.927 14.796

Gesamt 18.759.903  16.949.062  20.184.131

Auftraggeber/Fordergeber-Organisation Gesamt 2010 Gesamt 2009 Gesamt 2008

Bund (Ministerien) 14.854 68.327

Gemeinden und Gemeindeverbande

sonstige vorwiegend aus Bundesmitteln getragene

Fordereinrichtungen (FFG) 2.082.598 2.222.660 2.021.445
Stiftungen/Fonds/sonstige Férdereinrichtungen 315.547 233.589 390.938
Gesamt 18.759.903 16.949.062 20.184.131
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Wie bereits in den vergangenen Jahren werden im Rahmen dieser Kennzahl die Erlése aus F&E-
Projekten pro Wissenschaftszweig, sowie pro Auftraggeber-/Férdergeber-Organisation dargestellt.

Die Projektumsatze der F&E-Projekte haben sich im Vergleich zum Jahr 2009 von € 16.949.062 auf

€ 18.759.903 erhéht — dies entspricht einer Steigerung von 10,7 %. Im Vergleich zum Vorjahr konnte
vor allem bei den Projekten in Zusammenarbeit mit dem Land Steiermark eine betrachtliche Erhéhung
verzeichnet werden. Wahrend diese Projektumsatze im Jahr 2009 € 73.000,- betrugen, konnten im
Jahr 2010 rund € 1,2 Mio. realisiert werden. Auch bei den Projektumsatzen in Zusammenhang mit der
Industrie konnte eine Steigerung von 9,2 % erzielt werden. Erwahnenswert ist, dass hierbei vor allem
die Projektarbeiten mit europdischen (+ 26 %) und internationalen Industriepartnern (+43 %) gestei-
gert werden konnten. Aufgrund der speziellen technischen Ausrichtung der Montanuniversitat ist auch
im Jahr 2010 der GroBteil der Projektumsdtze, mit 73,9 % (rund € 13,9 Mio.), im Bereich der techni-
schen Wissenschaften angesiedelt. 24,5 % der Projektumsatze wurden im Rahmen der naturwissen-
schaftlichen Wissenschaftszweige erzielt. Die restlichen 1,6 % der Umsatze verteilen sich auf die Be-
reiche der Sozial- und Geisteswissenschaften.

2.B.1 PERSONAL NACH WISSENSCHAFTSZWEIGEN IN VOLLZEITAQUIVALENTEN

drittfinanzierte wissenschaftliche und

Professor/innen kiinstlerische Mitarbeiter/innen

Wissenschaftszweig Frauen Manner Gesamt 10 Frauen Méanner Gesamt 10
NATURWISSENSCHAFTEN 2,10 12,58 14,68 8,54 42,65 51,19
Mathematik, Informatik 1,43 3,16 4,59 1,80 12,84 14,64
Physik, Mechanik, Astronomie 0,67 3,65 4,32 2,88 13,76 16,64
Chemie 1,67 1,67 1,72 7,17 8,89
Geologie, Mineralogie 3,08 3,08 1,66 5,39 7,04
Hydrologie, Hydrographie 0,79 0,79
Geographie

Sonstige und interdisziplindre Naturwissenschaften 1,02 1,02 0,48 2,71 3,19
TECHNISCHE WISSENSCHAFTEN 25,77 25,77 26,74 112,79 139,53
Bergbau, Metallurgie 11,42 11,42 16,12 55,85 71,97
Maschinenbau, Instrumentenbau 3,14 3,14 2,25 21,03 23,28
Bautechnik 1,20 1,20 0,18 2,93 3,11
Elektrotechnik, Elektronik 1,00 1,00 0,38 0,39 0,76
Techn. Chemie, Brennstoff- und Mineraldltechnologie 5,13 5,13 2,75 14,84 17,59
Geodasie, Vermessungswesen 0,10 0,10 0,30 0,30 0,60
Sonstige und interdisziplindre Technische Wissenschaften 3,78 3,78 4,77 17,45 22,22
HUMANMEDIZIN

Klinische Medizin (ausgenommen Chirurgie und Psychiatrie)
Sonstige und interdisziplindre Humanmedizin

LAND- und FORSTWIRTSCHAFT, VETERINARMEDIZIN
Ackerbau, Pflanzenzucht, Pflanzenschutz

Sonstige und interdisziplindre Land- und Forstwirtschaft

SOZIALWISSENSCHAFTEN 0,15 1,85 2,00 1,98 1,68 3,65
Rechtswissenschaften 0,20 0,20
Wirtschaftswissenschaften 0,15 1,85 2,00 1,53 1,48 3,00
Raumplanung

Sonstige und interdisziplindre Sozialwissenschaften 0,25 0,20 0,45
GEISTESWISSENSCHAFTEN 0,12 0,10 0,22
Philosophie 0,10 0,10
Historische Wissenschaften 0,02 0,02
Kunstwissenschaften 0,10 0,10
Sonstige und interdisziplindre Geisteswissenschaften

Insgesamt 2,25 40,20 42,45 37,37 157,22 194,59
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sonstige wissenschaftliche und

kiinstlerische Mitarbeiter/innen Gesamt
Wissenschaftszweig Frauen Manner Gesamt 10 Frauen Ménner Gesamt 10
NATURWISSENSCHAFTEN 16,67 59,05 75,71 27,30 114,27 141,57
Mathematik, Informatik 1,58 15,21 16,79 4,81 31,21 36,02
Physik, Mechanik, Astronomie 2,29 14,88 17,17 5,83 32,29 38,12
Chemie 3,95 7,45 11,40 5,67 16,29 21,96
Geologie, Mineralogie 7,45 16,70 24,15 9,11 25,17 34,27
Hydrologie, Hydrographie 0,20 1,00 1,20 0,20 1,79 1,99
Geographie
Sonstige und interdisziplindre Naturwissenschaften 1,20 3,80 5,00 1,68 7,53 9,21
TECHNISCHE WISSENSCHAFTEN 13,20 62,84 76,04 39,94 201,40 241,34
Bergbau, Metallurgie 8,29 20,50 28,79 24,41 87,77 112,17
Maschinenbau, Instrumentenbau 0,30 11,82 12,12 2,55 35,99 38,54
Bautechnik 3,52 3,52 0,18 7,65 7,83
Elektrotechnik, Elektronik 3,97 3,97 0,38 5,36 5,73
Techn. Chemie, Brennstoff- und Mineraléltechnologie 1,76 13,48 15,24 4,51 33,45 37,96
Geodasie, Vermessungswesen 0,45 0,45 0,30 0,85 1,15
Sonstige und interdisziplindre Technische Wissenschaften 2,85 9,10 11,95 7,62 30,33 37,95
HUMANMEDIZIN 1,05 1,05 1,05 1,05
Klinische Medizin (ausgenommen Chirurgie und Psychiatrie) 0,05 0,05 0,05 0,05
Sonstige und interdisziplinére Humanmedizin 1,00 1,00 1,00 1,00
LAND- und FORSTWIRTSCHAFT, VETERINARMEDIZIN 0,40 0,40 0,40 0,40
Ackerbau, Pflanzenzucht, Pflanzenschutz 0,20 0,20 0,20 0,20
Sonstige und interdisziplindre Land- und Forstwirtschaft 0,20 0,20 0,20 0,20
SOZIALWISSENSCHAFTEN 0,80 3,85 4,65 2,93 7,38 10,30
Rechtswissenschaften 0,30 0,30 0,20 0,30 0,50
Wirtschaftswissenschaften 0,80 3,25 4,05 2,48 6,58 9,05
Raumplanung 0,30 0,30 0,30 0,30
Sonstige und interdisziplindre Sozialwissenschaften 0,25 0,20 0,45
GEISTESWISSENSCHAFTEN 0,58 0,58 0,12 0,68 0,80
Philosophie 0,13 0,13 0,23 0,23
Historische Wissenschaften 0,15 0,15 0,02 0,15 0,17
Kunstwissenschaften 0,05 0,05 0,10 0,05 0,15
Sonstige und interdisziplindre Geisteswissenschaften 0,25 0,25 0,25 0,25
Insgesamt 30,66 127,76 158,43 70,28 325,18 395,46

Diese Kennzahl wird fiir den Berichtszeitraum 2010 zum ersten Mal dargestellt. Das wissenschaftliche
Personal ordnet sich entsprechend der speziellen Ausrichtung der Montanuniversitat zu 61 % den
technischen Wissenschaften und zu 36 % den Naturwissenschaften zu. Der dritte Wissenschaftszweig,
dem sich Wissenschaftler im AusmaB von mindestens 10 VZA zuordnen, sind die Sozialwissenschaften
mit ca. 3 %.

2.B.2 DOKTORATSSTUDIERENDE MIT BESCHAFTIGUNGSVERHALTNIS ZUR UNIVERSITAT

. Staatsangehorigkeit
Osterreich EU
Personalkategorie Frauen Manner Gesamt Frauen Manner Gesamt
drittfinanzierte wissenschaftliche und
16 84 100 4 5 9
kiinstlerische Mitarbeiter/innen !
sonstige wissenschaftliche und
11 43 54 6 3 9
kiinstlerische Mitarbeiter/innen 2
sonstige Verwendung > 1 1
Insgesamt 27 128 155 10 8 18

1 Verwendung 24 und 25 gemaB Z 2.6 der Anlage 1 BidokVUni.
2 Verwendung 16, 17, 18, 21, 26, 27, 30 und 84 gemaB Z 2.6 der Anlage 1 BidokVUni.
3 Verwendung 11, 12, 14, 23, und 40 bis 83 gemaB Z 2.6 der Anlage 1 BidokVUni.
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Staatsangehérigkeit
Drittstaaten Gesamt
Personalkategorie Frauen Manner Gesamt Frauen Méanner
drittfinanzierte wissenschaftliche und
3 13 16 23 102
kinstlerische Mitarbeiter/innen *
sonstige wissenschaftliche und
6 17 2
kiinstlerische Mitarbeiter/innen 2 6 >
sonstige Verwendung * 1
Insgesamt 3 19 22 40 155

1 Verwendung 24 und 25 gemaB Z 2.6 der Anlage 1 BidokVUni.
2 Verwendung 16, 17, 18, 21, 26, 27, 30 und 84 gemaB Z 2.6 der Anlage 1 BidokVUni.
3 Verwendung 11, 12, 14, 23, und 40 bis 83 gemaB Z 2.6 der Anlage 1 BidokVUni.

Gesamt

125

69

1
195

Die Anzahl der Doktoratsstudien stieg im Vergleich vom Wintersemester 2009 zum Wintersemester
2010 von 328 auf 344 Personen. Davon befanden sich zum Stichtag 31.12.2010 195 Personen in ei-
nem Beschéftigungsverhéltnis (It. BIDOK-Verwendungen) zur Universitat. In der Ubersicht wurden die
Zahlen nach Geschlecht und den Kategorien "Osterreich", "EU" und "Drittstaaten" differenziert.
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3.B.1

Wissenschaftszweig

NATURWISSENSCHAFTEN

Mathematik, Informatik

Physik, Mechanik, Astronomie

Chemie

Geologie, Mineralogie

Meteorologie, Klimatologie

Hydrologie, Hydrographie

Geographie

Sonstige und interdisziplinare Naturwissenschaften
TECHNISCHE WISSENSCHAFTEN

Bergbau, Metallurgie

Maschinenbau, Instrumentenbau

Bautechnik

Elektrotechnik, Elektronik

Technische Chemie, Brennstoff- und Mineralbltechnologie
Geodasie, Vermesssungswesen

Sonstige und interdisziplinare Technische Wissenschaften
HUMANMEDIZIN

Medizinische Chemie, Medizinische Physik, Physiologie
LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT, VETERINARMEDIZIN
Ackerbau, Pflanzenzucht, Pflanzenschutz

Sonstige und interdisziplindare Land- und Forstwirtschaft
SOZIALWISSENSCHAFTEN

Rechtswissenschaften

Wirtschaftswissenschaften

Raumplanung

Padagogik, Erziehungswissenschaften

Sonstige und interdisziplindre Sozialwissenschaften
GEISTESWISSENSCHAFTEN

Philosophie

Historische Wissenschaften

Kunstwissenschaften

Insgesamt

Typus von Publikationen

Erstauflagen von wissenschaftlichen Fach- oder Lehrbiichern
erstverdffentlichte Beitrage in SCI, SSCI und A&HCI-Fachzeitschriften
erstveroffentlichte Beitrage in sonstigen wissenschaftl. Fachzeitschriften
erstverdffentlichte Beitrage in Sammelwerken

proceedings

Posterbeitrdge im Rahmen wissenschaftlicher Fachkongresse

sonstige wissenschaftliche Veroffentlichungen

Insgesamt

Gesamt 10

460,9
57,1
214,4
52,5
105,4

2,1
0,2
29,2
554,8
279,4
63,7
32,1
10,0
93,4
0,3
75,9
0,3
0,3
0,2
0,2

20,4
1,8
14,0
1,6
3,0

1,7
1,5
0,2

1.038

Gesamt 10
17
240
145
343

293
1.038

ANZAHL DER WISSENSCHAFTLICHEN VEROFFENTLICHUNGEN DES PERSONALS

Gesamt 09 Gesamt 08

509,3 506,0
52,0 56,6
257,3 233,1
70,1 59,0
94,8 114,3
0,3
2,0 5,2
33,0 37,6
681,5 612,0
310,7 266,2
120,8 121,8
34,5 40,9
3,0 12,1
150,9 86,1
1,3
60,4 85,0
0,3 0,7
0,3 0,2
0,5
20,4 15,5
1,3 0,6
18,0 14,0
1,1 0,7
0,3
0,6 3,7
0,3
0,6 2,2
1,3
1.212 1.138

Gesamt 09 Gesamt 08

13 9

230 233
111 136
23 39
319 287
177 132
339 302

1.212 1.138

Insgesamt haben sich die Aktivitdten der Leobener Wissenschaftler im Bereich Veréffentlichungen im
Berichtszeitraum 2010 gegeniiber 2009 abgesehen von der neuerlich dekretierten Nichtberticksichti-
gung der Posterbeitrédge kaum verdndert. Innerhalb der Kategorien gibt es eine ansteigende Entwick-
lung bei wissenschaftlichen Fach- oder Lehrbiichern, bei Beitragen in SCI-Fachzeitschriften und in
sonstigen Fachzeitschriften. Eine weitere Definitionsanderung betrifft Proceedings, die nunmehr als

Beitrage in Sammelwerken dargestellt werden.
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3.B.2 ANZAHL DER GEHALTENEN VORTRAGE UND PRASENTATIONEN DES PERSONALS BEI WIS-

SENSCHAFTLICHEN VERANSTALTUNGEN

Wissenschaftszweig

NATURWISSENSCHAFTEN

Mathematik, Informatik

Physik, Mechanik, Astronomie

Chemie

Geologie, Mineralogie

Hydrologie, Hydrographie

Geographie

Sonstige und interdisziplindre Naturwissenschaften
TECHNISCHE WISSENSCHAFTEN

Bergbau, Metallurgie

Maschinenbau, Instrumentenbau

Bautechnik

Elektrotechnik, Elektronik

Techn. Chemie, Brennstoff- und Mineral6ltechnologie
Geodasie, Vermessungswesen

Sonstige und interdisziplindre Technische Wissenschaften
HUMANMEDIZIN

Medizinische Chemie, Medizinische Physik, Physiologie
SOZIALWISSENSCHAFTEN

Rechtswissenschaften

Wirtschaftswissenschaften

Raumplanung

GEISTESWISSENSCHAFTEN

Insgesamt

Wissenschaftszweig

NATURWISSENSCHAFTEN

Mathematik, Informatik

Physik, Mechanik, Astronomie

Chemie

Geologie, Mineralogie

Hydrologie, Hydrographie

Geographie

Sonstige und interdisziplindre Naturwissenschaften
TECHNISCHE WISSENSCHAFTEN

Bergbau, Metallurgie

Maschinenbau, Instrumentenbau

Bautechnik

Elektrotechnik, Elektronik

Techn. Chemie, Brennstoff- und Mineraldltechnologie
Geodasie, Vermessungswesen

Sonstige und interdisziplindre Technische Wissenschaften
HUMANMEDIZIN

Medizinische Chemie, Medizinische Physik, Physiologie
SOZIALWISSENSCHAFTEN

Rechtswissenschaften

Wirtschaftswissenschaften

Raumplanung

GEISTESWISSENSCHAFTEN

Insgesamt

Veranstaltungs-Typus

Veranstaltungen fiir Gberwiegend inlandischen
Teilnehmer/innen-Kreis

Veranstaltungen fiir Giberwiegend internationaler
Teilnehmer/innen-Kreis

Gesamt

Vortrage auf Einladung

Frauen

16,3
B2
10,3
1,0
0,8

1,0
7.1
2,7
0,2
0,0
2,0
2,0

0,2

23,3

Maénner
60,1
8,7
34,2
52
4,0

8,0
64,6
25,2

2,2

7,5

4,0
20,4

53

4,0

4,0

128,7

Vortrags-Typus
Poster-Prasentationen

Frauen Manner Gesamt

21,0
08
8,8
4,0
5,5

2,0
12,7
55
0,5
0,7
0,1
42

1,8

95,7
34
39,9
18,2
25,1

9,1
57,7
24,9

2,5

3,0

0,2
19,0

8,0

153,3

116,7
42
48,6
PR
30,6

11,1
70,3
30,4
3,0
3,7
0,3
23,2

€7

187,0

Vortrags-Typus

sonstige Vortrage
Gesamt Frauen Manner Gesamt

76,4 18,9 146,3 165,2
11,9 0,4 171 17,5
44,5 11,8 86,7 98,5
6,2 2,8 19,7 22,5
4,8 1,7 7,6 9,3
1,9 1,9
9,1 2,2 13,3 15,5

71,6 17,4 178,3 195,7
27,9 11,6 84,1 95,7
2,4 0,3 27,3 27,6
7,5 8,5 8,5
6,0 1,5 0,0 1,5
22,4 2,2 37,5 39,7
0,8 0,8
54 1,7 20,1 21,9
0,3 0,3
0,3 0,3
4,0 4,9 4,9
4,0 3,0 3,0
1,9 1,9

152,0 36,3 329,8 366,0

Gesamt 2010

Frauen Manner Gesamt 10 Gesamt 09 Gesamt 08

56,2 302,0 358,2 194,3 204,9
43 29,2 33,5 25,4 37,4
30,8 160,8 191,6 119,6 107,3
7.8 43,0 50,8 17,1 17,1
8,0 36,7 44,8 17,8 19,7
1,9 1,9 0,7 3,7
4,1
5.2 30,4 35,7 9,5 19,8
37,1 300,5 337,6 262,4 254,0
19,8 134,2 154,0 129,8 124,1
1,0 31,9 32,9 57,4 48,8
19,0 19,7 10,9 7.3
36 4,2 7.8 10,5 11,3
8,4 77,0 85,3 41,7 36,7
0,8 08
3.7 33,4 37,0 11,1 25,8
0,3 03 0,1
03 03 0,1
8,9 8,9 11,4 5,0
0,6
7,0 7,0 10,0 5,0
1,9 1,9 0,8
1,0
93,3 611,7  705,0 469,0 464,0
2010 2009 2008
242 181 165
463 181 165
705 362 330
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Auch hier ist eine Definitionsdanderung der Kennzahl — Posterprasentationen gehen hier mit ein — dafir
verantwortlich, dass die Werte fiir 2010 nicht vergleichbar sind mit den Werten der Vorjahre. Der

Frauenanteil bei Vortragen und Prasentationen betrug 2010 insgesamt ca. 13 %, bei Vortrdgen auf
Einladung Gber 15 %.
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I.1.F) STUDIEN UND WEITERBILDUNG

Stand der Bologna-Umsetzung

An der Montanuniversitat gab es im Jahr 2010 folgende Studien bzw.

Universitatslehrgange:

Studien bzw. Universitdtslehrgdange

Akademischer Grad

Bachelorstudium

Angewandte Geowissenschaften

Bachelor of Science (BSc)

Rohstoffingenieurwesen

Bachelor of Science (BSc)

Metallurgie

Bachelor of Science (BSc)

Industrieller Umweltschutz, Entsorgungstechnik und Recycling

Bachelor of Science (BSc)

Industrielogistik

Bachelor of Science (BSc)

Petroleum Engineering

Bachelor of Science (BSc)

Kunststofftechnik

Bachelor of Science (BSc)

Masterstudium

Angewandte Geowissenschaften Dipl.-Ing.
Rohstoffgewinnung und Tunnelbau Dipl.-Ing.
Rohstoffverarbeitung Dipl.-Ing.
Metallurgie Dipl.-Ing.
Industrieller Umweltschutz, Entsorgungstechnik und Recycling Dipl.-Ing.
Industrielogistik Dipl.-Ing.
International Study Program in Petroleum Engineering Dipl.-Ing.
Industrial Management and Business Administration Dipl.-Ing.
Kunststofftechnik Dipl.-Ing.
Industrielle Energietechnik Dipl.-Ing.
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Studien bzw. Universitdtslehrgiange

Akademischer Grad

Diplomstudium

Montanmaschinenwesen Dipl.-Ing.
Werkstoffwissenschaft Dipl.-Ing.
Doktoratsstudium

Doktoratsstudium der montanistischen Wissenschaften Dr.mont.
Universitatslehrgang

Generic Management — Master of Business Administration MBA

International Mining Engineer

Nachhaltigkeitsmanagement

Produktentwicklung

Qualitdtsmanagement

Qualitatssicherung im chemischen Labor

Sprengingenieurwesen

NATM Engineering (New Austrian Tunnelling Method)

Recycling

Die Bachelorstudien traten mit 1.10.2003 in Kraft und dauern sieben Semester. Die Masterstudien tra-
ten — bis auf Industrielle Energietechnik — ebenfalls mit 1.10.2003 in Kraft und dauern drei Semester.
Das Masterstudium Industrielle Energietechnik startete mit 1.10.2009 und dauert vier Semester.

Die beiden Diplomstudien, Werkstoffwissenschaft und Montanmaschinenwesen, dauern jeweils 10 Se-

mester und werden spédtestens mit 1.10.2012 auf das Bachelor-/Mastersystem umgestellt.
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Studieneingangs- und Orientierungsphase

Die Studieneingangsphase an der Montanuniversitdt Leoben besteht aus verschiedenen Bereichen: Die
in allen Diplom- und Bachelorstudien der Montanuniversitdt Leoben verankerte Studieneingangsphase
dient der Information und Orientierung der Studienanfanger (ber die ein ingenieurwissenschaftliches
Studium besonders kennzeichnenden Facher. Sie beinhaltet vor allem Lehrveranstaltungen aus Ma-
thematik, Chemie, Physik und Mechanik. Der GroBteil der Lehrveranstaltungen der Studieneingangs-
phase findet in den ersten beiden Semestern statt, vereinzelt finden sich Lehrveranstaltungen im 3.
und 4. Semester. Die ersten beiden Semester sind fiir alle Studierenden bis auf wenige fachspezifische
Lehrveranstaltungen (Einfiihrungsvorlesungen) gleich. Damit soll allen Studierenden die gleiche tech-
nische Grundlagenausbildung vermittelt werden, auf die die Studienrichtungen in weiterer Folge auf-
bauen. Ein weiterer Vorteil dieser einheitlichen Semester ist, dass ein Studienwechsel nach dem 1.
Studienjahr ohne Semesterverlust fir die Studierenden mdglich ist.

AuBerdem findet im Wintersemester einmal pro Woche die Ringvorlesung ,Einfiihrung in die monta-
nistischen Wissenschaften" statt. Sie wird vom Monokratischen Studienrechtlichen Organ organisiert.
AuBerdem findet im Wintersemester einmal pro Woche die Ringvorlesung ,Einfiihrung in die monta-
nistischen Wissenschaften" statt. Sie wird vom Monokratischen Studienrechtlichen Organ organisiert.
Zu Beginn gibt es Informationen (iber die Montanuniversitdt selbst, das Studienangebot, Beratungs-
stellen, Studienférderungsgesetz, etc. Pro Einheit wird dann eine Studienrichtung von einem Professor
prasentiert. Somit erhalten die erstsemestrigen Studierenden einen Einblick in alle ordentlichen Stu-
dien der Montanuniversitdt und deren wichtigste Inhalte. Eine Einheit zum Thema Lerntechniken run-
det das Angebot ab. Unterstlitzung fiir einen guten Start in das Studium erhalten die Studierenden
auch von den Zentralen Diensten und der Hochschiilerschaft an der Montanuniversitét Leoben. In der
ersten Woche gibt es auch die Méglichkeit der Besichtigung der Zentralen Dienste (Zentrale Informa-
tikdienste, Universitatsbibliothek und Archiv, Universitatssport, Zentrum Sprachen, Bildung und Kultur)
sowie der Institute/Departments/Lehrstiihle der einzelnen Studienrichtungen. Mit der Zulassung zum
Studium bekommen die Studienanfanger alle fir den Studienbeginn notwendigen Informationen von
der Abteilung Studien und Lehrgange. Die Benutzung des online-Systems MU_online wird erklart (ent-
hélt Stundenplane, Lehrveranstaltungsinformationen, die Anmeldung zu den Lehrveranstaltungen lauft
Uber das System usw.), auBerdem werden griine Informationsmappen ausgehandigt, die unter ande-
rem die so genannte Unistarter-Broschiire enthalten. Die Broschiire wird von der Hochschiilerschaft
und der Montanuniversitdt herausgegeben und enthalt fir Erstsemestrige wichtige Informationen (iber
den Ablauf des Studiums, das Studienangebot etc. Als weiteres Angebot fiir die Erstsemestrigen orga-
nisiert die Hochschiilerschaft an der Montanuniversitat fiir die neuen Studierenden Erstsemestrigentu-
torien. Im Rahmen dieser Tutorien kiimmern sich Héhersemestrige um die Studienanfanger und un-
terstlitzen sie in allen Belangen des Universitatslebens.

Studien mit Zulassungsverfahren

An der Montanuniversitdt Leoben gibt es keine Studien mit Zulassungsverfahren gemaB § 124 b UG
2002.
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MaBnahmen zur Verringerung der Zahl der Studienabbrecherinnen und —abbrecher

Im Berichtsjahr 2010 wurde mit Vorarbeiten zur Erhebung fiir die Griinde von Studienabbriichen be-
gonnen. An der umfassenden Aufarbeitung dieses komplexen Themas wird gearbeitet.

MaBnahmen betreffend Studienberatung und Studienwahl/

Die in den letzten Jahren gezielt durchgefiihrte Schulwerbung hat dazu gefiihrt, die Erstinskribenten-
zahl maBgeblich zu erhéhen. Um Schiiler und Studieninteressenten flachendeckend zu erreichen und
Uber das Studienangebot der Montanuniversitat zu informieren, umfasst das Konzept der Schulwer-
bung die folgenden Bereiche:

Studieninformationsmessen

Im Kalenderjahr 2010 nahm die Montanuniversitdt an den folgenden Studieninformationsmessen teil:
BeSt3 Wien, BeSt3 Innsbruck, BeSt3 Klagenfurt, Traumberuf Technik Wels, Jugend & Beruf Wels,
Studienmesse Deutschlandsberg.

Ziel ist, Studieninteressenten (und deren Angehdrige), Informationen zu den Studienmdglichkeiten an
der Montanuniversitat zu bieten. Fir die Informationsweitergabe werden groBteils aktive Studierende
der Montanuniversitdt eingesetzt, die ein spezielles Qualifikationstraining erhalten. Die Erfahrung hat
gezeigt, dass Studierende besser die Sprache der Schiiler sprechen und fiir derartige Informationsver-
anstaltungen hervorragende Ansprechpartner fiir die Schiiler sind.

Der Messestand als Ort der direkten Kommunikation spielt eine wesentliche Rolle, um Schiilern das
Studienangebot unmittelbar zu prasentieren. Visuell ansprechend und als Erweiterung des Corporate
Designs soll der Stand das Interesse potentieller Studenten wecken. Wahrend der letzten Messen
wurden vermehrt Exponate — u.a. auch mit ,hands-on" Erlebnis — am Stand integriert, um das Infor-
mationsgesprach zum griffigen Erlebnis fir die Besucher werden zu lassen.

Schulbesuche

Das Studententeam der Offentlichkeitsarbeit besucht Schulen in ganz Osterreich. Der GroBteil der
Schulbesuche wird im Rahmen von Studieninformationsmessen an den Schulen durchgefiihrt, an de-
nen verschiedene weiterfliihrende Institutionen Gelegenheit haben, sich den 7. und/oder 8.Klassen
vorzustellen. 2010 wurden 63 Schulen in ganz Osterreich besucht.

Schulfiihrungen an der Universitat

Als Alternative zu den Informationsveranstaltungen an den Schulen besteht die Méglichkeit eines Be-
suches an der Universitdt, um Schiilern vor Ort die exzellente Infrastruktur und Ausstattung der Mon-
tanuniversitat vorzustellen, Hemmschwellen abzubauen und eine Bindung herzustellen. Diese Mdglich-
keit wurde 2010 von acht Schulen genutzt.

Show-Truck

Von 26. April 2010 bis 21. Mai 2010 wurde bereits zum 8. Mal die , Truck-Tournee" durchgefiihrt, um
an speziell ausgesuchten Schulen die Montanuniversitdt vorzustellen. Diese WerbemaBnahme ist in
Osterreich einzigartig und stoBt seitens der Schulen immer auf sehr groBes Interesse.
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Der Schwerpunkt der Truck-Tournee lag 2010 vor allem auf den Bundesléndern Salzburg, Ober- und
Niederdsterreich sowie Wien und Burgenland. 1.856 km fuhr der Truck auf Osterreichs StraBen und
machte vor 32 Schulen Halt. Das Team der Montanuniversitdt beriet vor Ort tiber 1.600 Schiler (groB-
teils Maturanten) und hielt rund 95 Vortrage liber das Studienangebot der Leobener Universitat. Zu-
satzlich gab es Besuche bei den Partnerfirmen Sandvik, Isovolata, Fundermax und OMV.

Info-Tage

Wahrend des Studienjahres finden insgesamt sechs Info-Tage in zweimonatigem Intervall statt. Diese
sind unterschiedlich besucht — Tendenz der Interessenten ist jedoch allgemein steigend. Die durch-
schnittliche Besucherzahl pro Info-Tag belauft sich auf ca. 120 Studieninteressierte, wobei der am
starksten besuchte Termin Marz ist (ca. 180 Schiler). Am Info-Tag sind alle Studienrichtungen betei-
ligt. Nach einer allgemeinen Einflihrung werden drei Gruppen zu je drei Studienrichtungen gebildet.

Faszination Technik

Auch im Projekt ,Faszination Technik™ der Wirtschaftskammer Steiermark, das im Friihjahr 2008 be-
griindet und seitdem fortgesetzt wurde, ist die Montanuniversitdt gemeinsam mit der TU Graz weiter-
hin prominent vertreten. Im Rahmen dieses Schwerpunktprogramms der WK wird versucht, Schiilern
vom Volksschul- bis zum Maturantenalter eine breite Palette an Informationen Uber technische Berufe
und Studienmdglichkeiten zugdnglich zu machen.

MaBnahmen zur Verbesserung der Betreuungsrelationen

Das Betreuungsverhdltnis von Professoren zu Studierenden wird haufig als Indikator fiir die Qualitat
der Ausbildung diskutiert. Laut Statistik Austria (Bildung in Zahlen 2009/10 - Schliisselindikatoren und
Analysen) entfallen fiir die 6ffentlichen Universitaten in Osterreich derzeit rund 116 (ordentliche) Stu-
dierende auf einen Professor (Vollzeitaquivalente).

Mit 67 (ordentlichen) Studierenden auf einen Professor (Vollzeitaquivalente) liegt die Montanuniversi-
tat Leoben auBerordentlich gut und kann den Studierenden eine herausragende Qualitdt der Ausbil-
dung anbieten.

MaBnahmen und Angebote fiir berufstitige Studierende und Studierende mit Betreu-
ungspflichten

An der Montanuniversitdt Leoben studieren aufgrund ihrer spezifischen Ausrichtung und ihrer regiona-
len Lage kaum Personen, die auBeruniversitar beruflich tatig sind. Fir die an der Universitat beschaf-
tigten Studierenden wird nach Mdglichkeit versucht, individuelle Lésungen zu treffen, um eine best-
mdogliche Vereinbarkeit von Studium und Beruf sicherzustellen. Das individuelle Eingehen auf jede
einzelne Person ist aufgrund der Kleinheit und Ubersichtlichkeit der Montanuniversitit méglich.

Der nicht unbedeutenden Gruppe an Bachelor-, Master-, Diplom- und Doktoratsstudierenden, die an
der Montanuniversitat in einem Beschaftigungsverhaltnis stehen, bietet die Universitat flexible Arbeits-
zeiten an.

Studierenden, die die fir ihr Studium notwendigen Pflichtpraktika absolvieren missen, bietet die Uni-
versitat ebenfalls Hilfestellungen an. Einerseits ist die Universitat bei der Vermittlung von Praktikums-
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platzen, die auf die Erfordernisse des Studiums abgestimmt sind, behilflich. Andererseits ist es auf-
grund der guten personlichen Kontakte zwischen den Professoren und den Studierenden méglich,
bilaterale Vereinbarungen zur einfacheren Unterbrechung des Studiums zu treffen. Die Studierenden
kdnnen so mit Unterstiitzung der Universitat im Einzelfall auch tber die Dauer der vorlesungsfreien
Zeit hinausgehende Praktika absolvieren.

Auf Studierende mit Kinderbetreuungspflichten wird ebenfalls individuell eingegangen, um ihnen die
einfachere Abwicklung ihres Studiums zu ermdéglichen.

Die auf die Zielgruppe der Berufstatigen fokussierten Universitatslehrgange haben seit Jahren eine
bewahrte Curriculums- und Prasenzstruktur, die (iber vier bzw. drei Semester ein berufsbegleitendes
Studium ermdglicht.

MaBnahmen fiir Studierende mit gesundheitlichen Beeintrachtigungen

Im Jahr 2010 wurde eine Reihe von Umbauarbeiten an der Montanuniversitat durchgefiihrt, um ge-
sundheitlich beeintrachtigten Studierenden und Mitarbeitern ein behindertengerechtes Studier- und
Arbeitsumfeld zu bieten. Bei Neubauten bzw. Adaptierungen wurde besonders auf die entsprechende
Ausstattung geachtet:

Zentrum fir Kunststofftechnik (das Gebdude wurde generalsaniert und anschlieBend von der Montan-
universitat gemietet):

- Errichtung einer Hebebiihne beim Hauptzugang Otto-Gléckel-StraBe 2
- Einbau von behindertengerechten Toiletten
- Lifterneuerung Uber alle Stockwerke

Residenz (Generalsanierung):

- Errichtung einer Behindertenrampe im Foyer des ErdgeschoBes
- Lifteinbau Uber alle Stockwerke.

Impulszentrum fiir Rohstoffe (Neubau):

- Errichtung eines behindertengerechten Hauptzugangs mit elektrischer Schiebetiir in
der Roseggerstrale 11a

- Einbau eines Lifts Uber alle Stockwerke

- Einbau von behindertengerechten Toiletten

Metallurgiegebaude:

- Einbau von behindertengerechten Toiletten
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2.A.1 ZEITVOLUMEN DES WISSENSCHAFTLICHEN PERSONALS IM BEREICH LEHRE IN VOLLZEIT-

AQUIVALENTEN

Curriculum (auf Ebene 1-3 der ISCED-Systematik)

INGENIEURWESEN

Ingenieurwesen und technische Berufe
Ingenieurwesen und technische Berufe, allgemein
Maschinenbau und Metallverarbeitung

Elektrizitat und Energie

Chemie und Verfahrenstechnik

Herstellung und Verarbeitung

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden
Insgesamt

Curriculum (auf Ebene 1-3 der ISCED-Systematik)
INGENIEURWESEN

Ingenieurwesen und technische Berufe

Ingenieurwesen und technische Berufe, allgemein
Maschinenbau und Metallverarbeitung

Elektrizitat und Energie

Chemie und Verfahrenstechnik

Herstellung und Verarbeitung

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden
Insgesamt

Frauen

0,88
0,95
0,01
0,84

1,41
4,09

Manner

8,74
8,61
1,18
12,57

17,00
48,10

Gesamt 09/10 Gesamt 08/09 Gesamt 07/08

9,62
9,56
1L,1E)
13,42

18,41
52,19

9,67
10,30

14,38

19,89
54,24

10,11
10,56

14,05

19,43
54,15

Die Lehrtdtigkeit an der Montanuniversitdt hat sich gegeniiber 2009 im Gesamtvolumen um ca. 2 Voll-
zeitdquivalente verringert, wobei der Frauenanteil mit 8,5 % unverdndert blieb.
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2.A.2 ANZAHL DER EINGERICHTETEN STUDIEN

Eingerichtete Studien

Diplomstudien

Bachelorstudien

Masterstudien

Doktoratsstudien

Ordentliche Studien insgesamt
Universitdtslehrgange fiir Graduierte
andere Universitdtslehrgange
Universitéitslehrgdnge insgesamt

Eingerichtete Studien

Diplomstudien

Bachelorstudien

Masterstudien

Doktoratsstudien

Ordentliche Studien insgesamt
Universitatslehrgange fiir Graduierte
andere Universitatslehrgénge

Universitatslehrgdnge insgesamt

Studienform

Blended

Prasenz-
studien
2
7
10
1
20
3
1
4
Gesamt 10
2
7
10
1
20
8
1
9

learning Gesamt 10 Gesamt 09 Gesamt 08
Studien

2 2 2
7 7 7
10 10 9
1 1 1
20 20 19
8 7 7
1 1 1
9 8 8

Programmbeteiligung

darunter
internationale

darunter fremd- Joint Degrees /

sg::zli:?‘e Double Degrees /
Multiple Degree-
Programme
1 2
1 2
1
1

Insgesamt wurden 20 ordentliche und 9 auBerordentliche Studien angeboten.

Mit 1. Juli 2010 trat das Curriculum des neuen Universitatslehrgangs Recycling in Kraft. Es handelt
sich dabei um einen dreisemestrigen postgradualen Lehrgang.
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2.A.3 DURCHSCHNITTLICHE STUDIENDAUER IN SEMESTER
Studienjahr 2009110
Diplomstudien mit Abschnittsgliederung 1. Studienabschnitt weitere Studienabschnitte Gesamt
Curriculum’ Frauen = Minner Gesamt Frauen  mMinner Gesamt Fraven  Minner Gesamt
5 INGENIEURWESEN, HERSTELLUNG U. BAUGEWERBE 24 61 82 50 63 64 134 124 128
52 Ingenieurwesen und technische Berufe 74 54 56 58 68 67 132 122 123
54 Herstellung und Verarbeitung k.A. 10,9 95 kA, 682 639 k.A. 17.1 16,4
Insgesamt 8.4 6.1 6.2 5.0 6.3 6.4 13.4 12,4 12,6
Studienjahr 2008/03
Diplomstudien mit Abschnittsgliederung 1. Studienabschnitt weitere Studienabschnitte Gesamt
Curriculum® Frauen = Manner Gesamt Frauen = Manner Gesamt Frauen = Minner Gesamt
5 INGENIEURWESEN, HERSTELLUNG U. BAUGEWERBE 65 66 66 539 65 65 124 131 131
52 Ing und technische Berufe 64 6.1 6.1 53 63 65 n7 13,0 126
54 Herstellung und Verarbeitung 84 87 86 42 685 50 125 15,2 136
Insgesamt 6.5 6.6 6.6 59 6.5 6.5 12.4 131 131
Studienjahr 2007108
Diplomstudien mit Abschnittsgliederung 1. Studienabschnitt weitere Studienabschnitte Gesamt
Curriculum® Frauen Minner Gesamt Frauen Minner Gesamt Frauen Minner Gesamt
5 INGENIEURWESEN, HERSTELLUNG U. BAUGEWERBE 58 62 62 65 683 62 121 125 124
52 Ingeni und technische Berufe 43 5.7 586 62 67 6.7 11 124 123
54 Herstellung und Verarbeitung 628 7.2 71 55 586 54 124 12,8 125
Insgesamt 5.6 6.2 6.2 6.5 6.3 6.2 121 12,5 12,4 l
Studienjahr 2009110
Bachelor- & Masterstudien sowie Diplomstudien ohne Abschnittsgliederung Bachelorstudien Masterstudien E;';Bmz::g;;‘;gm;;
Curriculum’ Fraven = Minner Gesamt Frauen Manner Gesamt Frauen = Minner Gesamt
5 INGENIEURWESEN, HERSTELLUNG U. BAUGEWERBE 339 96 96 34 31 33 - - -
52 Ingenieurwesen und technische Berufe 10,0 93 98 34 31 31 - - -
54 Herstellung und Verarbeitung 94 96 98 34 32 33 - - -
Insgesamt 9.9 9.6 9.6 3.4 31 33 - - -
Studienjahr 2008103
Bachelor- & Masterstudien sowie Diplomstudien ohne Abschnittsgliederung Bachelorstudien Masterstudien Et;glcohmnﬁ::g:;zgr’::\eg
Curriculum® Frauen = Minner Gesamt Frauen Minner Gesamt Frauen  Minner Gesamt
5 INGENIEURWESEN, HERSTELLUNG U. BAUGEWERBE 396 93 94 36 34 34 - - -
52 Ingenieurwesen und technische Berufe 98 93 95 31 33 33 - - -
54 Herstellung und Verarbeitung 9.1 94 93 38 34 34 - - -
Insgesamt 9.6 9.3 9.4 3.6 3.4 3.4 - - -
Studienjahr 2007/08
. . B " . " . . Diplomstudien ohne
Bachelor- & Masterstudien sowie Diplomstudien ohne Abschnittsgliederung Bachelorstudien Masterstudien Abschnittsgliederung
Curriculum’ Frauen = Minner Gesamt Frauen Minner Gesamt Frauen Minner Gesamt
5 INGENIEURWESEN, HERSTELLUNG U. BAUGEWERBE 3.1 a1 9.1 38 34 34 - - -
52 Ingenieurwesen und technische Berufe 395 93 93 34 31 31 - - -
54 Herstellung und Verarbeitung 3,0 83 84 38 34 38 - - -
Insgesamt 9.1 9.1 9.1 3.6 34 34 - - -

1 Auf Ebene 1-2 der ISCED-Systematik.
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Im Studienjahr 2009/10 lag die mittlere Studiendauer in den Diplom- bei 12,6, den Bachelor- bei 9,6
und den Masterstudien bei 3,3 Semestern.

Die Anzahl der Studierenden in auslaufenden Diplomstudien sinkt kontinuierlich, da die Studierenden
entweder ihr Studium abschlieBen oder aufgrund von Studienzeitiiberschreitungen in das Bachelor- /
Mastersystem wechseln.

2.A.4 BEWERBERINNEN UND BEWERBER FUR STUDIEN MIT BESONDEREN ZULASSUNGSBEDIN-
GUNGEN

An der Montanuniversitat Leoben gab es 2010 keine Studien mit besonderen Zulassungsbedingungen.
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2.A.5 ANZAHL DER STUDIERENDEN
Studierendenkategorie | |
ordentliche Studierende |aufierordentliche Studierende Gesamt

Frauen | Manner | Gesamt| Frauen | Manner | Gesamt | Frauen| Manner | Gesamt

Semester Staatsangehdrigkeit
Wintersemester 2010 677] 2.191| 2.868 0 125 145|  697| 2316 3.013
(Stichtag: 28.01.11) [Neuzugelassene Studierende 97| 271 368 16 71 87 113| 342| 455
Osterreich 81| 239 30| 1| 4 53 92 281 373
EU 12 15 27 2 14 16 14 29 43
Drittstaaten 4 17, 2] 3 15| 18 7| 32| 39
Studierende im zweiten und 580 1,920 2,500 4 54 58| 584 1.974) 2.558
héheren Semestern Osterreich 500, 1.716 2.216| 2 22 24 502 1738 2.240
EU 33 74 107 o u| 1 33 8 18
Drittstaaten 47| 130 177| 2 21| 23 49 151 200
Wintersemester 2009 630, 2.137| 2.767 20/ 114 134|650 2.251 2.901
(Stichtag: 28.02.10) [Neuzugelassene Studierende 95| 281] a76| 10| 62 72| 105 343 448
Osterreich 80| 248 328 4 23 27 84 211 35
EU 10 18] 28| 1 16 17| 11 34| 45
Drittstaaten s| 15| 20 s| 23 28| 10 38 48
Studierende im zweiten und 535| 1.856| 2.391] 10 52 62| 545 1.908 2.453
héheren Semestern Osterreich 461 1.655 2.116) = 27| 465 1.678| 2.143
EU 28| 68 9 2| 8 10 30| 76 106
Drittstaaten 46 133 179 4 2 25 50| 154 204
Wintersemester 2008 S84, 1957 2541 32| 100, 132| 616| 2.057 2.673
(Stichtag: 28.02.09) |MNeuzugelassene Studierende 105| 314 419 19  s2| 71 124) 366 490
Osterreich 9 295 391 16, 24 40 112 319 431
EU 7| 3 16 1 1 12| 8 20 28
Drittstaaten 2| 10| 12| 2| 17 19 4| 27| 31
Studierende im zweiten und 479 1643 2122 13| 48 61 492 1.691 2.183
hoheren Semestern Gsterreich 410 1.452] 1.862 4 2 24| 414 1472 1.886
EU s 64 89 3 8| 1 28 72 100
Drittstaaten 44 127 171 6 20 26 50| 147] 197

In den letzten Jahren gab es eine kontinuierliche Steigerung in den Studierendenzahlen an der Mon-
tanuniversitat. Die Frauenquote stieg im Vergleich zum Vorjahr leicht (von 22 % auf 23 %). Der Aus-
landeranteil betragt 13,3 %.
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2.A.6 PRUFUNGSAKTIVE ORDENTLICHE STUDIERENDE IN BACHELOR-, MASTER- UND DIPLOM-

STUDIEN
Priifungsaktive ordentliche Studierende

Frauen Ménner Gesamt

Studienjahr (Langbezeichnung) Staatsangehdrigkeit
Studienjahr 2009/10 Osterreich 422 1.302 1.724
EU 18 32 50
Drittstaaten 45 86 131
Insgesamt 485 1.420 1.905
Studienjahr 2008/09 Osterreich 409 1.271 1.680
EU 24 37 61
Drittstaaten 33 79 112
Insgesamt 466 1.387 1.853

Im Studienjahr 2009/10 wurden 1905 priifungsaktive Studierende gezahlt. Das entspricht einem Anteil
von rund 69 % aller ordentlichen Studierenden im betreffenden Studienjahr.
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2.A.7 ANZAHL DER BELEGTEN ORDENTLICHEN STUDIEN

Staatsangehbrigkeit |
Osterreich EU Drittstaaten Gesamt

Frauen | Manner | Gesamt | Frauen | Manner | Gesamt| Frauen| Manner | Gesamt | Frauen | Manner | Gesamt

rSemester
Wintersemester 2010 707 2387 3.094 51 106 157 65 193 258 823 2686 3.509
(Stichtag: 28.01.11) 707 2387 3.094 51 106 157 65 193 258 823 2.686 3.509
52 Ingenieurwesen und technische Berufe | 465 1603 2,068 24 6l 85 43 123 166 532 1.787 2.319
54 Herstellung und Yerarbeitung 242 784 1.026 27 45 72 22 70 92 291 899 1.190
Wintersemester 2009 | 650 2307 2957 40 100 140 66 194 260 756 2601 3.357
(Stichkag: 28.02.10)  [S INGENIEURWESEN, 650 2307 2.957 40 100 140 66 194 260 756 2.601 3.357
HERSTELLUNG UND |52 Ingenieurwesen und technische Berufe 428 1,595 2.023 23 58 81 48 130 178 499 1,783 2.282
BAUGEWERBE 54 Herstellung und Verarbeitung 222 712 934 17 42 59 18 64 B 257 818 1.075
Wintersemester 2008 631 2147 2778 33 84 117 59 182 241 723 2413 3.13
(Stichtag: 28.02.09)  [S INGENIEURWESEN, 631 2147 2778 33 84 117 59 182 241 723 2.413 3.13%
HERSTELLUNGUND (52 Ingenieurwesen und technische Berufe | 424 1533 1.957 20 49 69 42 130 172 486 1712 2.198
BAUGEWERBE |54 Herstellung und Verarbeitung 207 614 81 13 35 48 17 sz 69 237 701 938

Aufgrund der steigenden Anzahl ordentlicher Studierender konnte auch eine positive Entwicklung der
belegten ordentlichen Studien verzeichnet werden.

2.A.10 ERFOLGSQUOTE ORDENTLICHER STUDIERENDER

Studienjahr 2009/10 Studienjahr 2008/09 Studienjahr 2007/08
Frauen | Manner | Gesamt | Frauen | Mdnner | Gesamt | Frauen | Manner | Gesamt
Erfolgsquote
ordentlicher Studierender | 54,2% | 52,3% | 52,6% | 37,6% | 53,3% 49,2% 49,1%  458% 46,7%

Im Vergleich zum Vorjahr stieg die Erfolgsquote wieder an, sodass sich die erfreuliche Entwicklung der

letzten Jahre fortsetzt.

Wissensbilanz 2010 der Montanuniversitat Leoben

Seite 47 von 81




MONTAN

UNIVERSITAT
3.A.1 ANZAHL DER STUDIENABSCHLUSSE
Staatsangehorigkeit |
Osterreich EU Dritistaaten Gesamt
Frauen Manner rauen Manner Frauen Manner Frauen Ma
Studienjahr [Curriculum At des Abschiusses
Studienjahr m” 267 346 1 6 7 6 20 26 86 293 319
2009/10 5 INGENIEURWESEN, 7™ 267 346 1 6 7 6 20 26 86 293 31
HERSTELLUNGUND (52 Ingenieurwesen und s2 197 29 0 3 3 4 9 13 s 209 265
BAUGEWERBE technische Berufe Erstabschluss 27 98 125 0 1 1 3 2 5 30 101 131
Zweitabschiuss %5 9 124 0 2 2 1 7 8 2 108 134
|54 Herstelung und 27 0 97 1 3 4 2 11 13 30 84 14
Verarbeitung Erstabschluss 15 34 45 0 1 1 0 2 2 15 37 52
Zweitabschluss 12 3 48 1 2 3 2 9 11 15 47 62
|Studienjahr 58 219 277 6 10 16 3 14 17 67 243 310
2008/09  [SINGENIEURWESEN, 8 219 277 6 10 16 3 14 17 67 243 310
HERSTELLUNGUND (52 Ingenieurwesen und 37 167 24 3 8 11 1 11 12 41 186 27
BAUGEWEREE technische Berufe Erstabschluss 23 94 117 1 4 5 0 6 6 24 104 128
Zweitabschiuss 4 73 8 2 4 6 1 5 & 17 8 %
S4Herstelung und 21 82 7| 3| 2 5 2 3 & 2 & e
Verarbeitung Erstabschluss 7 38 45 2 o 2 2 0 2 11 38 49
Zweitabschiuss 4 14 3 1 2 3 0 3 3 15 19 3
Studienjahr 65 181 246 3 4 7 3 25 28 71 200 281
2007/08  [5INGENIEURWESEN, 65 181 246 3 4 7 3 25 28 71 200 281
HERSTELLUNGUND (52 Ingenieurwesen und 4 130 173 2 3 5 2 15 17 47 148 195
BAUGEWEREE technische Berufe Erstabschluss 22 81 103 1 1 2 1 6 7 24 8 112
Zweitabschiuss 2 ® ™ 1 2 3 1 9 10 23 6 8
54 Herstellung und 22 51 73 1 1 2 1 10 11 29 62 86
Verarbeitung Erstabschluss 15 27 42 0 0 0 0 0 0 15 27 4
Zweitabschluss 7 24 3 1 1 2 1 0 1 9 3
Staatsangehérigkeit | |
Osterreich | EU Drittstaaten Gesamt

Frauen Mwmhwmwmt Frauen |Manner |Gesamt|Frauen [Manner |Gesamt

Studienjahr Art des Abschlusses [Studienart |
Studienjahr 2009/10 7 267 34| 1 6 7| 6| 20| 26| 8| 203 31
Erstabschiuss 42| 132 174 o] 2| 2| 3 &4 7 4 138 183
Bachelorstudum | 33| 93 16| o if i 3 3 6 3% 97| 133
Diplomstudium 9 3 e o 1l 1 o 1 1] o 4 s0
Zweitabschluss 37| 135 172] 1| 4 s| 3] 16| 19| 41 155 19
Masterstudium 33 98 131 o 3 3 3] 11 14 3 112 148
Doktoratsstudium 4 37| s 1 1 2 o] s| s/ s/ 4] 48
SHEIRR Zos A RIS ZIOHIE. 2171 S SIS 0)INE 6] B St A7 67) S 28 510
Erstabschiuss o 132 162 3] 4 7| 2 6 8 35 142 17
Bachelorstudium 24| 105 129 2 3| s 2 4 6| 28| 112| 140
Diplomstudium 6 27| 33 1| 1| 2[ o 2 2| 7 30| 37
Zweitabschiuss 2 87, us| 3 6 9 1| 8 o 32 101 13
Mesterstdum | 18| 60| 7| 3| 20 s 1 4 5| 2 e &
Doktoratsstudium 100 27| 37 o 4 4 o 4 4 10 35 45
Studienjahr 2007/08 65 181 246 3 4 7/ 3] 25| 28 71| 210 281
Erstabschiuss 37, w8 15| 1] 1] 2 1] e 7 39 115 154
Bachelorstudium 2 e 95 1| 1] 2 1 3 4 3 7w 1
Diplomstudkm 8| 4| s o o o o 3 3 8 45 53
Zweitabschluss 8| 73 101 2 3 s 2| 18| 2] 32| 95| 127
Masterstudium 20/ 3 s o 1| 1 2| 12] 14 2] 52| 74
Doktoratsstudium 8 34 42| 2 2 4 0 7l 7| 1] 43 s3

An der Montanuniversitat Leoben nahm die Anzahl der Studienabschliisse in den letzten Jahren konti-
nuierlich zu. Im Studienjahr 2007/08 schlossen 281 Personen ihr Bachelor-/Master-/Diplom- oder Dok-
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toratsstudium ab. Im Studienjahr 2009/10 waren es bereits 379 Personen, die ihr Bachelor-/Master-
/Diplom- oder Doktoratsstudium beendeten.

3.A.2 ANZAHL DER STUDIENABSCHLUSSE IN DER TOLERANZSTUDIENDAUER

Studienabschlisse | |

Osterreich EU Drittstaaten Gesamt
Frauen [Manner [Gesamt|Frauen|Manner |G rauen [Manner [Gesamt|Frauen [Manner[Gesamt

Eum [isceD 1-steler [1SceD 2-Steler Art des Abschlusses | | | | | | | | |
Studienjahr 2009/10 | 42 141 183 0 - - 3 11 14 45 15% 201
5 INGENIEURWESEN, 42 141 183 0 4 4 3 11 14 45 1% 201
HERSTELLUNGUND |52 Ingenieurwesen und 29 105 134 0 2 2 2 6 8 31 113 144
BAUGEWERBE technische Berufe Erstabschiuss 7 27| 3 0 0 0 1 1 2 8 2B 3
weiterer Abschluss 2 7 100 0 2 2 1 5 6 23 85 108
54 Herstellung und 13 3% 49 0 2 2 1 5 6 14 43 57
Verarbeitung Erstabschluss B 6 1 0 1 1 0 2 2 5 9 14
weiterer Abschluss 8 30 38 0 1 1 1 3 4 9 34 43
Studienjahr 2008/09 33 95 128 5 5 10 i 4 5 39 104 143
S INGENIEURWESEN, 33 95 128 s 5 1 1 4 5 39 104 143
HERSTELLUNG UND  [52 Ingenieurwesen und 19 75 94 3 4 7 1 4 5 23 83 106
BAUGEWERBE technische Berufe Erstabschluss 9 23 32 1 2 3 0 2 2 10 27 37
weiterer Abschluss 0w 52 62 2 2 4 1 2 3 13 56 69
54 Herstellung und 14 20 34 2 1 3 (1] 0 0 16 21 37
Verarbeitung Erstabschluss 4 7 1 1 0 1 0 0 0 5 7 12
weiterer Abschluss 0w 13 3 1 1 2 0 0 0 11 14 25
Studienjahr 2007/08 2% 76 102 1 3 4 3 11 14 31 9 120
5 WESEN, 2% 76 102 1 3 4 3 11 14 30 9 120
|mtﬂ6 UND  [52Ingenieurwesen und 9 51 7 1 2 3 2 6 8 2 5 81
BAUGEWERBE technische Berufe Erstabschiuss 6 2 = 1 0 1 1 3 4 8 24 32
| Abschluss 13 30 43 0 2 2 1 3 4 14 35 49
54 Herstellung und 7 25 32 0 1 1 1 5 6 8 31 39
Verarbeitung Erstabschluss 2 9 1 0 0 0 0 0 0 2 9 1
weiterer Abschluss s 16 21 0 1 1 1 5 6 6 2 2B

Studienabschiiisse I |

Osterreich EU | Drittstaaten Gesamt
Frauen Mi'ru'hesant fFrauen Mimkiesuntll’raum a Fesamt Frauen Mi'nukiesam

Studienjahr Art des Abschlusses |Studienart (Anzahl Toleranzsemester) [ | | | |
Studienjahr 2009/10 42 141 183 0 4 4 3 1 14 45 156 201
Erstabschluss 12 33 45 0 1 1 1 3 4 13 37 w0
davon Diplomstudium (2) 4 21 25 0 0 0 0 0 0 4 2]
davon Bachelorstudium (1) 8 12 20 0 1 1 1 3 4 ] 16 25
weiterer Abschluss 30 108 138 0 3 3 2 8 10 32 119 151
davon Masterstudium (1) 30 9% 120 0 2 2 2 5 7 32 97 19
davon Doktoratsstudium (1) - 18 18 - 1 1 - 3 3 - 2 2
Studienjahr 2008/09 33 95 128 5 s 1 1 4 5 39 104 143
|Erstabschluss 13 30 43 2 2 4 0 2 2 15 314 @
davon Diplomstudium (2) 1 7 8 1 1 2 0 0 0 2 8 10
davon Bachelorstudium (1) 120 | 35 1 1 2 0 2 2 13 2% 3
weiterer Abschluss 20 65 85 3 3 6 1 2 3 24 M 94
davon Masterstudium (1) 17 5% 73 3 2 5 1 1 2 21 % 8
davon Doktoratsstudium (1) 3 9 12 0 1 1 0 1 1 3 1 14
Studienjahr 2007/08 %6 7% 102 1 3 4 3 11 14 30 9% 120
Erstabschluss 8 30 38 1 0 1 1 3 4 W 33 43
(davon Diplomstudium (2) 2 16 18 0 0 0 0 2 2 2 18 2
[davon Bachelorstudium (1) (3 14 20 1 0 1 1 1 2 3 15 23
weiterer Abschluss 18 4% 64 0 3 3 2 8 W 20 5 77
davon Masterstudium (1) 17 33 50 0 1 1 2 7 9 19 41 60
davon Doktoratsstudium (1) 1 13 14 0 2 2 0 1 1 1 16 17

Uber den Vergleichszeitraum der letzten drei Studienjahre gab es einen erfreulichen Anstieg der Stu-
dienabschliisse innerhalb der Toleranzstudiendauer.
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I[.1.G) GESELLSCHAFTLICHE ZIELSETZUNGEN

Frauenférderung und Gleichstellung

Die Schwerpunkte der Frauenférderung und Gleichstellung im Jahr 2010 umfassen die weitere Anna-
herung an die 40 % Frauenquote in allen Beschadftigungskategorien des wissenschaftlichen Universi-
tatspersonals, die Erhdhung des Frauenanteils bei Studierenden, die geschlechtergerechte Zusam-
mensetzung von Kollegialorganen und erste Schritte zur Einflihrung von Gender Budgeting. Der gréi-
te Handlungsbedarf hinsichtlich der Quotenregelung besteht im Bereich der Professoren. Die Errei-
chung des 40 % Frauenanteils kann nur schrittweise und durch eine Kombination von MaBnahmen
erfolgen. Die Qualitatssicherung in Berufungsverfahren fiir ausgeschriebene Professuren bezieht bei-
spielsweise den Genderaspekt mit ein.

Zur Erhéhung der Frauenquote im Bereich der Assistenzprofessoren erfolgte im Jahr 2010 die Umset-
zung einer Frauenférderungsinitiative. Mit der Schaffung von Qualifizierungsstellen unabhangig von
der Stellenstruktur der einzelnen Lehrstiihle konnte die 40 % Frauenquote in dieser Beschaftigungs-
gruppe erreicht werden. Die Erhdhung des Frauenanteils in allen Beschaftigungskategorien des wis-
senschaftlichen Universitdtspersonals bedingt in weiterer Folge auch die geschlechtergerechte Zu-
sammensetzung der Kollegialorgane.

Die erwahnte spezielle FrauenférderungsmaBnahme wurde im Jahr 2009 vom Rektorat der Montan-
universitat ins Leben gerufen, die zu einer nachhaltigen Steigerung des Frauenanteils im wissenschaft-
lichen Bereich, bis in die Kurie der Professoren flihren soll. Wissenschaftlerinnen werden universitare
Karriereperspektiven, mit entsprechenden Aufstiegsmdglichkeiten geboten. Doktorandinnen mit Poten-
tial zur wissenschaftlichen Weiterentwicklung erhalten an der Montanuniversitat kiinftig unabhangig
von der Personalstruktur ihres fachlichen Umfeldes die Mdglichkeit mittels Qualifizierungsvereinbarun-
gen den Rang einer Assistenzprofessorin zu erreichen, verbunden mit der Perspektive einer Dauerstel-
le und des Rangs einer assoziierten Professorin nach erfolgreicher Habilitation.

Die Frauenfdrderungsinitiative ist zeitlich bis 2012 befristet, im Zusammenhang mit der Leistungsver-
einbarungsperiode 2010-2012. Im Jahr 2010 unterzeichneten zwei Wissenschaftlerinnen eine Qualifi-
zierungsvereinbarung.

Weitere Informationen finden sich auch unter
1.1.d) Personalentwicklung und Nachwuchsférderung

Abschnitt II. Wissensbilanz — Bericht liber die Umsetzung der Ziele und Vorhaben der Leis-
tungsvereinbarung:

D. Gesellschaftliche Zielsetzungen, Ziel Nr. 1 (Férderung von jungen Wissenschaftlerinnen zur
Vorbereitung der Habilitation)

Seit Herbst 2010 bietet die Montanuniversitat mit dem Dual Career Service Professoren und wissen-
schaftlichen Mitarbeitern sowie deren Familien aus dem In- und Ausland eine Informationsplattform,
welche den Start in Leoben sowie die langdfristige , Life-Work-Balance®™ an der Montanuniversitat er-
leichtern soll. Nahere Infos unter: www.dcs-unis-steiermark.at
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MaBnahmen zur Verbesserung der sozialen Durchldssigkeit

Laut der "Studierenden-Sozialerhebung 2009", die in liberarbeiteter Version im Mai 2010 verdoffentlicht
wurde, sind die Gegebenheiten in Leoben fiir Studierende besonders interessant. Die Studie hat erge-
ben, dass Leoben der Universitdtsstandort in Osterreich mit den jiingsten Studierenden ist, was auf
die guten Studienbedingungen zurlickzufiihren ist. Die Wohnversorgung und die Wohnkosten sind fiir
Leobener Studierende hervorragend. Mit 20 Prozent der Studierenden, die direkt an der Universitat
eine Erwerbstatigkeit neben dem Studium finden, weist die Montanuniversitadt einen Spitzenwert auf.

MaBnahmen fiir Absolventinnen und Absolventen

Mit dem Aufbau und der Wartung einer Alumni-Datenbank, die tber rund 8.600 Adressen verfligt,
wurden die Aktivitdten auf diesem Sektor weiter verstarkt. Die Information der Absolventen erfolgt
regelmaBig Uber die Zusendung der Universitdtszeitschrift sowie iber einen eigenen mittlerweile per-
sonifizierten E-Mail-Newsletter, der in Hinkunft auch noch auf die absolvierten Studienrichtungen spe-
zifiziert werden soll.

Absolvententreffen stellen ebenfalls eine gute Mdglichkeit dar, mit den Absolventen in Kontakt zu tre-
ten bzw. Kontakte zu intensivieren.Im Jahr 2010 fand das Absolvententreffen am 25. November 2010
statt, in dessen Rahmen viele Absolventen auch die Mdglichkeit wahrnahmen, an einer Besichtigung
des Schienen- und Drahtwalzwerkes der voestalpine Donawitz teilzunehmen. Rund 140 Anmeldungen
gab es fiir das Absolvententreffen 2010, wobei das Interesse und die Beteiligung an diesen Treffen
gleichermaBen im Steigen begriffen sind.

Wissenschaftskommunikation und Wissens- und Technologietransfer
Medienarbeit und Publikationen

Im Jahr 2010 veréffentlichte die Montanuniversitat Leoben 44 Presseaussendungen, wobei 15 Aus-
sendungen wissenschaftlichen Themen gewidmet waren. Die Bearbeitung wissenschaftlicher Themen
ergibt sich durch die Informationstibermittlung von Themen durch die Institute und Lehrstiihle und
eine diesbeziigliche Zusammenarbeit des Bereichs Offentlichkeitsarbeit mit den wissenschaftlichen
Organisationseinheiten.

Die Offentlichkeitsarbeit publiziert viermal jahrlich die Universitatszeitschrift ,triple m*. Der Leserkreis
besteht groBteils aus Absolventen, Studierenden, Partnern aus Industrie und Wirtschaft, Meinungs-
bildnern der 6ffentlichen Verwaltung (Bund, Land) sowie Universitatsangehdrigen. Die zweite Ausgabe
des Jahres wird als umfangreicher Jahresbericht der Universitat herausgegeben.

Wissens- und Technologietransfer

Das AuBeninstitut ist die Technologietransferstelle der Montanuniversitat Leoben. Neben Wissens- und
Technologietransfer in den Kernkompetenzen der Montanuniversitdt gehéren Forschungsmanage-

ment, Forderungsberatung und berufliche Weiterbildung zu den Aktivitaten. Als Schnittstelle zwischen
Wissenschaft und Wirtschaft kennen die Mitarbeiter des AuBeninstitutes den Bedarf der Unternehmen,
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vermitteln Zugang zu Expertenwissen sowie technischer Ausstattung der Universitat und helfen so,
vorhandenes Wissen und Technologien einem breiten Anwendungsbereich zuzufiihren.

Das AuBeninstitut initiiert und betreibt mittlerweile eine groBe Zahl von neuen nationalen und interna-
tionalen Forschungsprojekten und von Forschungsnetzwerken, von regionalen Initiativen sowie Bera-
tungsschwerpunkten. Es unterstiitzt bestehende Unternehmen bei innovativen Vorhaben unter Aus-
nutzung der Kompetenzen von universitaren und auBeruniversitaren Forschungseinrichtungen. Es
ermutigt Forscherinnen und Forscher sowie ehemalige Absolventinnen und Absolventen der Montan-
universitdt zur Selbstandigkeit und begleitet sie von der Griindungsphase bis in die Wachstumsphase.
Wo erforderlich, bringen die Mitarbeiter des AuBeninstitutes ihre fachliche Eigenkompetenz ein.

Es steht der Technologietransfer mit den sich verdandernden Rahmenbedingungen fiir Wirtschaft und
Forschung selbst in einem standigen Wandel und erfordert Anpassung und Weiterentwicklung. Des-
halb ist es eine — fiir den Kunden zwar nicht sichtbare — Aufgabe, den Technologietransfer selbst als
Prozess zu optimieren und zu entwickeln. Dies bedingt Herausforderungen in der Personalentwicklung
und im Professionalisieren von Werkzeugen und Methoden des Technologietransfers. Begleitend wird
sténdig die Entwicklung des internationalen Technologietransfergeschehens im Dialog und im Monito-
ring beobachtet. Das AuBeninstitut wird mittlerweile von internationalen Akteuren als Best Practice
Modell anerkannt und hat sich beispielsweise im ehemaligen Jugoslawien beim Wiederaufbau von
Regionen und in der Kooperation von Wissenschaft — Wirtschaft sowie in der Restrukturierung von
Universitaten einen Namen gemacht. Die Arbeit von gut ausgebildeten und praxiserfahrenen Interme-
diaren in Form der Technologietransferexperten ist von hohem Wert, wobei der Technologietransfer
selbst vor der Herausforderung kritischer Massen und hoher Professionalitdt sowie eines hohen Fach-
und Sachverstandes steht.

Die Zielgruppe des AuBeninstitutes sind Betriebe aus der Produktion und der produktionsnahen
Dienstleistung und Forschungseinrichtungen im gesamten &sterreichischen Raum sowie aus ganz Eu-
ropa. Es gibt einen Schwerpunkt in Richtung der Initiierung und Unterstiitzung internationaler Projek-
te, in die mittlerweile im AuBeninstitut Uber die Hélfte des personellen Ressourceneinsatzes eingeht.
Unterstiitzung wird sowohl in fachlicher, in beratender als auch administrativer Weise durch eine
Kombination von Technologietransfer und Férderungsmanagement angeboten. Die Ausrichtung auf
europaische Projekte und die Initiierung von F&E Projekten im 7. Rahmenprogramm stellte 2010 einen
Schwerpunkt dar, der bereits Friichte tragt.

Zum Thema Wissens- und Technologietransfer siehe auch unter , Abschnitt II. Wissensbilanz — Bericht
Uber die Umsetzung der Ziele und Vorhaben der Leistungsvereinbarung™:

D. Gesellschaftliche Zielsetzungen, Vorhaben Nr. 3 (Wissens- und Wirtschaftsregion Oberstei-
ermark — Wissens- und Technologietransfer)

Tatigkeiten im Bereich des Intellectual Property Rights (Diensterfindungen, Patente)

Mit dem UG wurde eine vollig neue rechtliche Basis fiir Universitaten geschaffen, die auch Regelungen
flir das an den Universitaten geschaffene geistige Eigentum enthalt. Nach § 106 Abs. 2 und 3 UG fallt
den Universitdten das Recht zum Aufgriff von Diensterfindungen zu. Die wirtschaftliche Verwertung
von Erfindungen wird als eine der Aufgaben der Universitaten definiert. Mit Wirksamwerden des UG
am 01. J&nner 2004 wurde in Osterreich vom bm:bwk (inzwischen bmwf) und BMWA das Férderpro-
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gramm ,uni:invent" ins Leben gerufen, welches zum Ziel hatte, die Schaffung und Verwertung von
geistigem Eigentum zu unterstiitzen; es gab zwei Programmphasen, uni:invent I (2004 — 2006) und
uni:invent II (2007 — 2009). Im Sinne des Programms wurde am AuBeninstitut der Montanuniversitat
eine Patentservicestelle fiir (potenzielle) Erfinder installiert.

Da uni:invent bislang nicht fortgefiihrt wurde, blieb es nach Ablauf der beiden geférderten uni:invent-
Programmphasen mit Ende 2009 auch im Berichtszeitraum 2010 das Ziel der Montanuniversitdt, ein
professionelles Konzept fir ein erfolgreiches IP-Management an der Montanuniversitat zu entwickeln
und mittelfristig zu implementieren.

Im Jahr 2010 wurde die Seminarreihe ,,Gewerblicher Rechtschutz I - Grundlagen" sowie ,Gewerblicher
Rechtschutz II — Vertiefung" fiir die Dissertanten der Montanuniversitat angeboten, welche diese Ver-
anstaltungen als Wahlfach fir ihr Studium anrechnen lassen kénnen. Erweitert wurde die erfolgreiche
Seminarreihe durch den Workshop ,Patent- und Literaturrecherche", bei welchem die Vortragenden
den Teilnehmern die Recherchetools und —strategien in einer sehr praxisnahen und interessanten Art
vermittelten. Die regen Diskussionen sowie das hervorragende Ergebnis der Evaluierungen zeigten,
dass die Erwartungen der Wissenschaftler mehr als erfiillt wurden.

Zusammenfassend kann das Resultat aus dem IP-Management wie folgt dargestellt werden:

Im Jahr 2010 wurden insgesamt 18 Erfindungen von den Wissenschaftlern der Montanuniversitat an
das Rektorat gemeldet. Es wurden alle Erfindungsmeldungen von der Universitat in Anspruch genom-
men, was auf die hohe Qualitat der Meldungen schlieBen ldsst. Von den aufgegriffenen Erfindungen
wurden sechs aufgrund von Vertrégen mit der Industrie an die entsprechenden Unternehmen abge-
treten. Im Jahr 2010 erfolgten insgesamt acht prioritdtsbegriindende Patentanmeldungen, wobei auf-
grund von unterschiedlichen internationalen Patentierungsstrategien bei zwei Erfindungen der natio-
nale Weg (1 x Osterreichische Patentanmeldung/AT, 1 x Amerikanische Patentanmeldung/US) gewéhlt
wurde; bei sechs Anmeldungen hat die Montanuniversitdt den europdischen Weg (Europaische Pa-
tentanmeldung/EP) eingeschlagen. Des Weiteren fiihrte die Montanuniversitdt - nach Ablauf des Prio-
ritdtsjahres - im Jahr 2010 fristgerecht zwei weiterfiihrende Patentanmeldungen durch, bei welchen
man sich in je einem Fall fiir eine europadische EP und eine internationale PCT-Anmeldung entschied.
Im Berichtszeitraum gab es aus bestehenden PCT-Anmeldungen heraus drei Uberfiihrungen in die
regionale europadische Phase sowie sechs Eintritte in nationale Phasen (2 x USA, 2 x Kanada, 2 x
Russland). Im Jahr 2010 wurde kein Patent erteilt, was auf die Internationalisierung der Patentie-
rungsstrategie zurlickzufiihren ist.

Im Folgenden ein Uberblick, aus welchen Fachbereichen der Montanuniversitét die Intellectual Proper-
ty Rights kommen:

Prioritdtsbegriindende Anmeldungen 2010
1 x Institut fir Chemie der Kunststoffe (AT)

1 x Institut fir Kunststoffverarbeitung gemeinsam mit Department Mineral Resources and Petroleum
Engineering — Lehrstuhl fiir Bergbaukunde, Bergtechnik und Bergwirtschaft (EP)

1 x Department Mineral Resources and Petroleum Engineering — Lehrstuhl fiir Petroleum Production
and Processing (EP)
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1 x Department Mineral Resources and Petroleum Engineering — Lehrstuhl fiir Tiefbohrtechnik (US)
1 x Institut fir Kunststoffverarbeitung (EP)
2 x Department Metallurgie — Arbeitsbereich Nichteisenmetallurgie (EP)

1 x Institut fiir Nachhaltige Abfallwirtschaft und Entsorgungstechnik gemeinsam mit Institut fir Ver-
fahrenstechnik des Industriellen Umweltschutzes (EP)

Weiterfiihrende Anmeldungen 2010

1 x Department Mineral Resources and Petroleum Engineering — Lehrstuhl fiir Petroleum Production
and Processing (PCT)

1 x Department Product Engineering — Lehrstuhl fiir Allgemeinen Maschinenbau (EP)
Regionalisierungen Europa 2010
1 x Department Product Engineering — Lehrstuhl fir Allgemeinen Maschinenbau

2 x Department Mineral Resources and Petroleum Engineering — Lehrstuhl fiir Petroleum Production
and Processing

Nationalisierungen 2010

2 x Department Mineral Resources and Petroleum Engineering — Lehrstuhl fiir Petroleum Production
and Processing (US)

2 x Department Mineral Resources and Petroleum Engineering — Lehrstuhl fiir Petroleum Production
and Processing (CA)

2 x Department Mineral Resources and Petroleum Engineering — Lehrstuhl flir Petroleum Production
and Processing (RU)
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1.A.4 FRAUENQUOTEN

Monitoring-Kategorie

Universitatsrat
Vorsitzende/r des Universitatsrats
Mitglieder des Universitatsrats
Rektorat
Rektor/in
Vizerektor/inn/en
Senat
Vorsitzende/r des Senats
Mitglieder des Senats
Habilitationskommission
Berufungskommission
Curricularkommission
sonstige Kollegialorgane

MONTAN
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Kopfzahlen

Anteil in %

Frauen Madnner Gesamt 10 Frauen Manner

2

21

3

= o= NN e

26

25
56
83
108

129

40,00

50,00
303,303

50,00
16,13

16,67
9,68
7,78

16,28

75,00

60,00
100,00
50,00
66,67
100,00
50,00
83,87
100,00
83,33
90,32
92,22
83,72
25,00

Frauenquoten-Erfiillungsgrad

Organe mit
erfiillter Quote
1

Organe gesamt

Diese Kennzahl wird fiir den Berichtszeitraum 2010 zum ersten Mal dargestellt. Zwei Organe der Mon-
tanuniversitat - der Universitatsrat und der Arbeitskreis fiir Gleichbehandlungsfragen - erfiillen derzeit
die geforderte Frauenquote von 40 %. Das Rektorat kommt mit 33 % dem geforderten Wert am

ndchsten. Im Senat betragt der Frauenanteil tiber 16 % - ein Wert, den auch die Curricularkommissi-

onen insgesamt erreichen.
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1.A.5 LOHNGEFALLE ZWISCHEN FRAUEN UND MANNERN

Gender pay gap
Kopfzahlen Frauenl6hne entsprechen

Personalkategorie Frauen Mi&nner Gesamt10  ...% der Ménnerléhne
Universitétsprofessor/in (§ 98 UG)* 2 41 43 n.a.
Universitatsprofessor/in, bis fiinf Jahre befristet (§ 99 Abs. 1 UG)? 1 0 1 n.a.
Universitatsprofessory/in, bis sechs Jahre befristet (§ 99 Abs. 3 UG)® 0 1 n.a.
Universitatsdozent/in* 0 30 30 n.a.
Assoziierte/r Professor/in (KV)® 0 5 5 n.a.
Assistenzprofessor/in (KV)® 4 7 11 96,76
Insgesamt’ 7 84 91 72,41

1 Verwendung 11 geméaB Z 2.6 der Anlage 1 BidokVuni.
2 Verwendung 12 gemaB Z 2.6 der Anlage 1 BidokVuni.
3 Verwendung 81 gemaB Z 2.6 der Anlage 1 BidokVuni.
4 Verwendung 14 gemaB Z 2.6 der Anlage 1 BidokVuni.
5 Verwendung 82 gemaB Z 2.6 der Anlage 1 BidokVuni.
6 Verwendung 83 gemaB Z 2.6 der Anlage 1 BidokVuni.
7 Verwendungen 11, 12, 14, 81, 82, 83 gemaB Z 2.6 der Anlage 1 BidokVuni.

Diese Kennzahl wird fiir den Berichtszeitraum 2010 zum ersten Mal dargestellt. Laut Definition liefert
hier lediglich die Personalkategorie Assistenzprofessor/in It. KV eine zahlenmaBig darstellbare Auspra-
gung fir die Montanuniversitat. Insgesamt liegt der Gender pay gap bei 27,59 %.
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I.1.H) INTERNATIONALITAT UND MOBILITAT

MaBnahmen zur Erhohung der Mobilitit der Studierenden und des wissenschaftlichen
Nachwuchses

Forderung der Studierendenmobilitat

Zur Forderung der Studierendenmobilitat werden alle ein bis zwei Monate vom Biiro fiir Internationale
Beziehungen Infomails an Studierende verschickt. Jeweils zu Semesterbeginn wird zudem allgemeine
Information Gber das Biro fiir Internationale Beziehungen und das Thema Auslandssemester versen-

det.

Die Montanuniversitat nahm auch im Jahr 2010 wieder am EU-Rahmenprogramm Erasmus teil, wobei
es 55 giiltige Vertrdge mit anderen europadischen Partneruniversitaten (betreffend der Studierenden-

und der Lehrendenmobilitdt) gab. Weiters wurden mit weiteren Universitaten auBerhalb Europas Ko-

operationsvertrage auf Instituts- und/oder Universitatsebene abgeschlossen.

Stipendien fiir Auslandsaufenthalte

Fir die Férderung eines Auslandsaufenthaltes fiir Studierende vergibt die Montanuniversitat Stipendi-
en. Die Hohe der Stipendien orientiert sich bei Auslandsaufenthalten an Universitaten des Europai-
schen Wirtschaftsraumes an der Hohe des Erasmus-Stipendiums fiir das betreffende Land. Fiir Auf-
enthalte an anderen Universitaten orientiert sich die Héhe der Stipendien an der H6he der Beihilfen
flr Auslandsstudien nach dem Studienférderungsgesetz. Nach MaBgabe der Mittel der Montanuniversi-
tat wird fiir ein Auslandssemester ein Reisekostenzuschuss gewahrt.

Fiir Auslandsaufenthalte in den USA wird das Marshallplanstipendium besonders fiir Masterstudieren-
de und Dissertanten in Anspruch genommen. Zur Verfassung einer Dissertation oder der Abfassung
von wissenschaftlichen Arbeiten vergibt die Montanuniversitat selber Stipendien fiir die Dauer von
langstens 12 Monaten.

Fir Stipendien, die an der Universitat vergeben werden, siehe auch unter

I.1.m) — Preise und Auszeichnungen.

Forderung der Mobilitat von Universitatsangestellten

Fir Auslandsaufenthalte von Universitdtsangestellten an Erasmus Partneruniversitdten besteht die
Moglichkeit eines Mobilitatszuschusses, wobei hier Lehrenden- sowie Fortbildungsaufenthalte gefér-
dert werden kénnen.

Mindestens sechsmonatiger Auslandsaufenthalt als Teil der Qualifizierungsvereinbarung

Ein Teil der Qualifizierungsvereinbarungen, die mit wissenschaftlichen Mitarbeitern abgeschlossen
werden konnen, ist ein verpflichtender mindestens sechsmonatiger Aufenthalt an einer ausléndischen
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Forschungsstatte. Die Wissenschaftler erhalten so die Mdglichkeit, eine Forschungsstatte abseits der
Heimatuniversitdt kennenzulernen und dort in einer Arbeitsgruppe mitzuarbeiten. Die im Rahmen des
Auslandsaufenthaltes gewonnenen Erkenntnisse wirken sich wiederum positiv auf die Tatigkeit an der
Montanuniversitat aus.

Teilnahme an Projekten im Rahmen von EU-Bildungsprogrammen
ad laufendes Tempus IV Project R&D Capacities (145180-TEMPUS-2008-AT-SMHE):

Das Projekt "Creating R&D Capacities and Instruments for boosting HE-Economy Cooperation" wird
von VRin Dr. Martha Muhlburger koordiniert. In diesem Projekt kooperieren drei europdische Universi-
taten (Montanuniversitdt Leoben, University of Oxford und Sapienza Universita di Roma) mit vier wei-
teren Universitaten aus dem ehemaligen Jugoslawien. Es sind dies die University of Montenegro; Uni-
versity of Prishtina (Kosovo), University of Sarajewo (Bosnia and Herzegovina) und Ss. Cyril and Me-
thodius University (Macedonia). Zusatzlich zu den o0.g. Universitaten sind noch "WUS Austria" und
"Austin, Pock + Partners" (beide aus Osterreich) Konsortialpartner.

Ziel des Projektes ist es, den Wissenstransfer in den Bereichen: a) Forschung, b) Ausbildung und c)
Innovation zu férdern und Pilotprojekte zu initiieren.

Projektlaufzeit: 01/2009 - 01/2012.

Nahere Informationen zu diesem Projekt: http://www.rd-capacities.org/
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1.B.1. ANZAHL DER PERSONEN IM BEREICH DES WISSENSCHAFTLICHEN PERSONALS MIT EINEM
MINDESTENS 5-TAGIGEN AUSLANDSAUFENTHALT (OUTGOING)

Aufenthaltsdauer Gastlandkategorie Frauen Madnner Gesamt 10 Gesamt 09 Gesamt 08
EU 7 25 32
5 Tage bis 3 Monate Drittstaaten 4 44 48
Insgesamt 11 69 80
EU
langer als 3 Monate Drittstaaten
Insgesamt
EU 7 25 32 31 19
Insgesamt Drittstaaten 4 44 48 18 23
Insgesamt 11 69 80 49 42

Im Vergleich zur Wissensbilanz 2009 gab es im Studienjahr 2009/10 eine deutliche Steigerung im
Bereich der Auslandsaufenthalte des wissenschaftlichen Personals. Die Auslandsaufenthalte bewegten
sich ausschlieBlich im Bereich bis zu drei Monaten.

1.B.2. ANZAHL DER PERSONEN IM BEREICH DES WISSENSCHAFTLICHEN PERSONALS MIT EINEM
MINDESTENS 5-TAGIGEN AUFENTHALT (INCOMING)

Aufenthaltsdauer Sitzstaat der Herkunfts-Einrichtung Frauen Manner Gesamt 10
EU 2 9 11
5 Tage bis 3 Monate Drittstaaten 1 9 10
Insgesamt 3 18 21
EU
langer als 3 Monate Drittstaaten
Insgesamt
EU 2 9 11
Insgesamt Drittstaaten 1 9 10
Insgesamt 3 18 21

Auslandische Wissenschaftler, die fiir einen Forschungs- oder Lehraufenthalt an die Montanuniversitat
kamen, hielten sich bis zu drei Monate in Leoben auf.

Die Kennzahl wird dezentral erfasst, was zu einer Unscharfe und damit zu einer geringen Aussagekraft
flhrt.
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2.A.8 ANZAHL DER ORDENTLICHEN STUDIERENDEN MIT TEILNAHME AN INTERNATIONALEN MO-

BILITATSPROGRAMMEN (OUTGOING)

Gastland | |
EU Drittstaaten Gesamt
Frauen | Manner | Gesamt | Frauen | Manner | Gesamt | Frauen | Ma@nner | Gesamt
Studienjahr Art der Mobilitats-
programme
Studienjahr 2009/10 4 8 12 5 13 18 9 21 30
ERASMUS 4 7 11 1 3 4 5 10 15
sonstige 0 1 1 4 10 14 4 11 15
Studienjahr 2008/09 2 6 8 2 10 12 4 16 20
CEEPUS 0 - 0 0 - 0 - 0
ERASMUS 2 6 8 1 2 3 8 11
sonstige 0 0 0 1 8 1 8 9
Studienjahr 2007/08 2 11 13 2 12 14 4 23 27
CEEPUS 0 - 0 0 - 0 - 0
ERASMUS 2 11 2 0 4 9 13
sonstige 0 2 0 12 12 0 14 14
Erfreulicherweise steigt die Anzahl der Studierenden, die sich wahrend ihres Studiums fiir einen Aus-
landsaufenthalt entscheiden, wieder an.
2.A.9 ANZAHL DER ORDENTLICHEN STUDIERENDEN MIT TEILNAHME AN INTERNATIONALEN
MOBILITATSPROGRAMMEN (INCOMING)
Staatsangehdrigkeit | |
EU Drittstaaten Gesamt
Frauen | Manner | Gesamt | Frauen | Manner | Gesamt | Frauen | Manner | Gesamt
Studienjahr Art der Mobilitats-
programme
Studienjahr 2009/10 9 6 15 13 46 59 22 52 74
ERASMUS 7 4 11 3 7 10 10 11 21
sonstige 2 2 & 10 39 49 12 41 53
Studienjahr 2008/09 15 8 23 10 42 52 25 50 75
CEEPUS 1 - 1 0 - 0 1 - 1
ERASMUS 13 6 19 3 1 4 16 7 23
sonstige 1 2 3 7 41 48 8 43 51
Studienjahr 2007/08 13 10 23 9 31 40 22 41 63
CEEPUS 1 - 1 0 - 1 - 1
ERASMUS 12 20 0 7 12 15 27
sonstige 0 2 9 24 33 9 26 35
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Die Anzahl der auslandischen Studierenden, die fiir einen Studienaufenthalt an die Montanuniversitat
kommen, blieb im Vergleich zum Vorjahr konstant.

3.A.3 ANZAHL DER STUDIENABSCHLUSSE MIT AUSLANDSAUFENTHALT WAHREND DES STUDIUMS

Insgesamt

Frauen | Manner | Gesamt

Studienjahr Gastland des Auslandsaufenthaltes
Studienjahr 2009/10 9 30 39
EU 1 10 11
Drittstaaten 8 20 28
Studienjahr 2008/09 10 33 43
EU 5 20 25
Drittstaaten 5 13 18
Studienjahr 2007/08 11 21 32
EU 3 10 13
Drittstaaten 8 11 19

Die Anzahl derjenigen Absolventen, die wahrend ihres Studiums einen Auslandsaufenthalt absolvier-
ten, blieb im Vergleich zum Vorjahr weitgehend konstant.
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I.1.I) KOOPERATIONEN

Interuniversitdre Kooperationen
UZAG (Universitatszentrum fiir Angewandte Geowissenschaften)

Beteiligte Universitaten: Montanuniversitat Leoben (MUL), TU Graz (TUG), Karl-Franzens-
Universitat Graz (KFU)

UZAG-Doktoratsprogramm

2010 wurden plangemaB weitere drei Doktoratsstellen im UZAG-Doktoratsprogramm an der Montan-
universitat nach internationaler Ausschreibung und einem kompetitiven Beurteilungsverfahren verge-
ben. Die Vergabejury war aus Vertretern aller drei UZAG-Universitaten zusammengesetzt.

Die im Rahmen des gemeinsamen Ausbildungsprogramms vorgesehenen Seminare und Workshops
wurden wie geplant durchgefiihrt:

> UZAG-Seminar im SS 2010; 3 Veranstaltungen in Graz und Leoben mit insgesamt 13 wissen-
schaftlichen Vortragen von Doktoranden und Diskussionen zu den Dissertationsthemen mit
Videoaufzeichnung, sowie ein Fortbildungsseminar zum Thema ,Scientific English Writing"
unter der Leitung von Dominic Welsh mit jeweils ca. 40 Teilnehmern (Studierende und Lehr-
korper).

> UZAG-Workshop im SS 2010 zum Thema ,Mineralogy, geochemistry and ore deposits of pla-
tinum group elements (PGE)", unter der Leitung des Lehrstuhls fiir Rohstoffmineralogie,
durchgefiihrt am DAGG als short course im Rahmen des ,, 20th General meeting of the Inter-
national Mineralogical Association (IMA) von 28. 8. bis 1.9. 2010 mit 9 Doktoranden.

> UZAG-Seminar im WS 2010/11; 3 Veranstaltungen in Graz und Leoben mit insgesamt 8 wis-
senschaftlichen Vortragen von Doktoranden und Diskussionen zu den Dissertationsthemen
mit jeweils 25 bis 35 Teilnehmern (Studierende und Lehrkdrper).

> UZAG-Workshop fiir Doktoranden im WS 2010/11 zum Thema ,,Geoinformatics and GIS in
Earth Sciences" mit 9 Studierenden unter der Leitung von Dr. Thomas Wagner (KFU Graz)
und Prof. Gerd Rantitsch (MUL) mit Veranstaltungen in Graz und Leoben.

Anzahl Studierende im Doktoratskolleg Angewandte Geowissenschaften 2010:

Im Studienjahr 2010/11 waren bzw. sind an den 3 UZAG-Standorten insgesamt 49 Studierende im
Doktoratsstudium im Bereich der Geowissenschaften gemeldet (22 MUL, 18 KFU, 9 TUG).

UZAG Mikrosondenlabor

Seit November 2007 wird an der Montanuniversitat Leoben am Departement Angewandte Geowissen-
schaften und Geophysik (Lehrstuhl fiir Rohstoffmineralogie) das UZAG Mikrosondenlabor (Eugen F.
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Stumpfl Mikrosondenlabor) betrieben. Die wissenschaftliche Leitung des Labors har Frau Dr. Federica
Zaccarini inne, deren Stelle von der Montanuniversitat extra dafiir geschaffen wurde.

VereinbarungsgemdB wurden die verfligbaren Messzeiten zu je einem Drittel von den UZAG-
Universitaten genutzt. Neben Forschungsprojekten und fiir Industrieauftrage wurde die Mikrosonde
vor allem in der geowissenschaftlichen Ausbildung und im UZAG-Doktorandenprogramm eingesetzt.

Universitatslehrgang NATM Engineering (Montanuniversitat Leoben und TU Graz)

Im Jahr 2010 fanden zwei jeweils 3-wdchige Module des NATM Engineering Lehrganges (New Austri-
an Tunnelling Method) statt, der von insgesamt 16 Teilnehmern aus sieben Nationen besucht wurde.
Da es sich um einen Lehrgang in Kooperation mit der TU Graz handelt, wurde ein Modul an der TU
Graz und ein weiteres Modul an der MU Leoben abgehalten. Der Abschluss des ersten Durchlaufes
dieses Lehrganges ist fiir Mitte 2011 vorgesehen.

Zwischenzeitlich haben die Organisatoren dieses Lehrganges, Prof. Galler der Montanuniversitat und
Prof. Schubert der TU Graz auf Anfrage der Industrie an einer Ausweitung und Aufwertung dieses
Lehrganges zu einem Lehrgang mit einem Abschluss ,Master of Engineering" gearbeitet. Diese Ausbil-
dung, welche 6 Semester bzw. 6 Module umfassen wird, wurde unter weiterer Einbindung der Indust-
rie ermdglicht. Seitens der Senate beider Universitdten wurde bereits der Startschuss fiir diese Ausbil-
dung erteilt. Die Montanuniversitdt und die TU Graz werden diese Méglichkeit der Ausbildung fiir die
Industrie erstmals mit September 2011 gemeinsam anbieten.

TU Austria

Siehe dazu unter ,,Abschnitt II. Wissensbilanz — Bericht iber die Umsetzung der Ziele und Vorhaben
der Leistungsvereinbarung":

F. Interuniversitare Kooperationen, Vorhaben Nr. 1 (TU Austria)

Kooperation mit der TU Wien

Siehe dazu unter , Abschnitt II. Wissensbilanz — Bericht {iber die Umsetzung der Ziele und Vorhaben
der Leistungsvereinbarung":

F. Interuniversitare Kooperationen, Vorhaben Nr. 2 (TU Wien)

Kooperation mit der Johannes Kepler Universitat Linz

Siehe dazu unter , Abschnitt II. Wissensbilanz — Bericht {iber die Umsetzung der Ziele und Vorhaben
der Leistungsvereinbarung":

C1. Studien, Vorhaben Nr. 5 (Konzeption von Master- und PhD-Programmen in der Kunststoff-
technik in Abstimmung mit der JKU Linz)

F. Interuniversitare Kooperationen, Vorhaben Nr. 3 (JKU Linz)
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1.C.1  ANZAHL DER IN AKTIVE KOOPERATIONSVERTRAGE EINGEBUNDENEN PARTNERINSTITUTI-
ONEN / UNTERNEHMEN

Herkunftsland des Kooperationspartners

Partnerinstitution/Unternehmen national EU Drittstaaten Gesamt 10 Gesamt 09 Gesamt 08
Universitdten und Hochschulen 1 25 15 41 76 81
auBeruniversitare F&E Einrichtungen 14 14 6

Unternehmen 1 1 1 3 2

sonstige 1 1 2 3
Insgesamt 17 26 16 59 86 93

Aufgrund der Definitionsdnderung dieser Kennzahl — nicht mehr alle giiltigen Kooperationsvertrage
sind anzugeben, sondern nur jene mit Aktivitaten im Sinne der Vereinbarung — ist die gemeldete An-
zahl fir 2010 bedeutend geringer als in den Vorjahren und nicht vergleichbar.
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1.1.]) BIBLIOTHEKEN UND BESONDERE UNIVERSITATSEINRICHTUNGEN

Die Universitatsbibliothek der Montanuniversitat Leoben
Zeitschriften und Datenbanken

Im Berichtsjahr 2010 setzt sich der Trend fort den Angehdrigen der Universitdat immer mehr Informa-
tionsquellen in elektronischer Form anzubieten. So sind die Ausgaben fiir Printzeitschriften gegeniiber
dem Vorjahr um ca. 5 % auf € 470.000,-- gesunken - wahrend die Ausgaben fiir elektronische Zeit-
schriften um 44 % auf € 96.600,-- gestiegen sind. Die Ausgaben fiir Lizenzen von Forschungsdaten-
banken sind gegeniiber dem Vorjahr etwa gleich geblieben.

Benltzung

Die Nutzungszahlen spiegeln die skizzierte Entwicklung wieder. Wahrend die Zahl der Entlehnungen
von physischen Biichern bei Studierenden um 3,5 % abnahm, stieg die Beniitzung der Online-
Forschungsdatenbanken um 36 % und die Anzahl der heruntergeladenen Volltexte (Artikel aus wis-
senschaftlichen Zeitschriften) um 6 %.

Suchmaschine

Aufgrund dieser Entwicklung war es notwendig, fiir die Angehdrigen der Montanuniversitat die Ben(it-
zung der unterschiedlichen Informationsquellen zu erleichtern. Um die groBe Anzahl unterschiedlicher
elektronischer Verlags- und Datenbankangebote rasch und effizient durchsuchen zu kénnen, wurde
die Suchmaschine Summon lizensiert. Diese Suchmaschine wurde in vergleichbar kurzer Zeit mit sehr
geringem Personaleinsatz fiir die Bediirfnisse der Montanuniversitat implementiert. Die Montanuniver-
sitit war daher im September des Berichtsjahres die erste Universitétsbibliothek in Osterreich mit
einer wissenschaftlichen Suchmaschine als one-stop-shop fiir alle elektronischen Ressourcen.

Veranstaltungen

Neben fachlichen Schulungen zur wissenschaftlichen Literaturrecherche fiir verschiedene Benutzer-
gruppen konnten in sechs kleinen Gangausstellungen unterschiedliche Aspekte der Sammlung der UB
Leoben prasentiert werden.

Im September wurde die Fachtagung ODOK — 13. Osterreichisches Online-Informationstreffen/14.
Osterreichischer DOKumentartag — erstmals von der UB Leoben organisiert. Durch die gute Teamar-
beit in der Bibliothek wurde diese Tagung mit ca. 280 Teilnehmern und 31 ausstellenden Firmen er-
folgreich an der Montanuniversitat durchgefiihrt.

Besondere Universititseinrichtungen
Universitatssport Leoben

Siehe dazu unter Abschnitt II. Wissensbilanz — Bericht (iber die Umsetzung der Ziele und Vorhaben
der Leistungsvereinbarung:

G4. Universitatssport, Vorhaben Nr. 1 (Zusatzliche Raumressourcen)
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Vorhaben Nr. 2 (Entwicklung eines Gesundheits- und Fitnesspro-
grammes fUr Mitarbeiter der Montanuniversitat Leoben)

sowie Ziel Nr. 1 (Fitnessprogramme)
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I.1.K) BAUTEN

Der folgende Uberblick zeigt die im Jahr 2010 an der Montanuniversitit abgewickelten Bauvorhaben:

1) Serverraum Hauptgebdaude:

Fir die Lehrstiihle fiir Atomistic Modelling and Design of Materials, Mechanik, Physik, Allgemeinen
Maschinenbau, Metallurgie und Umformtechnik wurde ein zentraler Serverraum errichtet.

2) Institut fiir Mechanik Hauptgebdude:

Im Zuge der Neuberufung wurden die Birordumlichkeiten revitalisiert. Weiters wurde der Horsaal E zu
einem Computerraum umgebaut.

3) Institut fiir Physik Hauptgebdude:

Dieses Projekt wurde im Zuge der Revitalisierung aufgrund der MU - Roadmap umgesetzt.
Freigabe von Raumlichkeiten fiir Nachnutzung durch die Finanzbuchhaltung.
Zusammenflhrung der einzelnen Bereiche.

4) Finanzbuchhaltung Hauptgebadude:

Wurde im Zuge der Revitalisierung aufgrund der MU - Roadmap umgesetzt.

Zusammenfihrung Controlling und Finanzbuchhaltung aus dem Roh- und Werkstoffzentrum (RWZ) in
das Hauptgebaude.

5) Residenz:

BaumaBnahmen - Sanierung

Die bestehende Tragkonstruktion (Mauermassenbau mit Holzdecken) blieb durchgehend erhalten.
Angrenzend an ein Treppenhaus wurde ein Liftschacht in Massivbauweise eingebaut.

Der Dachgeschossausbau der Seitenfliigel wurde erneuert.

Die Dacher wurden im Zuge des Dachausbaus der Seitentrakte saniert und mit einem Unterdach aus-
gestattet. Im Dachboden waren keine Wassereintrittsstellen ersichtlich.

Eine Sanierung der Dachkonstruktion war nach derzeitigem Stand nicht erforderlich und wurde daher
nicht durchgefihrt.

Das Gebaude ist Giber den Gebaudeteil der Kunststofftechnik barrierefrei erreichbar. Das Foyer wurde
hinsichtlich der Oberflachen analog zu den Biirordumen adaptiert. Als Eingangsportal wurde eine au-
tomatische Schiebetiiranlage eingebaut.

Die Raumlichkeiten im KellergeschoB3 wurden ausgemalt. Ein Raum wurde fiir die EDV-Zentrale baulich
adaptiert.

Es wurden Seminarrdume und ein Sprachlabor errichtet. Die Bereiche fiir den Universitatssport (USI)
und das Zentrum fiir Sprachen, Bildung und Kultur (ZSBK) inkl. eines Infopoints wurden neu gestaltet.

Raumlichkeiten fiir ein Museum und einem Buffetbereich wurden vorbereitet.
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6) Zentrum fiir Kunststofftechnik (ZKT):

BaumaBnahmen - Sanierung

Die bestehende Tragkonstruktion (Stahlkonstruktion auf Stahlbetonunterbau) blieb weitgehend erhal-
ten.

Im TiefgeschoB wurde der FuBbodenaufbau im Bereich der Labornutzung erneuert und soweit abge-
senkt, dass eine Durchgangslichte unter den Betontréagern von mind. 2,10 m verbleibt.

Im Sidtrakt wurden die Deckenfelder tiber dem TiefgeschoB (2. UG) zwischen den Betontragern ent-
fernt um die erforderliche Raumhdéhe fiir die geplanten Geratschaften zu erzielen.

Die Betontrager wurden auf der Achse der Einbring6ffnung abgebrochen. Zur Gerateeinbringung wur-
de die bestehende Ausfahrtsrampe genutzt und das Tor vergréBert.

Um einen barrierefreien Zugang zu den Labors zu gewahrleisten wurde im Kernbereich des TG eine
neue Decke eingebaut und die Schutzraumwande groBteils abgebrochen.

Es wurde ein weiteres GeschoB an der Stahlkonstruktion abgehangt. Das 1.0G wurde somit zu einem
weiteren RegelgeschoB, ausgefiihrt als Stahl- / Holzkonstruktion in Leichtbauweise.

Die Halle im Stidteil des ErdgeschoBes wurde fiir den Einbau eines Portalkranes vorbereitet.

Angrenzend an das Gebaude wurde westseitig ein neuer barrierefreier Haupteingang und siidseitig ein
Plateau fiir die Gerateeinbringung ins EG gebaut.

Bei der bestehenden nordseitigen Rampe wurde der Gitterrostbelag gegen einen entsprechend tragfa-
higen Belag getauscht, der Unterbau der Rampe hat die geforderte Tragfahigkeit zur Einbringung der
Geratschaften.

Zusammenfiihrung samtlicher Kunststoffinstitute aus dem Campus in das neu sanierte Zentrum fiir
Kunststofftechnik:

- Werkstoffkunde und Priifung der Kunststoffe (IWPK)
- Chemie der Kunststoffe (IKC)

- Konstruieren in Kunst- und Verbundstoffen (IKKV)

- Kunststoffverarbeitung (IKV)

- Verarbeitung von Verbundwerkstoffen (IVVK)

- SpritzgieBen von Kunststoffen (ISK)

7) Impulszentrum fiir Rohstoffe (IZR):

BaumaBnahmen — Neubau (Bezug im ersten Halbjahr 2011)
Nutzung durch folgende Organisationseinheiten:

- Aufbereitung und Veredelung

- Bergbaukunde, Bergtechnik und Bergwirtschaft

- Subsurface Engineering
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- Gesteinshuttenkunde

- Petroleum, Production and Processing
- Reservoir Engineering

- Tiefbohrtechnik

- 3.0G Innofinanz

8) TPM AIT Seibersdorf (Rittinger Gebaude):

Forschungsprojekt des AIT (Austrian Institute of Technology) aus Seibersdorf (ibernommen.

Fir die Aufstellung eines thermodynamischen Umformsimulators zur instrumentierten Durchfiihrung
von Zug- und Druckversuchen fiir die Werkstoffcharakterisierung in der Umformtechnik, ein soge-
nanntes ,Gleeble 3800 System, wurden die Raumlichkeiten revitalisiert.

Fir eine ausreichende Stromversorgung des Umformsimulators wurde eine neue 5-kV Kompakttra-
fostation mit einem 1000 kVA Trafo errichtet.

9) Gemeinschaftliche Umsetzung BIG/Montanuniversitat:

- Metallurgiegebaude: komplette Revitalisierung der sanitdren Bereiche (WC, Duschen)
- Hauptgebaude: Einbau einer Zonenregelung (Nord/Stid/Ost/West)

- Durchfiihrung von Elektrobefundungen (Aufgrund der gesetzlichen Vorschriften miissen die im Haus
verbauten Anlagen nach der ,Elektroschutzverordnung 2003" in regelmaBigen Abstanden Uberpriift
entsprechend adaptiert werden): Peter Tunner Gebaude, Hauptgebaude (wie unter Pkt. 2, 3 + 4 an-
gefihrt), Rittinger Gebaude (Bereich Schmelzhalle/Pkt. 8), Werkhallen
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I.1.M) PREISE UND AUSZEICHNUNGEN

Preise und Auszeichnungen

Folgende Personen wurden fir besondere Verdienste geehrt:

GroBes Silbernes Ehrenzeichen fiir Verdienste um die Republik Osterreich
Em.o.Univ.-Prof. Dr. Franz Dieter Fischer

GroBes Ehrenzeichen des Landes Steiermark
Em.o.Univ.-Prof. Dr. Werner Kepplinger
Ehrensenator Vorstandsdirektor i.R. Mag. Dipl.-Ing. Helmut Langanger

GroBes Silbernes Ehrenzeichen mit dem Stern des Landesfeuerwehrverbandes Steiermark

Amtsdirektor Erich Strohhaussl

Forscher der Montanuniversitat erhielten folgende Preise und Auszeichnungen flir besondere Leistun-
gen auf ihren Forschungsgebieten:

Kaiserpfalz-Preis der Metallurgie der WirtschaftsVereinigungMetalle / GDMB Gesellschaft fiir Bergbau,
Metallurgie, Rohstoff- und Umwelttechnik e.V.

Univ.-Prof. Dr. Helmut Antrekowitsch, Arbeitsbereich Nichteisenmetallurgie
Priv.-Doz. Dr. Jiirgen Antrekowitsch, Arbeitsbereich Nichteisenmetallurgie
Dr. Holger Schnideritsch, Arbeitsbereich Nichteisenmetallurgie

Dipl.-Ing. Stefan Steinlechner, Arbeitsbereich Nichteisenmetallurgie

Dr. Wolfgang Houska Preis, 1. Platz der B&C Privatstiftung
Univ.-Prof. Dr. Helmut Clemens, Lehrstuhl fiir Metallkunde und metallische Werkstoffe
Dr. Svea Mayer, Lehrstuhl fiir Metallkunde und metallische Werkstoffe

Assoz.Prof. Dr. Paul Heinz Mayrhofer, Lehrstuhl fiir Metallkunde und metallische Werkstoffe

Buihler-Preis-Verleihung, 2. Platz der Firma Buihler
Univ.-Prof. Dr. Helmut Clemens, Lehrstuhl fiir Metallkunde und metallische Werkstoffe
Dr. Harald Leitner, Lehrstuhl fiir Metallkunde und metallische Werkstoffe

Matthias Néhrer, Lehrstuhl fiir Metallkunde und metallische Werkstoffe
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Award of Excellence des Bundesministeriums fiir Wissenschaft und Forschung

Dr. Bernd Oberwinkler, Lehrstuhl fiir Allgemeinen Maschinenbau

Forschungspreis fiir Simulation und Modellierung des Landes Steiermark in der Kategorie 1 "Grundla-
genforschung"

Assoz.Prof. Dr. Menghuai Wu, Lehrstuhl fiir Modellierung und Simulation metallurgischer Pro-
zesse

Hans Roth Saubermacher Umweltpreis 2010 der Saubermacher Dienstleistungs AG

Dipl.-Ing. Andreas Schmid, Lehrstuhl fiir Aufbereitung und Veredlung

1. Platz bei der Young Researchers Competition an der Saint Petersburg State Mining University

Dipl.-Ing. Philipp Hartlieb, Lehrstuhl fiir Bergbaukunde, Bergtechnik und Bergwirtschaft

SuperdING 2010 des Verbands der &sterreichischen Ingenieure
Univ.-Prof. Dr. Clemens Holzer, Lehrstuhl fiir Kunststoffverarbeitung

Ass.Prof. Dr. Stephan Laske, Lehrstuhl fiir Kunststoffverarbeitung

Henry Clifton Sorby Award der International Metallographic Society
Fellow der American Society for Materials
Fellow Member of Alpha Sigma Mu der International Professional Honor Society for Materials Science

Univ.-Prof. Dr. Albert Kneissl, Lehrstuhl fiir Metallographie

Josef-Krainer-Forderungspreise des Josef Krainer - Steirischen Gedenkwerks

Ass.Prof. Dr. Claudia Pfeiler, Lehrstuhl fir Thermoprozesstechnik

PRIZE des Bundesministeriums fiir Wirtschaft, Familie und Jugend (bmwfj)

Univ.-Prof. Dr. Herbert Hofstatter, Lehrstuhl fiir Petroleum Production and Processing

ICMCTF Graduate Student Award - Gold Medal (International Conference on Metallurgical Coatings
and Thin Films)

Dipl.-Ing. Richard Rachbauer, Lehrstuhl fiir Metallkunde und metallische Werkstoffe
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INTECO ASMET AWARD
Dr. Robert Pierer, Lehrstuhl fiir Metallurgie (1. Platz)
Dr. Sebastian Michelic, Lehrstuhl fiir Metallurgie (2. Platz)

Dr. Abdellah Kharicha, Lehrstuhl fiir Modellierung und Simulation metallurgischer Prozesse (3.
Platz)

Interview Grant and Relocation Grant von Brainpower Austria

Ass.Prof. Dr. Daniel Kiener, Lehrstuhl fiir Materialphysik

Dal Swaine Award for the Best Published Paper 2009 der Society for Organic Petrology (TSOP)
Dr. Achim Bechtel, Lehrstuhl fiir Erdélgeologie

ASMET Posterpreis 2010
Dipl.-Ing. Gregor Arth, Lehrstuhl fiir Metallurgie (1. Platz)

Ass.Prof. Dr. Susanne Koch, Lehrstuhl fiir Nichteisenmetallurgie (3. Platz)

Posterpreis fiir junge Wissenschaftler der Osterreichischen Gesellschaft fiir Vakuumtechnik

Dr. Markus Kratzer, Institut fiir Physik

Best Poster Presenter beim 3™ Symposium on Engineering Sciences der University of the Punjab

Muhammed Imran Irfan, MSc., Lehrstuhl fiir Allgemeine und Analytische Chemie

Best Poster Award der Materials Research Society (MRS)

Univ.-Prof. Dr. Helmut Clemens, Lehrstuhl fiir Metallkunde und metallische Werkstoffe

Junior Euromat 2010, Gewinn des Posterwettbewerbs in den Kategorien A (Mechanical Properties) und
F (Ceramics)

Dipl.-Ing. Stefan Witschnig

Gastprofessur an der School of Earth Sciences, Jilin University

Univ.-Prof. Dr. Reinhard Sachsenhofer
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Rektor - Platzer - Ring

Der Rektor-Platzer-Ring ist eine Auszeichnung, die die Montanuniversitdt Leoben alljahrlich an Studie-
rende vergibt, die auBerordentliche Leistungen im Laufe ihres Studiums geboten haben. Er wurde aus
Anlass des 125jahrigen Jubildums der Montanistischen Hochschule Leoben im Jahr 1965 gestiftet. Der
Ring erhielt in Ansehung der Verdienste, die sich der Rektor der Studienjahre 1945-1953 fiir den Be-
stand der Hochschule erworben hatte, den Namen ,Rektor-Platzer-Ring".

Die Richtlinien fiir diese Auszeichnung sind sehr streng und erfordern von den Studierenden ein hohes
MaB an Wissen, Kénnen und Disziplin. Im Studienjahr 2009/10 erhielten insgesamt 11 Studierende
diese Auszeichnung im Rahmen einer Akademischen Feier bei der Graduierung zum Diplom-Ingenieur
Uberreicht:

Studienrichtung Manner Frauen
Petroleum Engineering 2
Montanmaschinenwesen 2 0
Kunststofftechnik 1 0
Werkstoffwissenschaft 2 0

Industrieller Umweltschutz,

Entsorgungstechnik und Recycling 1 1
Industrielogistik 2 0
Insgesamt 8 3

Preise und Stipendien von Absolventen und Studierenden der Montanuniversitat, vergeben bei Aka-
demischen Feiern

Fiir begabte Studierende der Montanuniversitat Leoben werden von der befreundeten Industrie und
von Forderern der Universitat verschiedene Leistungsstipendien vergeben. Im Jahr 2010 wurden die
folgenden Preise und Stipendien vergeben:

Rio Tinto Minerals Austria Studienférderpreis

Johannes Baumgartner, BSc und Daniela Gallhofer, BSc, Patricia Maria Quast, BSc
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Sandvik-Forschungspreis

Dipl.-Ing. Hans Jirgen Morak

Dr. Hellmut Longin Preis

Dr. Sandra Vollmann, Dr. Nathalie K&lbl und Dr. Mira-Annika Mdiller

Rio Tinto Minerals Austria Forderpreis

Dipl.-Ing. Alexander Ottacher und Angelika Haindl

Auslandsstipendium fir Studien- und Forschungsaufenthalte

Nadja Pretzler und Dipl.-Ing. Thomas Schmdélzer

Prof. Dr. Rudolf Posselt'sche Reisefonds

Dipl.-Ing. Gerd Winterleitner

Neue Wirdentrager der Montanuniversitat Leoben

Die folgenden Personen wurden im Rahmen der Akademischen Feiern zu Wiirdentragern ernannt.

Landeshauptmann Mag. Franz Voves
Ehrensenator

Ministerialratin Dr. Evelyn Nowotny
Erzherzog-Johann Medaille in Silber

Landesratin Mag. Kristina Edlinger-Ploder

Kommerzialrdtin Mag. Karin Schaupp
Ehrenbirgerinnen

Dr. Leopold Brauer
Honorarprofessor

Em.Univ-Prof. Dr. Hans-Gerhard Fritz
Ehrendoktor
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Stipendien
Leistungsstipendien

Vom Bundesministerium fir Bildung, Wissenschaft und Kultur wurde der Montanuniversitat Leoben fiir
Leistungs- und Forderungsstipendien fir das Studienjahr 2009/10 insgesamt ein Betrag von €
77.759,04 zur Verfligung gestellt.

Fiir das Leistungsstipendium 2009/2010 erfolgte die Reihung der Antrdge nach den im letzten Studi-
enjahr abgeschlossenen Fachern, gewichtet mit der Zahl der ECTS-Anrechnungspunkte und der jewei-
ligen Note (Leistungszahl).

Von den 148 eingegangenen Antragen auf Leistungsstipendien mussten 74 auf Grund der zu niedrigen
Leistungszahl ausgeschieden werden und vier Antrage auf Grund eines Notenschnitts, der schlechter
als 2.0 war. 70 Personen erhielten ein Leistungsstipendium von je € 730,--.

Forderungsstipendien

Fir das Férderungsstipendium 2010 sind zwdIf Antrage eingelangt. Es wurden € 26.158,-- zugespro-
chen und € 19.618,50 ausbezahlt, das sind 75 Prozent. Die restlichen 25 Prozent werden nach Be-
richtslegung der Bezieher des Férderungsstipendiums ausbezahlt.

Somit konnte der gesamte der Montanuniversitdt Leoben zugesprochene Betrag fiir das Leistungs-
und Forderungsstipendium verbraucht werden.

10 Personen erhielten 75 Prozent des zugesprochenen Forderungsbetrages aus dem Studienjahr
2009/2010, da die Abschlussberichte noch nicht eingelangt sind. Diese Personen sind Studierende der
Studienrichtungen Angewandte Geowissenschaften, PE, Montanmaschinenwesen und Werkstoffwis-
senschaft.

Zwei Personen erhielten nach Berichtslegung die restlichen 25 Prozent des zugesprochenen Férde-
rungsbetrages aus dem Studienjahr 2009/2010. Diese Personen sind Studierende der Studienrichtun-
gen Montanmaschinenwesen und Petroleum Engineering.

Neun Personen erhielten nach Berichtslegung die restlichen 25 Prozent des zugesprochenen Férde-
rungsbetrages aus dem Studienjahr 2008/2009. Diese Personen sind Studierende der Studienrichtung
Mining und Tunneling, Montanmaschinenwesen, Rohstoffverarbeitung und Werkstoffwissenschaft.

Vier Personen erhielten nach Berichtslegung die restlichen 25 Prozent des zugesprochenen Férde-
rungsbetrages aus dem Studienjahr 2007/2008. Diese Personen sind Studierende der Studienrichtung
Industrieller Umweltschutz, Mining and Tunnelling und Werkstoffwissenschaft.

Es wurden beziiglich Férderungsstipendium € 121,85 und € 81,46 einbehalten, da der zugesprochene
Forderungsbetrag von den Férderungsempféngern bei Vorlage der Abschlussberichte nicht ganzlich
durch Originalrechnungen belegt werden konnte.

Stipendien fiir Auslandsaufenthalte

Fir die Forderung eines Auslandsaufenthaltes fiir Studierende vergibt die Montanuniversitat Stipendi-
en. Die Hohe der Stipendien orientiert sich bei Auslandsaufenthalten an Universitaten des Europai-
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schen Wirtschaftsraumes an der Hohe des Erasmus-Stipendiums fiir das betreffende Land. Fiir Auf-
enthalte an anderen Universitaten orientiert sich die Hohe der Stipendien an der Hohe der Beihilfen
flr Auslandsstudien nach dem Studienférderungsgesetz. Nach MaBgabe der Mittel der Montanuniversi-
tat wird fiir ein Auslandssemester ein Reisekostenzuschuss gewahrt.

2010 wurde an elf Studierende ein Stipendium fiir einen Auslandsaufenthalt an europaischen und
auBereuropaischen Universitdaten (Ufa State Petroleum Technological University, Russland; University
of Adelaide, Australien; University of New South Wales, Australien; Universidad Tecnologica Nacional,
Argentinien; Massachusetts Institute of Technology, Boston, USA; Istanbul Technical University, Tiir-
kei; Imperial College London, GroBbritannien) in der H6he von insgesamt € 18.169,-- ausbezahlt.

Fir Auslandsaufenthalte von Universitdtsangestellten an Erasmus Partneruniversitdten besteht die
Méglichkeit eines Mobilitatszuschusses, wobei hier Lehrenden- sowie Fortbildungsaufenthalte gefér-
dert werden konnen. Im Jahr 2010 wurden diese Aktivitdten an europdischen Universitdten (Techni-
sche Universitat Bergakademie Freiberg, Deutschland; University of Miskolc, Ungarn; The ,,Gheorghe
Asachi” Technical University of Iasi, Rumanien; University of Linkdping, Schweden; University of
Technology Lulea, Schweden) mit insgesamt € 4.195,08 unterstiitzt.

Auslanderstipendien

Das Rektorat der Montanuniversitdt Leoben hat einen Stipendienfonds fiir auslandische Studierende
eingerichtet, durch den die Bemiihungen der Montanuniversitat, ihre auslandischen Studierenden nach
Kraften zu férdern bzw. zu unterstiitzen, unterstrichen werden.

So wurde fiir auslandische Studierende im abgelaufenen Jahr wieder das Auslénderstipendium, dahn-
lich dem Leistungsstipendium fiir Inldnder, vergeben. Auslandischen Studierenden soll damit das Auf-
kommen fir ihren Lebensunterhalt erleichtert werden. Es erhielten im Kalenderjahr 2010 62 Studie-
rende ein Stipendium, wofiir ein Betrag von € 25.610,-- zur Verfligung gestellt wurde. Vom Vorstu-
dienlehrgang wurde zwei Studierenden der Betrag von je € 500,-- riickvergiitet.
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I.1.N) RESUMEE UND AUSBLICK

Mit der vorliegenden Wissensbilanz legt die Montanuniversitat Leoben Bericht {iber ihre intellektuelle
Leistung im Jahr 2010, das fiir die Montanuniversitat wiederum ein sehr erfolgreiches war, da es neu-
erlich zu einem quantitativen und qualitativen Wachstum gefihrt hat.

Die Studierendenzahlen stiegen abermals an, sodass die Montanuniversitat im Wintersemester 2010
erstmals Uiber 3.000 Studierende hatte. Doch auch die Lust unserer Studierenden auf Studienerfah-
rung im Ausland wuchs, wie die Outgoing-Zahlen des Studienjahres 2009/10 (30 Personen) beweisen.
Die Incoming-Studierendenzahlen blieben mit tiber 70 Personen im Vergleich zum Vorjahr konstant.

Die héheren Studentenzahlen machen sich auch in steigenden Abschliissen bemerkbar. Insgesamt
beendeten im Studienjahr 2009/10 379 Personen ihr Bachelor-, Master-, Diplom- oder Doktoratsstudi-
um erfolgreich.

Im Bereich der postgradualen Ausbildung wurde aufgrund der Nachfrage aus der Industrie der
dreisemestrige Universitatslehrgang Recycling eingerichtet und im Herbst 2010 gestartet, sodass nun
neun Lehrgdnge angeboten werden. Dazu kommt eine breite Palette an Weiterbildungsveranstaltun-
gen, die die Technologieakademie des AuBeninstitutes und die wissenschaftlichen Organisationsein-
heiten organisieren.

Um die Montanuniversitat gerade auch fiir Studentinnen und Wissenschaftlerinnen attraktiv zu ma-
chen, engagiert sich einerseits der Bereich Offentlichkeitsarbeit sehr in der Studierendenwerbung und
hat andererseits das Rektorat an junge Wissenschaftlerinnen das Anbot einer Qualifizierungsvereinba-
rung gemacht.

Um den technischen Universitaten ein starkeres Gewicht zu verleihen, haben die Montanuniversitat,
die TU Graz und die TU Wien die , TU Austria® gegriindet, um Anliegen in Forschung, Lehre und hoch-
schulpolitischen Fragen gemeinsam zu vertreten.

Das Jahr 2010 war gepragt von diversen Bautatigkeiten, wobei ganz besonders der Abschluss der
Bauarbeiten am Zentrum fiir Kunststofftechnik zu erwahnen ist. Mit der Besiedelung dieses neuen
Gebaudes sind nun alle sechs Kunststoffinstitute unter einem Dach vereint. Im Jahr 2010 wurde auch
der Organisationsplan geandert, sodass seit 1.1.2011 alle Kunststofftechnik-Institute organisatorisch
im neuen Departement Kunststofftechnik zusammengefasst sind. Der Kunststoffausbau ist damit
plangemaB weitgehend realisiert.

Zu erwahnen ist auch die Realisierung des Bauvorhabens Impulszentrum Rohstoffe. Der Rohstoffbe-
reich erfahrt damit die dringend nétige Erweiterung und Absicherung in der Forschung durch zeitge-
maBe Technikums- und Laborrdaumlichkeiten. Die Bauarbeiten standen Ende 2010 kurz vor dem Ab-
schluss.

Dass die Montanuniversitat im Bereich der Forschung einen erfolgreichen Weg geht und hier beson-
ders gut mit Industrie und Wirtschaft kooperiert, zeigt sich in den Personalzahlen und in den Erlésen
aus F & E-Projekten. Mit Stichtag 31.12.2010 waren 340 Personen Uber Drittmittel an der Universitat
angestellt, bei insgesamt 1.052 Beschaftigten. An Erlésen aus F & E-Projekten wurden im Jahr 2010
rund 18,8 Mio. Euro lukriert.
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Die Schwerpunkte fiir das Jahr 2011 werden die Fortfihrung der Umsetzung der Leistungsvereinba-
rung 2010 — 2012 sein.

Im infrastrukturellen Bereich wird die Universitat mit dem Bezug des neuen Impulszentrum fiir Roh-
stoffe (IZR) einen weiteren Meilenstein in der raumlichen und thematischen Ressourcenbiindelung
erreichen. Die Adaptierung von Raumlichkeiten im Zuge von Siedelungsnotwendigkeiten und die Um-
setzung der Erfordernisse aufgrund des ArbeitnehmerInnenschutzgesetzes beschaftigen die Universi-
tat weiterhin.

Die Implementierung des Kollektivvertrages und die damit verbundenen Personalentwicklungsma@-
nahmen sind auch im Jahr 2011 ein wichtiges Thema.

Der Abschluss von Zielvereinbarungen mit Departments wird vermehrt in Angriff genommen, insbe-
sondere dort, wo durch infrastrukturelle und personelle Investitionen die Universitat besondere Leis-
tungen erwartet.

Die Umsetzung der UG-Novelle zur Studieneingangs- und Orientierungsphase stellt die Universitat vor
eine Herausforderung, genauso wie die unsichere Universitatenfinanzierung.

Die Steigerung der Studierendenanfdangerzahlen hat sich die Montanuniversitat wiederum zum Ziel
gesetzt, weil diese Steigerung eine der Voraussetzungen fiir das kontinuierliche Wachstum der Univer-
sitat darstellt und der neuerlich groBe Bedarf an Absolventen der Studienrichtungen der Montanuni-
versitat in der Wirtschaft zu bedecken ist.

Last but not least gilt ein groBer Dank den Mitarbeitern, den Studierenden und der Osterreichischen
Hochschiilerschaft, dem Bundesministerium fiir Wissenschaft und Forschung, dem Bundesministerium
flir Verkehr, Innovation und Technologie und dem Bundesministerium fiir Wirtschaft, dem Land Stei-
ermark, der Stadt Leoben, den Verantwortlichen aus der Wirtschaft und allen der Montanuniversitat
verbundenen Personen, die dazu beigetragen haben, dass das Jahr 2010 so erfolgreich fiir die Mon-
tanuniversitat verlief.
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1.2 KENNZAHLEN

1. INTELLEKTUELLES VERMOGEN

1.A HUMANKAPITAL

Kennzahl | Beschreibung der Kennzahl Fundstelle Seite
Anzahl der erteilten Lehrbefugnisse
1.A.2 1.
(Habilitationen) L.1.d) 15
1.A.3 Anzahl der Berufungen an die Universitat I.1.d) 16
1.A4 Frauenquoten I.1.g9) 55
1.A.5 Lohngefalle zwischen Frauen und Mannern I.1.9) 56
1.B BEZIEHUNGSKAPITAL
Anzahl der Personen im Bereich des wissen-
1.B.1 schaftlichen Personals mit einem mindestens 5- I.1.h) 59
tagigen Auslandsaufenthalt (outgoing)
Anzahl der Personen im Bereich des wissen-
1.B.2 schaftlichen Personals mit einem mindestens 5- I.1.h) 59
tagigen Aufenthalt (incoming)
1.C STRUKTURKAPITAL
1C1 Anzahl der in aktive Kooperationsvertrage einge- L.1.i) 64
o bundenen Partnerinstitutionen/Unternehmen o
1.C.2 Erlose aus F&E-Projekten in Euro I.le) 27
2. KERNPROZESSE
2.A KERNPROZESSE - LEHRE UND WEITERBILDUNG
2 A1 Zeitvolumen des wissenschaftlichen Personals im L1.f) 41

Bereich Lehre in VZA
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nis zur Uni

2.A.2 Anzahl der eingerichteten Studien I.1.f) 42

2.A.3 Durchschnittliche Studiendauer in Semestern I.1.f) 43

2.A.5 Anzahl der Studierenden I.1.f) 45
Priifungsaktive ordentliche Studierende in Ba-

2.A. 1.

6 chelor-, Master- und Diplomstudien 110 46

2.A.7 Anzahl der belegten ordentlichen Studien I.1.f) 47
Anzahl der ordentlichen Studierenden mit Teil-

2.A.8 nahme an internationalen Mobilitdtsprogrammen I.1.h) 60
(outgoing)
Anzahl der ordentlichen Studierenden mit Teil-

2.A.9 nahme an internationalen Mobilitdtsprogrammen I.1.h) 60
(incoming)

2.A.10 Erfolgsquote ordentlicher Studierender I.1.f) 47

2.B KERNPROZESSE - FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG
2.B.1 Personal nach Wissenschaftszweigen in VZA I.le) 29
2 B.2 Doktoratsstudierende mit Beschaftigungsverhalt- Lie) 30

3. OUTPUT UND WIRKUNGEN DER KERN-PROZESSE

3.A OUTPUT UND WIRKUNGEN DER KERN-PROZESSE - LEHRE UND WEITERBILDUNG

enthalt wahrend des Studiums

3.A1 Anzahl der Studienabschliisse I.1.f) 48
Anzahl der Studienabschliisse in der Toleranz-

3.A.2 I.1.f) 49
studiendauer

3A3 Anzahl der Studienabschliisse mit Auslandsauf- L.1.h) 61

3.B OUTPUT UND WIRKUNGEN DER KERNPROZESSE - FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG

3.B.1

Anzahl der wissenschaftlichen Veroffentlichungen

I.l.e)

32
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des Personals

3.B.2

Anzahl der gehaltenen Vortrage und Prasentatio-
nen bei wissenschaftlichen Veranstaltungen

I.1.e)

33
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II. WISSENSBILANZ — BERICHT UBER DIE UMSETZUNG DER ZIELE UND VORHABEN DER
LEISTUNGSVEREINBARUNG

Strategische Ziele, Profilbildung, Universitiatsentwicklung, Qualitatsmanagement

Vorhaben Vorhaben Kurzbeschreibuna des Vorhabens Geplante Umsetzung bis ... Ampelstatus fiir
Nr. (Kurzbezeichnung) 9 Meilensteine das Berichtsjahr
Aufbau des internen QM-Systems und anschlie- | 2011 Vorbereitung des QM-
Bende Auditierung durch eine EQAR-Agentur Systems fiir die Gesamtuniver- ,Q
1 Aufbau und Auditierung des | Auch das Instrument der Qualifikationsvereinba- | 5ot O
internen QM-Systems rung ist so zu gestalten, dass es eine gedeihliche |2012 Beginn der Auditierung @
und kontinuierliche Entwicklung des wissen- (Vertrag, Fahrplan)
schaftlichen Nachwuchses unterstiitzt.

Erldauterung zum Ampelstatus:

1) Was wurde (bereits) durchgefiihrt? Inwieweit ist (bei Berichtlegung (iber das 3. Jahr der LV-Periode: wurde) das Vorhaben inhaltlich und zeitlich
plangemaB umgesetzt?

2010: Vorbereitungsarbeiten durch Stabsfunktion Qualitdtsmanagement
2) bei Berichtlegung Uber das 2. Jahr der LV-Periode: Prognose beziiglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode

3) Bei roter Ampel: Grund fiir Nichtumsetzung innerhalb der Leistungsvereinbarungsperiode; ist das Vorhaben fiir die ndchste Leistungsvereinba-
rungsperiode von Relevanz?

Durchflihrung einer Genderanalyse in einem 2010
Budget-Pilotbereich verbunden mit der Entwick-
lung geeigneter Kennzahlen fir die Messung der
Veranderungen 2011/2012

2 Gender Budgeting

@00
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Ausweitung auf weitere Budgetbereiche und Im-
plementierung von Gender Budgeting in die ge-
samte Budgetsteuerung

Erlduterung zum Ampelstatus:

1) Was wurde (bereits) durchgefiihrt? Inwieweit ist (bei Berichtlegung (iber das 3. Jahr der LV-Periode: wurde) das Vorhaben inhaltlich und zeitlich
plangemaB umgesetzt?

Das Projekt zur Umsetzung von Gender Budgeting startete im Jahr 2010 durch ein Team von Mitarbeitern des Controllings, der Personalstelle und des
Arbeitskreises flir Gleichbehandlungsfragen. Bis zum Ende des Jahres 2010 wurde eine erste Analyse zur Umsetzung von Gender Budgeting erstellt mit
der Zielsetzung einer gender-basierten Beurteilung des Budgets und einer Umstellung von Einnahmen und Ausgaben im Hinblick auf eine Férderung
der Geschlechtergleichstellung. Es erfolgte eine Istzustandsanalyse des vorhandenen Datenmaterials, eine Genderanalyse des Personals hinsichtlich
der Personalstruktur und der Karriereverlaufe und eine Auswahl von Pilotbereichen zur Detailanalyse. Fiir den Budget-Pilotbereich Dienstreisen wurde
eine Genderanalyse anhand eines erarbeiteten Modells fiir Gender Budgeting fiir die gesamte Universitat durchgefiihrt. Die Dienstreisen der Montan-
universitat wurden geschlechterspezifisch beziiglich Reisekosten, Anzahl und Dauer ausgewertet. Aufgrund dieser Daten wurden Kennzahlen in Relati-
on zu Vollzeitaquivalenten gebildet.

2) bei Berichtlegung Uber das 2. Jahr der LV-Periode: Prognose beziiglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode

3) Bei roter Ampel: Grund fiir Nichtumsetzung innerhalb der Leistungsvereinbarungsperiode; ist das Vorhaben fiir die nachste Leistungsvereinba-
rungsperiode von Relevanz?
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Vorhaben Vorhaben T e e A R Geplante Umsetzung bis ... Ampelstatus fiir
Nr. (Kurzbezeichnung) Meilensteine das Berichtsjahr
Fir die Umsetzung der Bestimmungen des Kol-
lektivvertrages sind umfangreiche Detailarbeiten
erforderlich. Teilweise miissen auch Betriebsver-
einbarungen geschlossen werden.
1 Kollektivvertrag 2010 - 2012

Auch das Instrument der Qualifikationsvereinba-
rung ist so zu gestalten, dass es eine gedeihliche
und kontinuierliche Entwicklung des wissen-
schaftlichen Nachwuchses unterstitzt.

000

Erlauterung zum Ampelstatus:

1) Was wurde (bereits) durchgefiihrt? Inwieweit ist (bei Berichtlegung tiber das 3. Jahr der LV-Periode: wurde) das Vorhaben inhaltlich und zeitlich
plangemaB umgesetzt?

Im Jahr 2010 war ein Hauptpunkt die Implementierung des Kollektivvertrages.

In Zusammenarbeit mit drei anderen steirischen Universitdten wurde das Ausschreibungsverfahren fiir die Auswahl einer Pensionskasse fiir die Ange-

hérigen des Kollektivvertrages durchgefiihrt und eine gemeinsame Pensionskasse ausgewahlt.

Im wissenschaftlichen Bereich wurden alle Mitarbeiter in das neue Gehaltsschema des Kollektivvertrages (ibergeleitet und ggf. mit neuen Arbeitsver-
trdgen ausgestattet. Das kollektivvertragliche System fiir die wissenschaftlichen Mitarbeiter wurde umgesetzt.

Im Bereich der allgemein Bediensteten wurden die Arbeitnehmer (Arbeitsverhaltnis ab 1.1.2004) in das neue Gehaltsschema des Kollektivvertrages
Ubergeleitet, durch eine entsprechende Mitteilung benachrichtigt und ggf. mit neuen Arbeitsvertrdgen ausgestattet. Weiters wurden die nichtwissen-
schaftlichen Projektmitarbeiter aufgrund von Verlangerungen (gréBer 1 Jahr) oder Projektwechsel oder auf Antrag auf vorzeitige Einreihung in den
Kollektivvertrag in das Gehaltsschema des Kollektivvertrages libergeleitet.

2) bei Berichtlegung Uber das 2. Jahr der LV-Periode: Prognose beziiglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode
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3) Bei roter Ampel: Grund fiir Nichtumsetzung innerhalb der Leistungsvereinbarungsperiode; ist das Vorhaben fiir die nachste Leistungsvereinba-
rungsperiode von Relevanz?

Eine Qualifikationsoffensive fiir Personalfiihrung
soll den gegenwartigen Leiterinnen und Leitern
der wissenschaftlichen Organisationseinheiten
und den zukiinftigen wissenschaftlichen Fiih-
rungskraften Orientierung und Anleitung zu
grundsatzlichen Themen der Universitatsorgani-
sation und Mitarbeiterfihrung bieten. Angedacht
sind insbesondere die Themen ArbeitnehmerIn-
nenschutz, MitarbeiterInnengesprach, Arbeits-
recht, MBO-Prinzip und Haftungsfragen.

2 Personalfiihrung 2010 - 2012

000

Erlauterung zum Ampelstatus:

1) Was wurde (bereits) durchgefiihrt? Inwieweit ist (bei Berichtlegung tiber das 3. Jahr der LV-Periode: wurde) das Vorhaben inhaltlich und zeitlich
plangemaB umgesetzt?

Zum Start der Qualifikationsoffensive zur Personalfiihrung wurden im Jahr 2010 zwei Veranstaltungen vorbereitet, die Anfang 2011 stattfanden. Es
waren dies eine Informationsveranstaltung lber die Organisation und Durchfiihrung von Forschungsprojekten und ein Seminar zum Thema Arbeits-
recht/Sozialversicherungsrecht.

- Informationsveranstaltung tGber die Organisation und Durchfiihrung von Forschungsprojekten:

Eingeladen waren die Organisationsleiter des wissenschaftlichen Bereichs. Prasentiert wurde die allgemeine Ausgangssituation mit grafischer Darstel-
lung diverser Kennzahlen. AuBerdem wurden ein Leitfaden bzw. die bestehenden Abldufe fiir §26, § 27 und § 28 Projekte dargestellt. Die Vorgehens-
weise fir Projektabrechnungen wurde diskutiert bzw. wurden Sonderfalle besprochen.

- Seminar zum Thema Arbeitsrecht/Sozialversicherungsrecht

Eingeladen waren aus dem wissenschaftlichen Bereich alle habilitierten Mitarbeiter sowie die Mitarbeiter aus dem Verwaltungsbereich, fiir die aufgrund
ihres Aufgabengebietes die behandelten Themen von Interesse waren. Das Seminar befasste sich mit
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¢ Unterscheidung/Kriterien Dienstvertrag/freier Dienstvertrag/Werkvertrag
e Besondere Beschaftigungsverhaltnisse an Universitaten
e Stipendien: Rechte/Pflichten der Stipendiaten
¢ Arbeitsstundenkalkulation der Mitarbeiter
2) bei Berichtlegung lber das 2. Jahr der LV-Periode: Prognose beziiglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode

3) Bei roter Ampel: Grund fiir Nichtumsetzung innerhalb der Leistungsvereinbarungsperiode; ist das Vorhaben fiir die nachste Leistungsvereinba-
rungsperiode von Relevanz?

Das Entwicklungskonzept fiir den Fachbereich
Personelle Erweiterung im | Kunststofftechnik sieht die Neueinrichtung zweier
Bereich Kunststofftechnik neuer Professuren vor, wie auch die personelle
Aufstockung von existierenden Professuren.

2010 - 2012

@00

Erlduterung zum Ampelstatus:

1) Was wurde (bereits) durchgefiihrt? Inwieweit ist (bei Berichtlegung liber das 3. Jahr der LV-Periode: wurde) das Vorhaben inhaltlich und zeitlich
plangemaB umgesetzt?

Mit 1.7.2010 wurde die neue Professur ,SpritzgieBen von Kunststoffen™ besetzt, mit 1.10.2010 trat der auf den neugeschaffenen Lehrstuhl fiir Verar-
beitung von Verbundwerkstoffen berufene Professor seinen Dienst an. Die bestehende Professur fir Werkstoffkunde und Priifung der Kunststoffe
wurde mit 1.10.2010 wieder besetzt.

Die insgesamt sechs Kunststofftechnik-Lehrstiihle wurden durch die Anderung des Organisationsplans in einem Department vereint. Nach Abschluss
aller Vorbereitungsarbeiten trat die neue Departmentstruktur mit 1.1.2011 in Kraft.

2) bei Berichtlegung Uber das 2. Jahr der LV-Periode: Prognose beziiglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode

3) Bei roter Ampel: Grund fiir Nichtumsetzung innerhalb der Leistungsvereinbarungsperiode; ist das Vorhaben fiir die nachste Leistungsvereinba-
rungsperiode von Relevanz?
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Zielwert Ist Zielwert Ist- Zielwert Ist Abweichung
2010 | | 2011 | V" | 2012 | VO | st wert zu
Ziel Ziel e Ist-Wert Basis- Jahr 1 Jahr 2 Jahr3 | _.
. MessgroB3e . der der der Zielwert des
Nr. (Kurzbezeichnung) jahr (2008) der der der . .
LV- LV- LV- Berichtsjahrs
Periode Lv- Periode Lv- Periode Lv- absolut in %
Periode Periode Periode °
Abgehaltene Informations-
17 | Personalfiihrung veranstaltungen / abgear- | 0 2 2 4 6 0
beitete Themen

1) Erlduterung der Abweichung im Berichtsjahr
2) bei Berichtlegung lber das 2. Jahr der LV-Periode: Prognose beziiglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode

ArbeitnehmerInnen- Evaluierte Bereiche nach 3 46 46 53 60 0

2"
schutz ASchG

1) Erlduterung der Abweichung im Berichtsjahr
2) bei Berichtlegung Uber das 2. Jahr der LV-Periode: Prognose beziiglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode

") Zielwerte kumuliert
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B. Forschung

m

MONTAN

UNIVERSITAT

Vorhaben
Nr.

Vorhaben
(Kurzbezeichnung)

Kurzbeschreibung des Vorhabens

Geplante Umsetzung bis ...

Meilensteine

Ampelstatus fiir
das Berichtsjahr

Formalisierung der For-
schungsevaluierung

Die Evaluierung der Forschung an der Montanuni-
versitat Leoben erfolgt schon bisher liber einen
komplexen Ansatz, der intern das Monitoring von
Einwerbungserfolgen forschungsrelevanter Dritt-
mittel bei gleichzeitiger Verfolgung des Publikati-
onsoutputs unter besonderer Berlicksichtigung
internationaler ISI-Publikationen vorsieht.

Da der Giberwiegende Anteil der Forschungsleis-
tung durch nationale und internationale Fordermit-
tel erbracht wird, erfolgen zusatzlich haufige ex
ante oder ex post Evaluierungen unter Einbezie-
hung internationaler Peers.

Die Erkenntnisse aus diesen Verfahren werden im
Sinne eines KV-Prozesses unmittelbar in die Steue-
rung des Rektorates einbezogen.

Diese komplexen Prozesse und Interaktionen sol-
len in der kommenden Leistungsvereinbarungspe-
riode formalisiert und verstandlich dargestellt wer-
den.

2010 - 2011

Q00

Erlauterung zum Ampelstatus:

1) Was wurde (bereits) durchgefiihrt? Inwieweit ist (bei Berichtlegung liber das 3. Jahr der LV-Periode: wurde) das Vorhaben inhaltlich und zeitlich
plangemaB umgesetzt?

Bericht 2010 Uber die Umsetzung der Ziele und Vorhaben der Leistungsvereinbarung 2010-2012 der Montanuniversitdt Leoben
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Die Formalisierung der Forschungsprozesse und -interaktionen erfolgt tiber zwei wesentliche Bereiche:
L. Einwerbungserfolge forschungsrelevanter Drittmittel
II. Verfolgung des Publikationsoutputs
Parameter zu beiden Bereichen wurden im Berichtsjahr 2010 definiert.
2) bei Berichtlegung lber das 2. Jahr der LV-Periode: Prognose beziiglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode

3) Bei roter Ampel: Grund fiir Nichtumsetzung innerhalb der Leistungsvereinbarungsperiode; ist das Vorhaben fiir die nachste Leistungsvereinba-
rungsperiode von Relevanz?

Die Unterzeichnung und universitdtsinterne Im-
plementierung der Europdischen Charta Forschen-
de und des Verhaltenskodex fiir die Einstellung von

Forschenden
5 Charta und Verhaltensko . . 2010 - 2012
dex Meilensteine:
a) Unterzeichnung 2010
b) Implementierung bis Ende 2011

¢) Umsetzung ab 2012

000

Erlauterung zum Ampelstatus:

1) Was wurde (bereits) durchgefiihrt? Inwieweit ist (bei Berichtlegung tiber das 3. Jahr der LV-Periode: wurde) das Vorhaben inhaltlich und zeitlich
plangemaB umgesetzt?

Die Montanuniversitat Leoben hat am 24.11.2010 die Charta und den Verhaltenskodex durch ein Committment unterzeichnet und das Dokument an
die Europaische Kommission (ibermittelt. Es ist unter http://ec.europa.eu/euraxess/index.cfm/rights/charterAndCode abrufbar.

2) bei Berichtlegung Uber das 2. Jahr der LV-Periode: Prognose beziiglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode

3) Bei roter Ampel: Grund fir Nichtumsetzung innerhalb der Leistungsvereinbarungsperiode; ist das Vorhaben fiir die nachste Leistungsvereinba-
rungsperiode von Relevanz?
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Zielwert Ist Zielwert Ist- Zielwert Ist Abweichung
2010 | Ve | 2011 [ WO | o012 | Ve I gt wert zu
Ziel Ziel " Ist-Wert Basis- Jahr1 Jahr 2 Jahr 3 )
. MessgroB3e . der der der Zielwert des
Nr. (Kurzbezeichnung) jahr (2008) der der der . .
LV- LV- LV- Berichtsjahrs
Periode LV- Periode LV- Periode LV- absolut in %
Periode Periode Periode °
Anzahl der thematisch
19 Biindelung von For- gebiindelten infra- 5 3 3 4 5 0

schu ngsressourcen

strukturellen Forschungs-
einrichtungen

1) Erlduterung der Abweichung im Berichtsjahr

2) bei Berichtlegung lber das 2. Jahr der LV-Periode: Prognose beziiglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode

29

Kunststofftechnik

Fertigstellung der zusatzli-
chen kunststoff-
spezifischen Forschungs-
infrastruktur (in % des
Investitions-volumens aus
Landesmitteln)

30

50

60

100

+ 67

1) Erlduterung der Abweichung im Berichtsjahr

2) bei Berichtlegung Uber das 2. Jahr der LV-Periode: Prognose beziiglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode

Nutzung europaischer
GroBforschungsanlagen

Zahl der SCI-Beitrage (WB-
Kennzahl 1V.2.2), die unter
Nutzung der GroB-
forschungsanlagen ent-
standen sind, pro wiss.
MitarbeiterIn

100 %

90 % -
110 %

150 %

90 % -
110 %

100 %
- 110
%

+ 50 %
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1) Erlduterung der Abweichung im Berichtsjahr

m

MONTAN

UNIVERSITAT

2) bei Berichtlegung lber das 2. Jahr der LV-Periode: Prognose beziiglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode

Halten bzw. Steigerung | WB-Kennzahl 1V.2.2, erst-
der referierten wissen- | verdffentlichte Beitrage in
schaftlichen Veréffentli- | SSCI und SCI-

chungen je wissen- Fachzeitschriften, je wiss.
schaftl. MitarbeiterIn® MitarbeiterIn (WB-
(VZA) Kennzahl 11.1.1)

(233/413,8)

0,56

80 % -
100 %

100 %

90 -
100 %

100 %
- 110
%

0 %

1) Erlduterung der Abweichung im Berichtsjahr

2) bei Berichtlegung lber das 2. Jahr der LV-Periode: Prognose beziiglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode

") Zielwerte kumuliert

1 inkl. Drittmittelbeschaftigte
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C1. Studien

m

MONTAN

UNIVERSITAT

Vorhaben
Nr.

Vorhaben
(Kurzbezeichnung)

Kurzbeschreibung des Vorhabens

Geplante Umsetzung bis ...

Meilensteine

Ampelstatus fiir
das Berichtsjahr

Einrichtung eines
Masterstudiums , Industri-
elle Energietechnik™

Die Montanuniversitat Leoben plant ein Masterstu-
dium ,Industrielle Energietechnik" einzufiihren.
Das Masterstudium Industrielle Energietechnik ist
ein interdisziplinares Studium, welches folgende
Themenschwerpunkte umfassen wird:

Energiebereitstellung / Energieversorgung / Ener-
gietrager (klassisch bzw. alternativ sowie fossil
bzw. erneuerbar) — Energieverteilung — Energie-
speicherung — Energieumformung — (Hochtempe-
ratur)Prozesstechnik sowie Energieeffizienz —
Energiesysteme — CO,-Reduktion

Meilensteine:
2010

Implementierung Semester
1+2

2011

Implementierung Semester
3+4

000

Erlauterung zum Ampelstatus:

Die Implementierung des Studiums verlauft plangemaB.

1) Was wurde (bereits) durchgefiihrt? Inwieweit ist (bei Berichtlegung tiber das 3. Jahr der LV-Periode: wurde) das Vorhaben inhaltlich und zeitlich
plangemaB umgesetzt?

Das Masterstudium Industrielle Energietechnik wurde mit dem Wintersemester 2009/10 gestartet und befindet sich nun im 2. Jahr. Im Winterse-
mesters 2010/11 waren 25 Personen im Masterstudium inskribiert (Stand 15.12.2010, MU_online-Studierendenstatistik).

2) bei Berichtlegung Uber das 2. Jahr der LV-Periode: Prognose beziiglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode

3) Bei roter Ampel: Grund fiir Nichtumsetzung innerhalb der Leistungsvereinbarungsperiode; ist das Vorhaben fiir die nachste Leistungsvereinba-
rungsperiode von Relevanz?

Bericht 2010 Uber die Umsetzung der Ziele und Vorhaben der Leistungsvereinbarung 2010-2012 der Montanuniversitdt Leoben
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Die Intention der fachlichen Verbreiterung des
Fachgebietes Kunststofftechnik durch Einrichtung
zweier neuer Lehrstiihle macht die Einbeziehung
neuer Studienschwerpunkte insbesondere fiir das
Master- und Doktoratsstudium mdéglich. Die Beru-
fungen sind insbesondere auf die Erfordernisse
eines ,International Center of Excellence in Poly-
mer Science and Engineering" abzustellen.

Erweiterung des Studien-
2 angebotes
~Kunststofftechnik"

000

2011 - 2012

Erlduterung zum Ampelstatus:

1) Was wurde (bereits) durchgefiihrt? Inwieweit ist (bei Berichtlegung liber das 3. Jahr der LV-Periode: wurde) das Vorhaben inhaltlich und zeitlich
plangemaB umgesetzt?

Die fachliche Verbreiterung des Fachgebietes Kunststofftechnik durch Einrichtung der beiden neuen Lehrstuhle fiir ,SpritzgieBen von Kunststoffen®
und ,Verarbeitung von Verbundwerkstoffen" erlaubt die Einbeziehung neuer Studienschwerpunkte insbesondere fiir das Master- und Doktoratsstu-
dium Kunststofftechnik ab dem WS 2011/12. Die neuen Lehrveranstaltungen sind insbesondere auf die Erfordernisse eines ,International Center of
Excellence in Polymer Science and Engineering" abgestimmt.

in den Sitzungen der Curriculumskommission Kunststofftechnik der Montanuniversitdt am 4.10.2010, 21.10.2010 und 25.11.2010 wurden die Vorar-
beiten fiir die Erweiterung des Lehrveranstaltungsprogramms der Kunststofftechnik Leoben in den Bereichen SpritzgieBen von Kunststoffen, Verar-
beitung von Verbundwerkstoffen und Werkstoffkunde und Priifung der Kunststoffe durchgefiihrt. Es ist beabsichtigt, alle den Leichtbau mit Kunst-
stoffen und Faserverbundwerkstoffen betreffenden bestehenden und neuen Lehrveranstaltungen in eine neue Wahlfachgruppe mit dem Titel ,,Poly-
merer Leichtbau™ zusammenzufassen.

Das gednderte Curriculum flr das Bachelor- und Masterstudium Kunststofftechnik wird ab Mitte Marz 2011 an der Montanuniversitat zur Priifung
und Genehmigung in den Beschluss fassenden Gremien vorliegen.

2) bei Berichtlegung lber das 2. Jahr der LV-Periode: Prognose beziiglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode

3) Bei roter Ampel: Grund fiir Nichtumsetzung innerhalb der Leistungsvereinbarungsperiode; ist das Vorhaben fiir die nachste Leistungsvereinba-
rungsperiode von Relevanz?
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Entwicklung ei _
Aawickung €ines Entwicklung und Einfiihrung eines Masterstudiums | 2011 Konzeption
3 Masterstudiums fur als berufsbegleitend organisiertes Studienangebot P
Berufstatige 9 9 g 2012 Einrichtung

Erlauterung zum Ampelstatus:

1) Was wurde (bereits) durchgefiihrt? Inwieweit ist (bei Berichtlegung liber das 3. Jahr der LV-Periode: wurde) das Vorhaben inhaltlich und zeitlich
plangemaB umgesetzt?

Derzeit befindet man sich noch in der Phase der Bedarfsanalyse. Eine Reihe von Interviews und Gesprachen mit Personalleitern und Geschaftsfiihrern
der regionalen Unternehmen wurden gefiihrt, wobei das Interesse an Weiterbildung in Form eines berufsbegleitenden Masterstudiums (BBM) eher
zurlickhaltend ist. Denn es gibt zurzeit kaum berufstatige Bachelorabsolventen, welche als Zielgruppe in Frage kommen. Um geniigend Studierende
anzusprechen, misste man also lberdenken, das Masterstudium auf andere Zielgruppen auszurichten bzw. die im Zuge der Interviews erkannten
Weiterbildungspotentiale in Form von Universitatslehrgangen 0.a. anzubieten. Zur Bestatigung der aus den Firmen-Interviews gewonnenen Erkennt-
nisse ist fiir Mai 2011 eine Fragebogenaktion geplant. Weiters wurde von Studierenden im Rahmen einer Seminararbeit der Anteil an derzeit berufsta
tigen Studierenden an der Montanuniversitat und deren Zufriedenheit mit der Vereinbarkeit von Studium und Beruf erhoben. Dieser Umfrage zufolge
arbeiten 37 % der Studierenden sténdig (groBteils Teilzeit/geringfiligig). Der GroBteil der berufstatig Studierenden ist in der Forschung und in techni-
schen Betrieben tatig und insgesamt sind die Vorlesungszeiten mit den Arbeitszeiten kompatibel. Lediglich auf Anderungswiinsche der Lehrveranstal-
tungszeiten gehen die Vortragenden nur partiell ein, dahingehenden kdnnte der Einsatz von neuen Medien in der Lehre gepriift werden.

Ausblick:

Neben dem Bedarf wird in der nachsten Projektphase die Machbarkeit eines BBM an der MUL gepriift werden. Es ist davon auszugehen, dass die Ein-
fihrung eines BBM mit erheblichem finanziellem Mehraufwand verbunden ist. Samtliche Lehrveranstaltungen miissen eigens in den Abendstunden
bzw. am Wochenende abgehalten werden, die langfristige Finanzierung muss sichergestellt werden. Weiters wird im Sinne der Nachhaltigkeit auch
das soziale Umfeld der Universitatsangehérigen geprift werden.

Nach der derzeitigen Informationslage ist der Bedarf seitens der Wirtschaft NICHT gegeben.
2) bei Berichtlegung lber das 2. Jahr der LV-Periode: Prognose beziiglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode

3) Bei roter Ampel: Grund fiir Nichtumsetzung innerhalb der Leistungsvereinbarungsperiode; ist das Vorhaben fiir die nachste Leistungsvereinba-
rungsperiode von Relevanz?
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Evaluierung des Bachelorstudiums Kunststofftech-
nik als Vorbereitung auf die Leistungsvereinbarung
2013-2015 (siehe Leistungsbereich F der Leis-
tungsvereinbarung)

Evaluierung des
4 Bachelorstudiums
Kunststofftechnik

2012

Erlauterung zum Ampelstatus:

1) Was wurde (bereits) durchgefiihrt? Inwieweit ist (bei Berichtlegung tiber das 3. Jahr der LV-Periode: wurde) das Vorhaben inhaltlich und zeitlich
plangemaB umgesetzt?

Im Laufe des Jahres 2011 werden die ersten MaBnahmen zur Vorbereitung der Evaluierung gesetzt werden.
2) bei Berichtlegung Uber das 2. Jahr der LV-Periode: Prognose beziiglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode

3) Bei roter Ampel: Grund fir Nichtumsetzung innerhalb der Leistungsvereinbarungsperiode; ist das Vorhaben fiir die nachste Leistungsvereinba-
rungsperiode von Relevanz?

Konzeption unter Durchfiihrung von curricularen
Schwerpunktsetzungen in abgrenzender Abstim-

mung mit der JKU Linz, und unter Begleitung durch 2010 — 2011 (Konzeption,

Konzeption von Master-

und PhD-Programmen in Absti f

5 der Kunststo?ftechnik in externen Experten/Moderator bstimmung) 8
Abstimmung mit der JKU O
Linz 2012 (Evaluierung)

Evaluierung der AbstimmungsmaBnahmen (siehe
Leistungsbereich F. der Leistungsvereinbarung)

Erlauterung zum Ampelstatus:

1) Was wurde (bereits) durchgefiihrt? Inwieweit ist (bei Berichtlegung tiber das 3. Jahr der LV-Periode: wurde) das Vorhaben inhaltlich und zeitlich
plangemaB umgesetzt?

Als Vorbereitung fiir den Abstimmungsprozess zwischen JKU Linz und Montanuniversitat Leoben hat die Curriculumskommission Kunststofftechnik
an der Montanuniversitat ein Konzeptpapier der fiir das gemeinsame englischsprachige ,International Master Program Polymer Engineering and
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m

MONTAN

UNIVERSITAT

Science" zwischen der JKU Linz und der MU Leoben erarbeitet.

Nachdem die Frage eines externen Moderators fiir den Abstimmungsprozess mit dem BMWEF bis Mitte November 2010 nicht geklart werden konnte,
wurde auf Initiative der Montanuniversitdt Leoben in Abstimmung mit dem Rektor der Montanuniversitat fiir den raschen Beginn des Abstimmungs-
prozesses ein bilaterales Vorgesprach der beiden Vorsitzenden der zustdndigen Curriculumskommissionen (Univ.Prof. Dr. Walter Friesenbichler (MU
Leoben) und Univ.Prof. Dr. Jirgen Miethlinger (JKU Linz)) am 7. Dezember 2010 gefiihrt. Das Ergebnis dieses konstruktiven Gesprachs war ein Kon-
zept fir die Struktur des gemeinsamen Curriculums, das dem Gemeinsamkeitscharakter sowie der Schwerpunktbildung entsprechend der Leistungs-
vereinbarung 2010-12 Rechnung tragt und die Zustimmung des Rektorates der Montanuniversitat hat. Kernpunkte dieses Konzeptes sind ein ver-
pfiichtendes Austauschsemester fir alle Studierenden des gemeinsamen Masterstudiums (z.B. 2. Semester an der JKU Linz und 3. Semester an der
MUL oder umgekehrt), eine fachliche Vertiefung lber ein Wahlfach, wobei je Standort 2 Wahlfachgruppen entsprechend der festgelegten Schwer-
punkte an den beiden Universitaten vorgesehen werden kdnnen und eine Masterarbeit, die sowohl an jeweils einem der beiden Standorte als auch
unter gemeinsamer Betreuung und Begutachtung durchgefiihrt werden kann.

Aufbauend auf das bilaterale Vorgesprach der beiden Curriculumskommissionsvorsitzenden wurden Mitte Dezember 2010 Expertenteams beider
Universitaten fiir die Studienplanentwicklung und die inhaltliche Gestaltung des gemeinsamen Masterstudiums bestellt.

Die beiden Verhandlungsteams sind in Abstimmung mit den Rektoraten beider Universitaten wie folgt zusammengesetzt:

Johannes Kepler Universitdt Linz: Univ.Prof. Dr. Reinhold W. Lang, Univ.Prof. Dr. Jirgen Miethlinger, Univ.Prof. Dr. Zoltan Major (Ersatzmit-
glied: Univ.Prof. Dr. Georg Steinbichler)

Montanuniversitat Leoben: Univ.Prof. Dr. Walter Friesenbichler, Univ.Prof. Dr. Clemens Holzer, Univ.Prof. Dr. Wolfgang Kern (Ersatzmitglied:
Univ.Prof. Dr. Gerald Pinter)

2) bei Berichtlegung Uber das 2. Jahr der LV-Periode: Prognose beziiglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode

3) Bei roter Ampel: Grund fir Nichtumsetzung innerhalb der Leistungsvereinbarungsperiode; ist das Vorhaben fiir die nachste Leistungsvereinba-
rungsperiode von Relevanz?
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Ist- Ist- Ist-
Zielwert WS; t Zielwert Ws; t Zielwert WS; t Abweichung
. . Ist-Wert | 2010 20117 2012" Ist-Wert zu
Ziel Ziel v . . Jahr1 Jahr 2 Jahr 3 )
Nr (Kurzbezeichnung) MessgroB3e Basisjahr| der der der der der der Zielwert des
) 9 (2008) LV- LV- LV- Berichtsjahrs
Periode LV- Periode LV- Periode LV- absolut in %
Periode Periode Periode °
Erweiterung des Kunststoffstudi-
ums und Ausbau zu einem euro- Prozentsatz der neu
19 |7 | einzurichtenden 0 0 0 50 100 0
paischen Center of Excellence in
. . . Lehrveranstaltungen
Polymer Engineering and Science

1) Erlduterung der Abweichung im Berichtsjahr

Im Studienjahr 2010/11 hat die Montanuniversitét keine neuen Lehrveranstaltungen in das Curriculum Kunststofftechnik aufgenommen. Alle Ande-
rungen, die in den neuen Studienplan eingearbeitet sind, werden mit dem Studienjahr 2011/12 wirksam.

2) bei Berichtlegung lber das 2. Jahr der LV-Periode: Prognose beziiglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode

Qualifikationsprofile fiir Bachelor-

2" )
studien

Anzahl der Studien

+ 40

1) Erlduterung der Abweichung im Berichtsjahr

Alle 7 Bachelorstudien enthalten im Berichtsjahr 2010 Qualifikationsprofile.

2) bei Berichtlegung lber das 2. Jahr der LV-Periode: Prognose beziiglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode

" Zielwerte kumuliert
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C2. Weiterbildung
Vorhaben Vorhaben . Geplante Umsetzung bis ... | Ampelstatus fiir
Nr. (Kurzbezeichnung) I ) VAT 52T Meilensteine das Berichtsjahr
Intensive Marktbearbeitung zur Identifikation neu-
Erhéhung der Marktdurch- | er Interessenten, Veranstaltung von Partnerkonfe- O
1 dringung der Universitats- | renzen, Kooperationsveranstaltungen mit beste- 2010 - 2012 O
lehrgange henden Partnern erganzt durch Werbemittel und O
Medienbetreuung.

Erlauterung zum Ampelstatus:

1) Was wurde (bereits) durchgefiihrt? Inwieweit ist (bei Berichtlegung liber das 3. Jahr der LV-Periode: wurde) das Vorhaben inhaltlich und zeitlich
plangemaB umgesetzt?

Im Zentrum der Aktivitdten 2010 stand eine Imagekampagne zur Weiterbildung mit dem Ziel der gezielten Positionierung und der verstarkten Auf-
merksamkeit bei Weiterbildungsinteressierten und HR-Verantwortlichen. Die Fokussierung des Themas Weiterbildung erfolgte unter der Dachmarke
~Advanced Level". Den inhaltlichen Schwerpunkt bildeten die neun postgradualen Universitdtslehrgdnge.

Die Printkampagne wurde in der Presse als Teaser unter dem Titel ,,Advanced Level" mit sechs Inseraten gefiihrt, begleitet von einer Beilage mit
detaillierten Informationen zu den neun Weiterbildungsangeboten. Die Beitrage in der Presse wurden durch online-Informationen sowie einen Print-
folder erganzt. Die ,Professional Learning"/Wien als Weiterbildungsmesse, gerichtet an die Zielgruppe der HR-Entscheidungstrager sowie an Weiter-
bildung interessiertem Publikum wurde mit einem Stand besetzt.

Veranstaltungen zum Thema Weiterbildung flankierten die Offensive 2010, einerseits nach auBen an die interessierte Offentlichkeit gerichtet sowie
fokussiert mit Partnern aus der Wirtschaft in Form von Partnerkonferenzen zur Weiterentwicklung des Angebots.

2) bei Berichtlegung lber das 2. Jahr der LV-Periode: Prognose beziiglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode

3) Bei roter Ampel: Grund fiir Nichtumsetzung innerhalb der Leistungsvereinbarungsperiode; ist das Vorhaben fiir die nachste Leistungsvereinba-
rungsperiode von Relevanz?
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Vorhaben Vorhaben . Geplante Umsetzung bis ... | Ampelstatus fiir
Nr. (Kurzbezeichnung) Kurzbeschreibung des Vorhabens Meilensteine das Berichtsjahr
Die Durchfiihrung von Universitdtslehrgangen und
2 Lebenslanges Lernen der Technologieakademie wird von der Montanuni- 2010 - 2012

versitat als Beitrag zu Projekten des Lebenslangen
Lernens angesehen und umgesetzt.

Erlduterung zum Ampelstatus:

1) Was wurde (bereits) durchgefiihrt? Inwieweit ist (bei Berichtlegung tGber das 3. Jahr der LV-Periode: wurde) das Vorhaben inhaltlich und zeitlich
plangemaB umgesetzt?

Im Jahr 2010 wurden folgende Universitatslehrgange durchgefiihrt:

- Generic Management (durch den Lehrstuhl fiir Wirtschafts- und Betriebswissenschaften)

- Qualitatsmanagement (durch den Lehrstuhl fir Wirtschafts- und Betriebswissenschaften)

- Sprengingenieurwesen (durch den Lehrstuhl fiir Bergbaukunde, Bergtechnik und Bergwirtschaft)

- International Mining Engineer (durch den Lehrstuhl fiir Bergbaukunde, Bergtechnik und Bergwirtschaft)

- NATM Engineering (durch den Lehrstuhl fiir Subsurface Engineering. Gemeinsame Abhaltung mit der TU Graz)

- Qualitatssicherung im chemischen Labor (durch den Lehrstuhl fiir Allgemeine und Analytische Chemie)

- Produktentwicklung (durch die Technologieakademie des AuBeninstituts)

- Recycling (durch die Technologieakademie des AuBeninstituts in Kooperation mit dem Lehrstuhl fir Nichteisenmetallurgie)

Die Technologieakademie des AuBeninstituts hielt im Jahr 2010 30 Veranstaltungen ab (exklusive der Lehrgange), die von 1111 Teilnehmern be-
sucht wurden.

2) bei Berichtlegung lber das 2. Jahr der LV-Periode: Prognose beziiglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode

3) Bei roter Ampel: Grund fir Nichtumsetzung innerhalb der Leistungsvereinbarungsperiode; ist das Vorhaben fiir die nachste Leistungsvereinba-
rungsperiode von Relevanz?
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Ist- Ist- Ist-
Zielwert Ws;rt Zielwert Ws;rt Zielwert WS; t Abweichung
. . Ist-Wert | 2010 2011 2012 Ist-Wert zu
Ziel Ziel e . . Jahr 1 Jahr 2 Jahr3 | _.
Nr (Kurzbezeichnung) MessgroB3e Basisjahr| der der der der der der Zielwert des
) 9 (2008) LV- LV- LV- Berichtsjahrs
Periode Lv- Periode Lv- Periode Lv- absolut in %
Periode Periode Periode °
Anzahl der Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer +120
. . . _ . . apas _ - 20 0/0 0/0
1 Hochwertige Weiterbildungsver |n"Un|verS|tat.sIehr 20 504 +0 % + 120 %
anstaltungen gangen als Mittelwert (=56) |(=
aus Sommer- und 123)
Wintersemester

1) Erlduterung der Abweichung im Berichtsjahr

2) bei Berichtlegung lber das 2. Jahr der LV-Periode: Prognose beziiglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode

Aktuelle kiirzere Weiterbildungs-
veranstaltung (Zielgruppe: Absol-
ventInnen, Berufstatige)

Anzahl der Veranstal-
tungen

40

42

60

44

46

+43 %

1) Erlduterung der Abweichung im Berichtsjahr: Diese Zahl beinhaltet Veranstaltungen der Technologieakademie des AuBeninstitutes und der wis-
senschaftlichen Organisationseinheiten.

2) bei Berichtlegung Uber das 2. Jahr der LV-Periode: Prognose beziiglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode
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Vorhaben
Nr.

Vorhaben
(Kurzbezeichnung)

Kurzbeschreibung des Vorhabens

Geplante Umsetzung bis ...
Meilensteine

Ampelstatus fiir
das Berichtsjahr

Frauen in die Technik

Obwohl die Montanuniversitat fiir eine technische
Universitat schon einen verhaltnismaBig hohen
Anteil an weiblichen Studierenden hat, werden die
Bemiihungen des Anhebens eines héheren Frau-
enanteils bei Studierenden und beim wissenschaft-
lichen Nachwuchs fortgesetzt. Bereits bestehende
MaBnahmen, wie z.B. das Programm ,,FiT — Frauen
in die Technik®, sollen fortgefiihrt werden, ebenso
die Teilnahme an Initiativen wie Faszination Tech-
nik. Es sollen beispielsweise vermehrt Ferialar-
beitsplatze von Madchen an den Instituten unter-
stiitzt werden. In den Schulwerbeaktionen wird der
Schwerpunkt ,,Madchen und Technik" fortgefiihrt,
einerseits dadurch, dass in allen Werbeteams und
bei Messen Madchen vertreten sind. Andererseits
wird die Thematik bei Schaltungen in Zeitschriften
besonders beriicksichtigt.

Auf Ebene des wissenschaftlichen Nachwuchses ist
ein Stipendienprogramm fiir weibliche Doktoran-
dinnen geplant.

2010 - 2012

000

Erlauterung zum Ampelstatus:

1) Was wurde (bereits) durchgefiihrt? Inwieweit ist (bei Berichtlegung tiber das 3. Jahr der LV-Periode: wurde) das Vorhaben inhaltlich und zeitlich
plangemaB umgesetzt?
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Die Montanuniversitat Leoben verzeichnete mit Ende der Inskriptionsfrist fiir das Studienjahr 2010/2011 einen historischen Hochststand an Studie-
renden. Erfreulicherweise ist auch der Gesamtanteil weiblicher Studierender weiter gestiegen. Hauptgrund fiir die positive Entwicklung bei den H6-
rerzahlen ist die konsequente Informationsarbeit, die in den letzten Jahren geleistet wurde. Die Montanuniversitét fiihrt flichendeckend in Osterreich
Informationsveranstaltungen an ausgewahlten Schulen durch. Dabei werden Schiiler der 7. und 8. Schulstufen in Gymnasien, der 4. und 5. Klassen
in HTLs, in Handelsakademien und in HBLAs und HLWs, der 4. und 5. Klasse in HAKs Uber die Mdglichkeiten von Studien an der Montanuniversitat
bzw. lber Berufsmdglichkeiten nach einem Studium an der Montanuniversitat informiert.

Mit neuen Ansatzen in der Schulwerbung, wie das Einbindung von griffigen Exponaten, will man zukiinftig das Verstdndnis fiir die Ausbildung in den
einzelnen Studienrichtungen der Montanuniversitdt erhéhen und die Studienberatung zum ,hands-on" Erlebnis werden lassen. Diese MaBnahmen
werden vor allem in Schultypen wie HBLA, HLW oder HAK gesetzt, die traditionell weniger Ankniipfungspunkte zur Technik haben und so Hemm-
schwellen abgebaut werden kdénnen. Laut Erfahrungsberichten des Studierenden-Beratungsteams haben diese MaBnahmen schon Wirkung gezeigt.
Auch die MINT-Initiative (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft, Technik) des Bundesministeriums flir Wissenschaft und Forschung und die
aktuelle Medienberichterstattung lber zukunftstrachtige Studienrichtungen zeigen ebenfalls Wirkung.

Diese Studienberatung wird groBteils durch aktive Studierende der Montanuniversitat durchgefiihrt, die durch ein spezielles Qualifikationstraining
geschult sind. Diese Informationen werden bereits seit einigen Jahren durchgefiihrt und sind in den letzten beiden Jahren sowohl quantitativ als
auch qualitativ intensiviert worden. Die Erfahrung hat gezeigt, dass Studierende besser die Sprache der Schiiler sprechen und fiir derartige Informa-
tionsveranstaltungen ideal eingesetzt werden. Alle Teams sind so zusammengesetzt, dass immer mindestens eine Studentin vertreten ist und von
ihren Erfahrungen berichtet. Bei diesen Veranstaltungen stehet flir Schiilerinnen — neben den generellen Studieninformationsbroschiiren — auch die
sogenannte ,FiT- Broschiire"™ zur Verfiigung, die Erfahrungen von Studentinnen in unterschiedlichen technischen Studienrichtungen beinhaltet. Ein
spezielles FiT-Werbesujet um Madchen auf die Studienmdglichkeiten an der Montanuniversitat aufmerksam zu machen, wurde ebenfalls entwickelt.

Die FiT-Tage in Graz und Leoben werden in Kooperation mit der TU Graz organisiert. Das Projekt ,,Frauen in die Technik" soll Hemmschwellen zu
technischen Ausbildungseinrichtungen abbauen und den Zugang zur Technik férdern; das Interesse an diesen Veranstaltungen ist generell gut. Die
Veranstaltung dient nicht nur zu Studieninformationszwecken, sondern dient auch dem Erfahrungsaustausch von Studentinnen und reicht von stra-
tegischen Ratschlagen fiir universitare Karriereverlaufe bis zu Networking-Aktivitdten flir Absolventinnen.

Das ,Young Ladies’ Network of Technology" (Yolante) ist ein Projekt, das die Montanuniversitat Leoben seit 6 Jahren gemeinsam mit Siemens Trans-
portation Systems Gmbh Graz durchfiihrt. Pro Jahr werden 3-4 weibliche Studierende der Montanuniversitat fiir dieses Mentorenprogramm ausge-
wahlt.

Jeder Yolantee wird ein Siemens-Mitarbeiter zur Seite gestellt, der die personlichen Erfahrungen mit der Studentin teilt, ihr Ratschlage zur Studien-
planung, Praktika und ahnlichem gibt. Erganzt wird die Betreuung durch Seminare. Auch Netzwerkbildung unter Studentinnen ahnlicher Studienrich-
tungen zum Erfahrungsaustausch und fiir gemeinsame Aktionen ist ein Ziel. Mit "Yolante" werden die jungen Frauen von der Fa. Siemens durch ihr
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Studium begleitet. Man will damit einerseits den Studentinnen einen Einblick in die Praxis ermdéglichen und andererseits auch langerfristig den Frau-
enanteil in Fihrungspositionen bei Siemens erhdhen. Dabei wird jedoch keine verpflichtende zukiinftige Bindung der Studentinnen an die Fa. Sie-
mens gefordert.

Mit einer neuen Forderinitiative mochte die Montanuniversitat Leoben ihren Frauenanteil erhhen und mdglichst vielen Doktorandinnen, die Gber
eine entsprechende Entwicklungsfahigkeit verfligen, schon im letzten Jahr der Dissertation eine Dauerstelle mit der Option, den Rang einer assoziier-
ten Professorin zu erreichen, anbieten. Fir den Arbeitskreis fiir Gleichbehandlungsfragen der Montanuniversitat bildet die Forderinitiative des Rekto-
rats eine weitreichende und beispielgebende MaBnahme zur Férderung der wissenschaftlichen Karriere von Frauen. Bei einem Studentinnenanteil
von rund einem Viertel der Erstinskribenten tragt die MaBnahme dazu bei, den Anteil an Professorinnen zukiinftig zu erhéhen.

2) bei Berichtlegung Uber das 2. Jahr der LV-Periode: Prognose beziiglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode

3) Bei roter Ampel: Grund fiir Nichtumsetzung innerhalb der Leistungsvereinbarungsperiode; ist das Vorhaben fiir die nachste Leistungsvereinba-
rungsperiode von Relevanz?

Von zunehmender Bedeutung in der Frauenférde-
rung ist die Schaffung adaquater unterstiitzender
Strukturen auf Lehrstiihlen, die von Frauen besetzt
sind, um der Mehrfachbelastung von Frauen den 2010 - 2012
entsprechenden Ausgleich entgegen zu setzen.

Nachhaltige Infrastruktur
fur die Vorziehprofessur

~Atomistic Modelling and
Design of Materials"

Q00

Fiir die zeitlich befristete Vorziehprofessur soll ein
nachhaltiges Umfeld geschaffen werden.

Erlauterung zum Ampelstatus:

1) Was wurde (bereits) durchgefiihrt? Inwieweit ist (bei Berichtlegung tiber das 3. Jahr der LV-Periode: wurde) das Vorhaben inhaltlich und zeitlich
plangemaB umgesetzt?

Im Zuge der Neuordnung der Raumverteilungen konnte die Unterbringung des Lehrstuhls neugeordnet werden.

Auf Basis entsprechender akademischer Gutachten wurde die Vorziehprofessur auf unbestimmte Zeit verldangert und es wurden zusatzliche Personal-
kapazitaten aus dem Globalbudget zugeordnet.

2) bei Berichtlegung lber das 2. Jahr der LV-Periode: Prognose beziiglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode
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3) Bei roter Ampel: Grund fiir Nichtumsetzung innerhalb der Leistungsvereinbarungsperiode; ist das Vorhaben fiir die nachste Leistungsvereinba-

rungsperiode von Relevanz?

Wissens- und Wirtschafts-
region Obersteiermark -
Wissens- und Technologie-
transfer

Es ist zu erwarten, dass die Region Obersteiermark
neuerlich in eine wirtschaftlich schwierige Situation
kommt. Das AuBeninstitut hat in der Vergangen-
heit den Technologietransfer weitgehend professi-
onalisiert und verfligt Gber die Instrumente, um
speziell KMU den Zugang zu universitaren Leistun-
gen zu ermdglichen, sowie iber Instrumente zur
der Entwicklung der Region. Es werden bilaterale
Forschungsprojekte initiiert und unterstitzt, For-
schungs- und Unternehmensnetzwerke betrieben
und Infrastrukturprojekte vorbereitet. Ferner ist
die Montanuniversitat Gesellschafter des Materials
Cluster Styria, um die Werkstoffregion Steiermark
zu einer Region of Excellence in Materials weiter zu
entwickeln.

Ein Beitrag zur Etablierung einer Wissens- und
Wirtschaftsregion ist neben der Errichtung und
dem Betrieb von Kompetenzzentren die Schaffung
von hochwertigen Arbeitsplatzen durch die Griin-
dung von Spin Offs. Dazu wird ein Inkubator be-
trieben, in dem Forschungsergebnisse zur Markt-
reife gebracht werden.

2010 - 2012

Q00

Erlauterung zum Ampelstatus:

1) Was wurde (bereits) durchgefiihrt? Inwieweit ist (bei Berichtlegung tiber das 3. Jahr der LV-Periode: wurde) das Vorhaben inhaltlich und zeitlich

plangemaB umgesetzt?
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Regionalentwicklung

Im AuBeninstitut beschaftigt sich das Technologie Transfer Zentrum Leoben (TTZ) mit dem Wissens- und Technologietransfer. Das TTZ wurde 1987
gegriindet und war als forschungs- und technologiepolitischer Beitrag des Bundes zur Verbesserung der Wirtschaftsstruktur in der Obersteiermark
gedacht. Die Region Obersteiermark hat sich in der Zwischenzeit wieder zu einer florierenden Hochtechnologieregion entwickelt. Das AuBeninstitut
hat in der Regionalentwicklung nachhaltige Impulse gesetzt, beispielsweise durch die Begriindung von bestandigen nationalen und internationalen
Netzwerken und Clustern, durch Unternehmensgriindungsinitiativen, durch kooperative Projekte mit der Industrie, durch Qualifizierungsaktivitaten
im Wege einer Technologieakademie und durch Infrastrukturinitiativen. Heute zahlt die Regionalentwicklung zu einem wesentlichen Anliegen des
AuBeninstitutes. Aus der urspriinglichen Motivation der Regionalentwicklung ist heute der Wille erwachsen, eine zukunftsorientierte ,,Herzeigeregion®
zu gestalten, die sich an internationalen Projekten der Regionalentwicklung und Vernetzung mit anderen Regionen beteiligt. Technologietransfer
setzt dort an, wo Regionalentwicklung auf regionale Wirtschaftsentwicklung trifft. In der effektiven Zusammenarbeit von Wissenschaft und Wirtschaft
liegen enorme Potenziale zur Entwicklung einer wettbewerbsstarken Wirtschaft. In Regionen, in denen es gelingt, Forschungs- und Unternehmen in
gut funktionierender Symbiose zusammenwirken zu lassen, ergeben sich nachhaltige Vorteile fiir den Standort. Einerseits prosperieren sie in beson-
derer Weise, andererseits attrahieren sie neue Betriebe und Humanressourcen. Sie erreichen kritische Massen und ziehen internationale Aufmerk-
samkeit auf sich.

Die Montanuniversitat liegt als einzige Universitat nicht in einer Landeshauptstadt. Ihr kommt in der Region Obersteiermark eine besondere Bedeu-
tung zu und so bringt sie sich maBgeblich in das Innovationsgeschehen und die Entwicklung der Region ein. Dies basiert auf der Verantwortung ge-
genliber der Region, aber auch aus der Erkenntnis heraus, dass nur in eine Hochtechnologieregion Spitzenforscher attrahiert werden kénnen und fiir
Studierende ebenso eine starke Wechselwirkung mit der Region besteht.

Der maBgebliche Beitrag des AuBeninstituts-TTZ, die Wissens- und Wirtschaftsregion Obersteiermark nachhaltig aufzubauen und abzusichern, spie-
gelt sich neben dem Engagement im Griindungsbereich im Mitwirken in Clustern sowie im Betrieb von Forscher- und Unternehmensnetzwerken wie-
der sowie in der Entwicklung von Infrastrukturprojekten auf Basis von Starken- und Schwachenanalysen und dem daraus abgeleiteten Bedarf.

Zu den Hauptaktivitaten des AuBeninstituts im Bereich Regionalentwicklung zéhlt die enge Kooperation mit dem Materials Cluster Styria. Schwer-
punkte der gemeinsamen Aktivitaten bilden die Durchfiihrung von Vortragsveranstaltungen, gefolgt von Vernetzungsaktivitaten sowie der Entwick-
lung von Infrastrukturprojekten. Aus den Vernetzungsaktivitaten konnten Projektideen generiert werden, die zu tatsachlichen internationalen Projek-
tantragen flihrten, an denen die Montanuniversitdt und der Materials Cluster maBgeblich beteiligt sind. Die Abwicklungen von Studien und Vorprojek-
ten zur Themenentwicklung sind bereits langjahrig eingesetzte Tools. Besonders in der Kooperation mit den Universitatsinstituten ibernimmt das
AuBeninstitut die Rolle des Intermedidrs und wickelt die administrativen Tatigkeiten im Bereich von Vorprojekten bis zu Themenfindungen ab (An-
bahnungsprojekte). 2010 wurden vier Hauptaktivitdten durchgefiihrt:
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o Durchfiihrung von gemeinsamen Veranstaltungen

o Einbinden des Materials Cluster Styria in Projektantrage

o Vernetzungsaktivitdten mit steirischen und auBersteirischen Partnern

o Abwicklung der Studie ,Steirischer Bedarf zur Initilerung von Einkaufsverbiinden fiir Metallische Werkstoffe"

Unternehmensgriindungen

Im Jahre 1999 wurde am AuBeninstitut-TTZ mit dem Aufbau eines universitaren Spin-Off-Zentrums — dem Zentrum fiir angewandte Technologie
(ZAT) begonnen. Ziel dieser Aktivitdten ist es, Entrepreneurship in der Universitdt zu verankern und als Karriereperspektive fiir Absolventen der Uni-
versitat zu positionieren. Des Weiteren zielt das Projekt darauf ab, Forschungsergebnisse dem Markt zuganglich zu machen und so zu einer Diversifi-
zierung der Wirtschaftsstruktur in der Region beizutragen. Inkubatoren gelten in den entwickelten Wirtschaftsraumen als hoch effektives Instrument
des Technologietransfers.

Aus diesem Pilotmodell ist das 6sterreichweite Férderungsprogramm AplusB der FFG hervorgegangen. Das ZAT ist selbst 2004 in das AplusB Pro-
gramm aufgenommen worden, bis dorthin hatte es Pilotstatus fiir die 6ffentliche Hand und die Region. Das Zentrum hat sich besser entwickelt, als
man urspriinglich erwarten durfte, insbesondere ist es zuletzt wesentlich besser gelungen, Absolventen wieder zu einer Riickkehr in die Region zu
motivieren.

Seit Griindung des ZAT sind 46 Einzelgriinder sowie Teams zur Unternehmensgriindung gebracht worden und wahrend der Griindungsphase bis in
die Wachstumsphase begleitet worden. Bei den Unternehmen gibt es derzeit noch eine 95%ige Uberlebensquote, was auch im internationalen Ver-
gleich ein beachtliches Resultat ist. Zwei Unternehmen sind Opfer der Wirtschaftskrise geworden. Bei beiden werden die Unternehmen (iber eine
Auffanggesellschaft weitergefiihrt. Das Angebot des Zentrums reicht von der Ideenphase (Bewertung von Ideen, Reifegradfeststellung in Bezug auf
eine Griindung, Beurteilung der persénlichen Voraussetzungen), der Unterstiitzung bei der Erstellung des Businessplanes bis hin zum umfassenden
Coaching fir mindestens zwei Jahre. Das Zentrum hat seine Forderung und seine Betreuung auf die unterschiedlichen Bedarfe in der PreSeed-,
Seed- und Wachstumsphase ausgerichtet. Begleitend dazu wird ein hochwertiges Schulungsprogramm angeboten, das mit einem Zertifikat ab-
schlieBt.

Aktuelle Bestandsaufnahme zum Wissens- und Technologietransfer durch das AuBeninstitut

Die letzten beiden Jahre waren durch einen Einbruch der Wirtschaft und einen rasanten Wideranstieg der Konjunktur gepragt. Fir die Arbeit des
Technologietransfers erfordert dies einen sehr flexiblen Umgang mit den Anforderungen der Wirtschaft. Waren 2009 die Ambitionen der Unterneh-
men gedampft, in F&E zu investieren, so war das Interesse an Weiterbildungsméglichkeiten deutlich erhéht. Der Vergleich der Aktivitaten des Au-
Beninstituts zwischen 2009 und 2010 zeigt, dass 2009 der Anteil an Weiterbildungsaktivitaten hdher war. Die Arbeit in der wirtschaftlichen Hochkon-
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junktur ist Gblicherweise gepragt durch Geschwindigkeit und einen erforderlichen rasch verfiigbaren Ressourceneinsatz. Die groBte Schwierigkeit war
es, den gestiegenen Herausforderungen insofern noch gerecht werden zu kénnen, als dass in den Forschungseinrichtungen nur mehr beschrankte
Kapazitaten verfiigbar waren. Trotz dieses sich auftuenden Engpasses waren im Jahr Eins nach der Krise das Interesse und der Bedarf an F&E Pro-
jekten sowohl von Firmenseite als auch Wissenschaftsseite wieder erhéht, sodass transferseitig mehr GroBprojekte mit nationalen und internationa-
len Projekten ausgearbeitet werden konnten. Fiir 2010 zeichnete sich diese Entwicklung durch eine deutliche Erhéhung der Aktivitaten im Bereich
~Technologietransfer® und Férderungsberatung im Vergleich zu 2009 aus. Im Laufe des Jahres verschlechterten sich die freien Kapazitaten fiir Trans-
ferprojekte unter den Wissenschaftlern der Montanuniversitat in den Gebieten Werkstoff und Polymere, da sowohl das MCL K2 Zentrum als auch das
PCCL auf volle Auslastungen gingen, und dementsprechend auf F&E Ressourcen der Montanuniversitat zuriickgegriffen haben. Interesse bestand
vorwiegend in der Mitwirkung an mehrjdhrigen und gut geférderten F&E Kooperationen. Die Abwicklung von kurzfristigen Kleinprojekten stand und
steht nicht im Fokus der Institute. Die Forscher der Universitdt haben 2010 in einem MaBe auf die Leistungen des AuBeninstituts zurlickgegriffen,
wie es in der Vergangenheit in diesem AusmaBe nicht tblich war. Dies ist mehr noch als in der Vergangenheit damit zu begriinden, dass sich die
Forscher im Wesentlichen auf ihre Kernkompetenzen konzentrieren wollen, und daher Dienstleistungen des AuBeninstituts in Anspruch genommen
haben. Durch hohe staatliche und regionale Ausgaben zur Starkung der Konjunktur 2008/2009 wurden Forschungsmittel bzw. das Férderungsvolu-
men eingeschrankt bzw. fir die Montanuniversitat relevante Programme wurden nicht weiter aufgelegt. Das allgemein steigende Interesse an For-
schung, die reduziert verfligbaren Férderungsmitteln und die sehr oft iberzeichneten Férderungsprogramme konfrontieren den Technologietransfer
mit neuen Herausforderungen. Um im Wettbewerb um Férderungsmittel relissieren kdnnen, ist das Ausweichen auf in der Vorbereitung aufwandige-
re, europaischen Programm unabdingbar. Auch die Vorbereitung von nationalen Projekten wird bei reduzierten Férderungsquoten und Férderungsvo-
lumina ressourcenintensiver. Das Finanzierungsrisiko fiir die Antragsphase steigt, was auch fiir das AuBeninstitut mit seiner Personalausstattung
neue Herausforderungen bringt. Um dieses Risiko abzufedern, geht die Strategie des AuBeninstitutes dahin, sich zunehmend fachlich in F&E Projekte
einzubringen und noch mehr als in den Vorjahren das Projektmanagement sowohl kaufmannisch als auch inhaltlich zu (ibernehmen.

So waren die wesentlichen Arbeitsfelder des AuBeninstitutes im Jahr 2010 die folgenden:
o Technologietransfer im engeren Sinn (Entwicklung von Multifirm- und Netzwerkprojekten)
o Beratung und Férderung bei Unternehmensgriindungen im Rahmen des Zentrums fiir Angewandte Technologie
o Ausweitung der Technologieakademie und Ausbau des Angebots fiir Weiterbildung
o Patent- und Lizenzmanagement, Konsolidierung nach Auslaufen des Programms uni:invent
o Fdrderungsberatung — Starkung der Antragsunterstiitzung und Antragsabwicklung im 7. EU-Rahmenprogramm

o Regionalentwicklung — Vertiefung der Kooperation mit dem Materials Cluster und Erweiterung der Kooperation mit anderen Regionen
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Fachlich werden im Technologietransfer im AuBeninstitut konkret folgende Fachbereiche abgedeckt:
o Werkstoffe
o Rohstoffe
o Fertigung, Produktion, Verfahrenstechnik
o Umwelttechnik, Recycling
o F&E nahe Dienstleistungen

Als Folge der Arbeit im Technologietransfer und als Folge der Unterstiitzung von Projektanbahnungen haben die Mitarbeiter des AuBeninstituts tber
250 Firmen besucht. In diese Aktivitdten wurden tber 85 Experten auBerhalb des AuBeninstituts - von der Montanuniversitat und anderen universita-
ren und auBeruniversitdren Forschungseinrichtungen eingebunden, in denen F&E-Strategien, Losungsmaoglichkeiten fiir firmenspezifische Problem-
stellungen sowie Kooperationspotenziale diskutiert wurden. Als Folge wurden 87 Projektvorschlage ausgearbeitet, die in Giber 60 Fallen zu weiteren
Projekten fihrten, in denen F&E-Partner im Auftrag des Unternehmens eine konkrete Problemstellung zur Produkt- und Verfahrensverbesserung
bzw. —entwicklung bearbeitet oder F&E-Netzwerke gemeinsam an Themen gearbeitet haben. In diesen Zahlen nicht enthalten sind die zahlreichen
Kurzberatungen, die die Mitarbeiter des AuBeninstituts selbst durchfiihren und damit in vielen Fallen den anfragenden Firmen aus der eigenen Kom-
petenz heraus weiterhelfen kdnnen.

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass das Jahr 2010 von einem extremen Wandel gekennzeichnet war — von der Rezession hin zu einer stark
ansteigenden Konjunktur. Das AuBeninstitut versteht sich als Partner der Unternehmen in Wirtschaftlich stark bewegten Zeiten und hat es geschafft,
mit seinen gesteigerten Aktivitaten im klassischen Technologietransfer, Férderungsberatungen und Weiterbildung auf den Bedarf zu reagieren. fiir
diese Zeit hat sich das AuBeninstitut viel Expertise erarbeitet und auch Personalressourcen aufgebaut, die nun der Montanuniversitdt und dem Wirt-
schaftsstandort Osterreich, im speziellen der Werkstoffregion Obersteiermark zu Gute kommen. Wie schon in den Vorjahren kommen auf den Tech-
nologietransfer und die Regionalentwicklung neuerliche maBgebliche Herausforderungen in der Weiterentwicklung im regionalen Innovationssystem
Zu.

Die Arbeit des AuBeninstituts geht weit liber das MaB des herkdmmlichen Technologietransfers hinaus. Der Technologietransferansatz des AuBenin-
stituts ist ein umfassender und beinhaltet auch die Unternehmensgriindung, Regionalentwicklung, Weiterbildung, das Patent- und Lizenzmanage-
ment und die Foérderungsberatung. Im AuBeninstitut besteht der Anspruch, den Prozess des Transfers einer dauernden Erweiterung und Optimierung
zu unterziehen sowie standig Pilotprojekte zu initiieren und soweit zu betreiben, dass sie als erfolgreiche eigenstdndige Projekte (ibergeben oder
ausgelagert werden kénnen.
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2) bei Berichtlegung Uber das 2. Jahr der LV-Periode: Prognose beziiglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode

3) Bei roter Ampel: Grund fir Nichtumsetzung innerhalb der Leistungsvereinbarungsperiode; ist das Vorhaben fiir die nachste Leistungsvereinba-
rungsperiode von Relevanz?

Es wird jahrlich mit ausgewahlten Schulen &ster-
reichweit ein Informationsprojekt durchgefiihrt,
das speziell Gber die Studien an der Montanuniver-
sitat informiert.

Zusatzlich werden Informationstage in Leoben
angeboten, damit Schiilerinnen und Schiiler mit
weiterfiihrendem Interesse detaillierte Informatio-
nen auch an den Lehrstiihlen der Montanuniversi-
tat einholen kénnen.

2010 - 2012

@00

4 Kooperation mit Schulen

Besonders in den Ferien werden Schiilern Mdglich-
keiten zur Mitarbeit in der Forschung Angebote
gemacht.

Erlauterung zum Ampelstatus:

1) Was wurde (bereits) durchgefiihrt? Inwieweit ist (bei Berichtlegung tiber das 3. Jahr der LV-Periode: wurde) das Vorhaben inhaltlich und zeitlich
plangemaB umgesetzt?

Wahrend des Studienjahres finden insgesamt sechs Info-Tage in zweimonatigem Intervall statt. Diese sind unterschiedlich besucht — Tendenz der
Interessenten ist jedoch allgemein steigend. Am Info-Tag sind alle Studienrichtungen beteiligt. Nach einer allgemeinen Einfiihrung werden drei
Gruppen zu je drei Studienrichtungen gebildet und die Studieninteressierten werden anschlieBend zu den einzelnen Lehrstiihlen/Instituten gefiihrt,
wobei das Wechseln der Gruppen aus Interessensgriinden jederzeit moglich ist. Aufgrund der hohen Besucherfrequenz der Info-Tage wurde die
Anzahl der studentischen Mitarbeiter bereits erhéht, um weiterhin individuelle und detaillierte Informationsgesprdche anbieten zu kénnen und einen
reibungslosen Ablauf zu garantieren.

Unabhangig von den Info-Tagen besuchen einige Schulen mit besonderem Interesse oder auch im Rahmen von Exkursionen die Montanuniversitat.
Auch an diesen Tagen haben die Schiler die Moglichkeit, direkt in den Lehrstiihlen/Instituten, ahnlich wie am Info-Tag, die Studienrichtungen ken-
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nen zu lernen. Diese Info-Tage sind eine hervorragende Gelegenheit den personlichen Kontakt mit den Bildungsberatern auszubauen und zu intensi-
vieren, und so eine gute Kooperationsbasis fiir zukiinftige Projekte zu schaffen. Das Programm wird individuell auf die Schulklasse (Schulstufe,
Schultyp, Zweig, Interessen) abgestimmt und die Schulen kénnen bereits im Vorfeld bekanntgeben, zu welchen Themen sie detaillierte Informatio-
nen wiinschen. Der Vorteil fiir die Schiiler solcher Besuche liegt in der persdnlichen Betreuung. 2010 nutzten acht Schulen dieses Angebot. Diese
Kooperationen sollen in den nachsten Jahren ausgebaut werden.

Einige Studienrichtungen der Montanuniversitat veranstalten ebenfalls spezifische Informationstage. Oft in Zusammenarbeit mit Firmen werden Be-
rufsbilder kommuniziert. Zu diesem Zweck berichten in den Firmen Absolventen der Montanuniversitat Gber ihre Tatigkeiten — gleichzeitig wird auch
das dazugehdrige Studium von einem Assistenten oder Professor ausfihrlich prasentiert.

Die Offentlichkeitsarbeit unterstiitzt die Studienrichtungsvertreter bei der Organisation durch Ankiindigungen in postalischen Aussendungen, elektro-
nische Newsletter, auf der Homepage und durch Bekanntgabe bei allen Schulterminen.

2) bei Berichtlegung lber das 2. Jahr der LV-Periode: Prognose beziiglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode

3) Bei roter Ampel: Grund fiir Nichtumsetzung innerhalb der Leistungsvereinbarungsperiode; ist das Vorhaben fiir die nachste Leistungsvereinba-
rungsperiode von Relevanz?

Zur Sicherstellung der hervorragenden Beschafti-
gungsfahigkeit unserer Absolventinnen und Absol-
5 Beschaftigungsfahigkeit venten auch in der Zukunft werden wesentliche 2010 - 2012
Anderungen und Umstrukturierungen aller Curricu-
la mit den Arbeitgebern abgestimmt.

Erlauterung zum Ampelstatus:

1) Was wurde (bereits) durchgefiihrt? Inwieweit ist (bei Berichtlegung tiber das 3. Jahr der LV-Periode: wurde) das Vorhaben inhaltlich und zeitlich
plangemaB umgesetzt?

An der Montanuniversitit werden alle wesentlichen Anderungen bzw. Umstrukturierungen in den Curricula mit den wichtigsten Arbeitgebern abge-
stimmt. Das passiert einerseits in Vorgesprachen, die vor den Curriculumsdnderungen durch die Curriculumskommissionen gefiihrt werden. Werden
Curricula neu eingefiihrt, so werden die Interessensvertretungen und die wichtigsten Arbeitgeber um eine Stellungnahme zum neuen Curriculum
ersucht.
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2) bei Berichtlegung Uber das 2. Jahr der LV-Periode: Prognose beziiglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode

3) Bei roter Ampel: Grund fir Nichtumsetzung innerhalb der Leistungsvereinbarungsperiode; ist das Vorhaben fiir die nachste Leistungsvereinba-

rungsperiode von Relevanz?

Patent- und Verwertungs-
strategie

Ausarbeitung einer langfristigen operationalisierba-
ren Patent- und Verwertungsstrategie, auch unter
Berlicksichtigung der IP-Recommendation der EK
zum Umgang mit geistigem Eigentum bei Wissens-
transfertatigkeiten

Weiterfiihrung der fiir die Universitat relevanten
Programmaktivitdten aus dem Programm
uni:invent

2010 Erstes Konzept einer
Gesamtstrategie, insbesondere
Patentierungs-, Verwertungs- ,
Grindungsvorhaben

2011 Anpassung der Strategie
zus. mit BMWF im Rahmen der
Begleitgesprache

2012 Vorliegen der Strategie,
beginnende Implementierung

Erlauterung zum Ampelstatus:

1) Was wurde (bereits) durchgefiihrt? Inwieweit ist (bei Berichtlegung tiber das 3. Jahr der LV-Periode: wurde) das Vorhaben inhaltlich und zeitlich

plangemaB umgesetzt?

Da uni:invent bislang nicht fortgefiihrt wurde, blieb es nach Ablauf der beiden geférderten uni:invent-Programmphasen mit Ende 2009 auch im Be-
richtszeitraum 2010 das Ziel der Montanuniversitdt, ein professionelles Konzept fiir ein erfolgreiches IP-Management an der Montanuniversitat zu
entwickeln und mittelfristig zu implementieren; dafiir wurden in der zweiten Programmphase und 2010 bereits konkrete Themenschwerpunkte bear-
beitet, welche dieses Vorhaben unterstiitzen. Die internationale Ausrichtung der Schutzrechtsstrategie hat zur Folge, dass die Anmeldungen in engli-
scher Sprache erfolgen, was einerseits eine Kostenersparnis im Patentierungsprozess bedeutet und andererseits im Verwertungsprozess die Kommu-
nikation mit global agierenden Unternehmen erleichtert, was sowohl die Professionalitdt als auch die internationale Ausrichtung der Universitat un-
terstreicht. Da es nicht zulassig ist, englischsprachige Patentanmeldungen bei den nationalen Patentdmtern einzureichen, werden diese als europai-
sche oder internationale Anmeldung beim Europadischen Patentamt in Miinchen hinterlegt. Diese Vorgehensweise fiihrt dazu, dass der Erteilungspro-
zess von Schutzrechten dort Ublicherweise langer dauert als bei nationalen Patentamtern.

2) bei Berichtlegung lber das 2. Jahr der LV-Periode: Prognose beziiglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode
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3) Bei roter Ampel: Grund fiir Nichtumsetzung innerhalb der Leistungsvereinbarungsperiode; ist das Vorhaben fiir die nachste Leistungsvereinba-
rungsperiode von Relevanz?

Hierzu ist geplant, mit dem regionalen Verein der
Wirtschafts- und Beschaftigungsinitiativen Qualifi-
zierungsmaBnahmen durchzufiihren, die mit dem

Erhhung der Anzahl der | Lehrabschluss enden

Lehrlinge Die Montanuniversitat plant insgesamt, im Rahmen
dieses Programms und (ber die Aufnahme von
zusatzlichen Lehrlingen zwischen 3 und 7 Personen
zusatzlich auszubilden.

2010 - 2012

000

Erlauterung zum Ampelstatus:

1) Was wurde (bereits) durchgefiihrt? Inwieweit ist (bei Berichtlegung tiber das 3. Jahr der LV-Periode: wurde) das Vorhaben inhaltlich und zeitlich
plangemaB umgesetzt?

Im Jahr 2010 wurde in der Universitatsbibliothek eine neue Lehrstelle zum/r Archiv-, Bibliotheks- und Informationsassistent/in geschaffen und be-
setzt.

Zudem wurde das Projekt WBI:SYSTECH gestartet. Das Projekt Systech stellt in Leoben eine Zusammenarbeit der beiden ortsansassigen Trager,
dem Verein WBI Leoben (Verein Wirtschafts- und Beschaftigungsinitiative des Bezirkes Leoben) mit dem Projekt QualiLeo und dem BFI Leoben (Be-
rufsforderungsinstitut Leoben) dar. Das Projekt soll in zwei Abschnitten der Ausbildungsphasen die Teilnehmerinnen zu einem Abschluss im Rahmen
einer erfolgreich abgelegten Lehrabschlusspriifung im jeweiligen Fachgebiet fiihren.

In Kooperation mit dem Verein WBI ermdglicht die Montanuniversitdt Frauen eine Ausbildung im IT-Bereich, um so wieder in den Arbeitsmarkt zu-
rtickzufinden.

2) bei Berichtlegung lber das 2. Jahr der LV-Periode: Prognose beziiglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode

3) Bei roter Ampel: Grund fiir Nichtumsetzung innerhalb der Leistungsvereinbarungsperiode; ist das Vorhaben fiir die nachste Leistungsvereinba-
rungsperiode von Relevanz?
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Uber ein fundiertes und mehrjéhrig ausgelegtes
Gesundheitsprogramm soll die Gesundheit gefor-
Einrichtung einer betriebli- | dert und Erkrankungen aufgrund eines Fehlverhal-

8 chen Gesundheitsférde- tens am Arbeitsplatz vorgebeugt werden. Dazu soll

werden.

rung mit Experten — z.B. aus der Arbeitsmedizin ein
Konzept ausgearbeitet und mehrjahrig abgewickelt

2010 - 2012

Erlauterung zum Ampelstatus:

1) Was wurde (bereits) durchgefiihrt? Inwieweit ist (bei Berichtlegung tiber das 3. Jahr der LV-Periode: wurde) das Vorhaben inhaltlich und zeitlich

plangemaB umgesetzt?

Die Montanuniversitat Leoben wird im arbeitsmedizinischen Bereich durch das Arbeitsmedizinische Zentrum der voestalpine Donawitz betreut. Einmal
pro Woche steht der fiir die Montanuniversitat verantwortliche Arbeitsmediziner fiir Beratungsgesprache und Untersuchungen an der Montanuniversi-
tat vor Ort zur Verfligung. Die Mitarbeiter der Montanuniversitat haben zudem die Mdglichkeit, samtliche Dienste des Arbeitsmedizinischen Zentrums

bei Bedarf in Anspruch zu nehmen.

Zur Entwicklung eines mehrjahrigen Gesundheitsprogramms hat das Rektorat beschlossen, in Form von Pilotprojekten an ausgewahlten Organisati-
onseinrichtungen ein universitares Gesundheitsmanagement zu etablieren bzw. Bausteine daraus auf ihre Umsetzbarkeit zu evaluieren. Auf folgende

Aspekte kdénnte eingegangen werden:

Medizin:

= Arbeitsmedizinische Untersuchun-
gen

-Einstellungsuntersuchungen
*Beratende Reisemedizin
-Begleitende Betreuung

- Gesundheitsmanagement

Psychologie:

*Personalauswahl
- Organisationsentwicklung

-Bewadltigung von Krisensituati-
onen

»Coaching und Teamentwicklung

*Worklife balance

Sozialdienstleistungen:

-Suchtpravention
- Stresspravention

-Beratung von Fiihrungskraf-
ten

-Konfliktmanagement

-Behindertenintegration
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rungsperiode von Relevanz?

In weiterer Folge wird im Rahmen von Workshops in Zusammenarbeit mit dem die Montanuniversitat betreuenden Arbeitsmedizinischen Zentrum
und Angehorigen der Montanuniversitat mit der Entwicklung eines Konzepts begonnen.

2) bei Berichtlegung Uber das 2. Jahr der LV-Periode: Prognose beziiglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode

3) Bei roter Ampel: Grund fiir Nichtumsetzung innerhalb der Leistungsvereinbarungsperiode; ist das Vorhaben fiir die nachste Leistungsvereinba-

tation

Vorbereitung der Habili-

vereinbarung

Zielwert VI\ISefl:t Zielwert VI\Is;;t Zielwert V{/sa:;t Abweichung
. . Ist-Wert 2010 2011 2012 Ist-Wert zu
Ziel Ziel e . . Jahr 1 Jahr 2 Jahr 3 .
Nr (Kurzbezeichnung) MessgrofB3e Basisjahr| der der der der der der Zielwert des
) 9 (2008) LV- LV- LV- Berichtsjahrs
Periode Lv- Periode Lv- Periode Lv- absolut in %
Periode Periode Periode °
Forderung von jungen
19 Wissenschaftlerinnen zur | Frauen mit Qualifikations- 0 1 ) 5 3 +100

1) Erlduterung der Abweichung im Berichtsjahr
2) bei Berichtlegung Uber das 2. Jahr der LV-Periode: Prognose beziiglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode

Lehrlinge

Erhéhung der Zahl der

Erhéhung der Beschaftig-
ten, die einen Lehrab-
schluss absolvieren wer-
den

11

14

15

16

- 64,3

1) Erlduterung der Abweichung im Berichtsjahr

Im Berichtsjahr 2010 konnten nur neun Lehrlinge infolge von Abgdngen beschaftigt werden;
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2) bei Berichtlegung lber das 2. Jahr der LV-Periode: Prognose beziiglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode

3"

Konzeption und Durch-
fiihrung eines Gesund-
heitsprogramms fiir die
Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter

Aufwand fiir Konzept und
Veranstaltungen, in T €

20

2.6

30

40

- 87

1) Erlduterung der Abweichung im Berichtsjahr

Im Jahr 2010 wurde mit der Konzepterstellung begonnen, jedoch noch keine UmsetzungsmaBnahmen getroffen.

2) bei Berichtlegung lber das 2. Jahr der LV-Periode: Prognose beziiglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode

") Zielwerte kumuliert
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E. Erhéhung der Internationalitiat und Mobilitat

Vorhaben
Nr.

Vorhaben

(Kurzbezeichnung)

Kurzbeschreibung des Vorhabens

Geplante Umsetzung bis ...

Meilensteine

Ampelstatus fiir
das Berichtsjahr

Sicherstellung der Aner-
kennung von im Ausland
erbrachten Studienleistun-

gen

Durch das Angebot einer ausfiihrlichen Beratung
vor Antritt der Auslandsstudien wird sichergestellt,
dass die Studierenden insbesondere auf jene Lehr-
veranstaltungen aufmerksam gemacht werden,
deren Anerkennung zu einem optimalen Studien-
fortschritt an der Montanuniversitat beitragen.
Dabei kann es sich um erganzende ebenso wie
substituierende Lehrangebote der Fremduniversita-
ten handeln.

Besonderes Augenmerk wird im Interesse der Stu-
dierenden auf eine flexible Handhabung der Aner-
kennung von Lernleistungen gelegt, die keiner
Vorabanerkennung zugénglich waren. In der Regel
entsteht diese Situation durch kurzfristig geanderte
Lehrangebote der Fremduniversitaten.

2010 - 2012

Q00

Erlduterung zum Ampelstatus:

1) Was wurde (bereits) durchgefiihrt? Inwieweit ist (bei Berichtlegung liber das 3. Jahr der LV-Periode: wurde) das Vorhaben inhaltlich und zeitlich
plangemaB umgesetzt?

Als erste Anlaufstellen fiir jene Studierenden, die im Rahmen ihres Studiums ein oder mehrere Auslandssemester planen, dient das Biiro fiir Interna-
tionale Beziehungen sowie Lehrende, die gute Kontakte zu auslandischen Universitdten unterhalten und die Studierenden auf die entsprechenden
Angebote aufmerksam machen. Aufgrund der engen Zusammenarbeit aller beteiligten Stellen an der Montanuniversitat war im Jahr 2010 sicherge-
stellt, dass die Studierenden den bestmdglichen Nutzen aus ihrem Auslandsaufenthalt schopfen und ihnen die im Ausland erbrachten Studienleis-
tungen anerkannt werden.
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2) bei Berichtlegung Uber das 2. Jahr der LV-Periode: Prognose beziiglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode

3) Bei roter Ampel: Grund fir Nichtumsetzung innerhalb der Leistungsvereinbarungsperiode; ist das Vorhaben fiir die nachste Leistungsvereinba-
rungsperiode von Relevanz?

Neben reguldren Studienleistungen sollen an der
Montanuniversitat auch Praktikumsleistungen im
Ausland entsprechend gefordert werden. In Zu-
Unterstiitzung bei Praktika | sammenarbeit mit IAESTE soll dazu die Zahl der
im Ausland Praktikumsplatze im Ausland dadurch erhdht wer-
den, dass entsprechende Platze fiir Auslanderinnen
und Auslaénder an der Montanuniversitat angeboten
werden.

2010 - 2012

Erlduterung zum Ampelstatus:

1) Was wurde (bereits) durchgefiihrt? Inwieweit ist (bei Berichtlegung (iber das 3. Jahr der LV-Periode: wurde) das Vorhaben inhaltlich und zeitlich
plangemaB umgesetzt?

Im Jahr 2010 absolvierten 10 auslandische Studierende ein IAESTE-Praktikum an der Montanuniversitat. Die Studierenden waren wahrend dieses
Zeitraums an der Montanuniversitat angestellt.

2) bei Berichtlegung Uber das 2. Jahr der LV-Periode: Prognose beziiglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode

3) Bei roter Ampel: Grund fiir Nichtumsetzung innerhalb der Leistungsvereinbarungsperiode; ist das Vorhaben fiir die nachste Leistungsvereinba-
rungsperiode von Relevanz?

Die Montanuniversitat Leoben erkennt den groBen
Bedarf an Kooperationen besonders in MOEL. Es ist
geplant sich regelmaBig an facheinschlagigen
Netzwerkprojekten zu beteiligen.

Steigerung der internatio-
3 nalen grenziiberschreiten-
den Kooperation

2010 - 2012

@00

Dartiiber hinaus soll ein wichtiges Element einer
wirksamen Umsetzung die kompetitive Vergabe
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von Stipendien fiir den wissenschaftlichen Nach-
wuchs und Gastprofessuren werden.

Erlduterung zum Ampelstatus:

1) Was wurde (bereits) durchgefiihrt? Inwieweit ist (bei Berichtlegung liber das 3. Jahr der LV-Periode: wurde) das Vorhaben inhaltlich und zeitlich
plangemaB umgesetzt?

Das AuBeninstitut der Montanuniversitat Leoben hat im Jahr 2010 eine Reihe von Projekten mit mittel- und osteuropaischen Landern initiiert bzw. ist
dabei, die Projekte abzuwickeln. Im Folgenden werden drei Projekte vorgestellt. Diese beschaftigen sich mit den Themen Kunststofftechnik, Roh-
stoffe sowie universitdare Vernetzung.

Projekt PolyRegion
Projektdauer: 3 Jahre
Projektpartner (assoziiert):
= Visoka Sola za tehnologijo polimerov /Fachhochschule fiir Polymer Technologie, SLO
=  GIZ Grozd Plasttehnika, SLO
= TECOS, Razvojni center orodjarstva Slovenije, SLO
= Materials Cluster Styria GmbH
» Montanuniversitdt Leoben — AuBeninstitut
Projektinhalt:

Im Grenzbereich Slowenien (insbesondere Koroska, Savinjska) und Osterreich (insbesondere Steiermark, Kérnten) bestehen Stérkefelder von inter-
nationalem Niveau im Bereich der Werkstoffe und hier insbesondere im Bereich der Kunststoffe und deren Verarbeitungstechnologien. Als wichtige
Branchen sind z.B. die Automobilindustrie und der Werkzeugbau zu nennen. Trotz der hohen Konzentration an Betrieben, Wissensinstitutionen, For-
schungsinstituten und Verbanden im Bereich von Polymeren und der zugehdrigen Technologien auf beiden Seiten der Grenze sind die méglichen
Synergiepotentiale aus der grenziiberschreitenden Zusammenarbeit bei weitem noch nicht ausgeschdpft. Hier bestehen groBe ungenutzte Potenziale
fur die Steigerung der Konkurrenzvorteile, des Wissensniveaus aller Institutionen und thematischen Bereiche. Die grenziiberscheitende Zusammen-
fihrung der angesprochenen Starkefelder in eine international sichtbare und erfolgreiche Region fiir Kunststoffe und deren Verarbeitungstechnolo-
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gien, der sogenannten PolyRegion, kann diese Potentiale ausnutzen und hiermit zum Anstieg von Mehrwert aller Teilnehmer und der ganzen Region
fuhren. Hierfiir werden in diesem Projekt die Strukturen aufgebaut.

Regionale Vernetzung - TEMPUS 1V Projekt ,Creating R&D Capacities and Instruments for boosting Higher Education-Economy
Cooperation”
Dieses Projekt wird von AuBeninstitut koordiniert und im europdischen Férderprogramm Tempus IV abgewickelt. Das Hauptziel dieses Projektes ist

es, die Zusammenarbeit von Universitdten aus den europdischen Mitgliedslandern und Universitaten aus den Balkanstaaten zu férdern bzw. zu in-
tensivieren.

Dabei geht es vor allem auch darum, die Forschungs- und Entwicklungsstrategie in den einzelnen Partneruniversitdten auszuloten; so genannte
Forschungsservice-Zentren einzurichten und Pilotprojekte zwischen Universitdten und Unternehmen zu initiieren, um die regionale Entwicklung in
den jeweiligen Regionen anzukurbeln. Diese 0.g. Projektaktivitdten sind natiirlich auf eine nachhaltige Entwicklung ausgerichtet und werden deshalb
auch regelmaBig evaluiert und qualitativen internen Kontrollen unterzogen.

Weitere Projektpartner sind: University of Oxford (UK); Sapienza Universita di Roma (IT); University of Montenegro (Montenegro); University of
Prishtina (Kosovo); University of Sarajevo (Bosnia & Herzegovina); Ss. Cyril and Methodius University (Macedonia); WUS Austria (AT); Austin, Pock
+ Partners (AT); Kosovo Centre for International Higher Education, Research & Technology Cooperation (Kosovo).

Das Gesamtprojektbudget betrégt: 957.896 Euro.

Die Projektlaufzeit umfasst die Periode von 15. Janner 2009 bis 14. Janner 2012.

Nahere Informationen zum Projekt: www.rd-capacities.org

COIN-SUDOSTEUROPA, PROJEKT ,MIN4K"
Projektzeitraum: beantragt Nov. 2010, Projektstart: Juni 2011

Projektpartner: insgesamt 11 nationale und internationale Partner aus der Rohstoff- und Kunststoffindustrie (Osterreich, Bulgarien, Serbien, Russ-
land)

Partner von Seiten der Montanuniversitat: AuBeninstitut, Lehrstuhl fir Aufbereitung und Veredlung, Department Geowissenschaften, Department
Kunststofftechnik
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Die Entwicklung neuer Kunststoffanwendungen in den letzten Jahren hat zu einer erhéhten Nachfrage nach bestimmten Basisstoffen der Produzen-
ten geflihrt. Diese Materialien (,Compounds") sind auf wenige Basis-Polymere und eine Vielzahl von Fiillstoffen, vor allem mineralische Fiillstoffe,
aufgebaut. Diese werden gewdhnlich als ,,Functional Minerals" bezeichnet. Innovationen in der Kunststoffindustrie in den letzten Jahren zeigen eine
deutliche Entwicklung — weg von ,Fiillstoffen™, hin zu ,,Functional Minerals". Diese funktionalen Mineralien sind durch (1) erhdhte technische Para-
meter, (2) zusatzliche Funktionen, (3) eine gleichbleibende Produktqualitat und Verfiigbarkeit gekennzeichnet. Verbesserte Abbautechnologien in
Kombination mit innovativen Aufbereitungstechnologien (angepasst an die jeweiligen mineralischen Lagerstatten) sind eine Grundvoraussetzung fiir
die Herstellung der ,Functional Minerals". Innovative Verarbeitungstechniken (z. B. ultrafeines Mahlen, Jetmilling) sind in rasanter Entwicklung und
bei einer Vielzahl von Mineralien anwendbar. Die Produktion von ,Functional Minerals™ mit einer gleichbleibenden Produktqualitat ist nur mit einer
zuverlassigen Rohstoffversorgung mdéglich. Wie in der Rohstoff-Initiative der EU (2008) erwahnt, ist die Versorgung mit Rohstoffen von wesentlicher
Bedeutung fiir das Wachstum und die Arbeitsplatzsicherheit in Europa. Dies ist besonders wichtig fiir Rohstoffe auf der Liste der kritischen Rohstof-
fe, festgelegt durch die EU-Rohstoffversorgung-Gruppe (Juli 2010).

Aufgrund der gestiegenen Nachfrage nach High-Tech ,Functional Minerals® haben einige Unternehmen diese Chance genutzt und versorgen die
Kunststoff-Industrie mit diesen innovativen Functional Minerals.

Diese Unternehmen, in Zusammenarbeit mit der Montanuniversitat, wollen nun neue, innovative Functional Mineralien aus neuen, auf Europa fokus-
sierten Lagerstatten produzieren. Der erste Schritt des Projekts ist es, fiir bestimmte Rohstoffe die entsprechenden Lagerstatten/Bergbaue in den
Partnerlandern zu suchen. Dies beinhaltet eine intensive Rohstoffcharakterisierung und erste Anwendungstests. Der zweite Schritt ist auf die Aufbe-
reitung mit innovativen Methoden sowie die gezielte Adaptierung der mineralischen Rohstoffe ausgelegt. Dies fiihrt zur Anderung bestimmter funkti-
oneller Eigenschaften im Compound. Die Entwicklung von Compounds und Anwendungstests wird anschlieBend in Kooperation mit ésterreichischen
Compoundierern und Produzenten aus der Kunststoffbranche durchgefiihrt. Der letzte Schritt des Projekts ist der Aufbau einer Plattform fiir innova-
tive ,Functional Minerals" in Osterreich mit Beteiligung der gesamten an der Wertschépfungskette beteiligten Partner unter wissenschaftlicher Be-
gleitung durch die F&E-Partner in den jeweiligen europadischen Partnerlandern. Dies ware eine Win-Win-Situation fiir alle Seiten und biindelt High-
Tech-Wissen iiber Funktionsminerale, Compounds und deren Anwendungen in Osterreich.

2) bei Berichtlegung lber das 2. Jahr der LV-Periode: Prognose beziiglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode

3) Bei roter Ampel: Grund fiir Nichtumsetzung innerhalb der Leistungsvereinbarungsperiode; ist das Vorhaben fiir die nachste Leistungsvereinba-
rungsperiode von Relevanz?
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. Ist-Wert . Ist-Wi . Ist-W Abweichun
Ist-Wert Zielwert Jahr 1 Zielwert ;;hrezrt Zielwert ;;hre?:t Ibst-\‘/avgrttug
Ziel Ziel . .. 2010 der 2011 der 2012 der .
Nr. | (Kurzbezeichnung) MessgroBe | Basisjahr LV- der LV- der LV- der Zle!wert- des
(2008) Periode LV- Periode LV- Periode LV- Berichtsjahrs
Periode Periode Periode absolut in %
Auslandsaufenthalte | o o 13 (WS 2(;39(/?05)
von Studierenden, | "o (out 2009/10)
1 | Steigerung der Zahl - _ 13 15 bzw. 17 19 bzw.
der Outgoing going Studie- 18 (WS
Studierenden rende im WS) ( + 20 (WS
2010/11) 2010/11)

1) Erlduterung der Abweichung im Berichtsjahr

Zur Darstellung der steigenden Tendenz von Studierenden mit Auslandsaufenthalten werden die Werte der WS 2009/10 und 2010/11 dargestellt.

2) bei Berichtlegung lber das 2. Jahr der LV-Periode: Prognose beziiglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode

Praktikumsplatze fir
auslandische Studie-
rende

Anzahl an der
Universitat

10

10

12

12

0%

1) Erlduterung der Abweichung im Berichtsjahr

2) bei Berichtlegung Uber das 2. Jahr der LV-Periode: Prognose beziiglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode
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F. Interuniversitire Kooperationen

Vorhaben Vorhaben
Nr.

(Kurzbezeichnung) Kurzbeschreibung des Vorhabens

Geplante Umsetzung bis ...

Meilensteine

Ampelstatus fiir
das Berichtsjahr

Kooperation der technischen Universitaten zur
Blindelung der Starken in Forschung, Lehre und
Dienstleistung, Nutzung von Synergien und Inte-
ressensvertretung.

TU Austria

laufend

O
O
O

Erlauterung zum Ampelstatus:

Abstimmung der Forschungsschwerpunkte und des Lehrangebots;

verstdrkte Kooperation in Forschung, Lehre und Dienstleistungen;

Nutzung von Synergien (z. B. Auslastung von Infrastrukturen und Bildung kritischer Massen)

gemeinsamer Auftritt nach auBen;

Benchmarking zur Identifikation von best practice;

Entwicklung gemeinsamer Positionen und Vertretung dieser Interessen gegeniiber Dritten.

1) Was wurde (bereits) durchgefiihrt? Inwieweit ist (bei Berichtlegung liber das 3. Jahr der LV-Periode: wurde) das Vorhaben inhaltlich und zeitlich
plangemaB umgesetzt?

Die Montanuniversitat Leoben, die TU Wien und die TU Graz haben 2010 den Verein , TU Austria® gegriindet. Die Geschaftsstelle des Vereins wurde
in Leoben eingerichtet. Der Prasident der TU Austria ist Rektor Wolfhard Wegscheider von der Montanuniversitat.

Mit der TU Austria entstand in Osterreich im technisch-naturwissenschaftlichen Bereich ein Verbund mit {iber 38.000 Studierenden, {iber 300 Millio-
nen Euro Bilanzsumme und fast 8.000 Mitarbeitern. Ziele des Zusammenschlusses sind:

International gemeinsam prasentierten sich die Mitglieder der TU Austria im Mai 2010 auf der EXPO 2010 in Shanghai. Dazu wurde ein Film Uber die
drei Universitaten produziert, der im Osterreich-Pavillon gezeigt wurde. Rektor Wegscheider als TU Austria — Vertreter stellte auf der Expo im Rah-
men einer Pressekonferenz die TU Austria vor. Der Film und viele andere interessanten Informationen lber die TU Austria kbnnen Uber die Home-
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page http://tuaustria.at/ abgerufen werden.

2) bei Berichtlegung lber das 2. Jahr der LV-Periode: Prognose beziiglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode

3) Bei roter Ampel: Grund fiir Nichtumsetzung innerhalb der Leistungsvereinbarungsperiode; ist das Vorhaben fiir die nachste Leistungsvereinba-
rungsperiode von Relevanz?

Weiterfiihren und Ausbau der Kooperation mit der
2 TU Wien TU Wien insbesondere (iber die Kompetenzzentren laufend
MCL und PCCL im Rahmen von MatSE.

Q00

Erlauterung zum Ampelstatus:

1) Was wurde (bereits) durchgefiihrt? Inwieweit ist (bei Berichtlegung tiber das 3. Jahr der LV-Periode: wurde) das Vorhaben inhaltlich und zeitlich
plangemaB umgesetzt?

Am Kompetenzzentrum MPPE / MCL sind von der TU Wien die folgenden drei Institute beteiligt:
Institut flr Leichtbau und Struktur-Biomechanik
Institut fiir Werkstoffwissenschaft und Werkstofftechnologie
Institut fir Chemische Technologien und Analytik
Diese Institute der TU Wien beteiligen sich an folgenden beiden strategischen Projekten, die sehr groBen Grundlagencharakter aufweisen:
- Al.6: Modelling and simulation of simultaneous diffusion and precipitation in heterogeneous materials during surface treatment

Key Researcher Prof. Kozeschnik (TU Wien, Institut fir Werkstoffwissenschaft und Werkstofftechnologie) und Prof. Clemens, Prof. Fischer, Prof.
Ebner, Dr. Leitner (Montanuniversitdt)

- A3.9: Metal forming concepts for manufacturing of light weight structures
Key Researcher Prof. Rammerstorfer (TU Wien, Institut fiir Leichtbau und Struktur-Biomechanik) und Prof. Buchmayr (Montanuniversitat)

Sowie an folgenden vier anwendungsorientierten Unternehmensprojekten:

- A2.16: Thermo-kinetic quantitative prediction of the metastable and stable phases in aluminum alloys class 7xxx and the dispersoids in 6xxx
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aluminum alloys

Key Researcher Prof. Kozeschnik (TU Wien, Institut flir Werkstoffwissenschaft und Werkstofftechnologie) und Prof. Ebner (Montanuniversitat). Die
Vorbereitungsarbeiten fiir das Projekt fanden 2010 statt, der Projektstart ist 2011.

- A3.3: Kinetics of scale formation, scale removal and surface decarburization of steels

Key Researcher Prof. Kozeschnik (TU Wien, Institut flir Werkstoffwissenschaft und Werkstofftechnologie) und Prof. Ebner (Montanuniversitat). Das
Projekt begann 2007 und wurde 2010 abgeschlossen.

- A3.13: Eigenspannungen bei der Warmebehandlung groBer Schmiedestiicke

Key Researcher Prof. Kozeschnik (TU Wien, Institut flir Werkstoffwissenschaft und Werkstofftechnologie) und Prof. Antretter, Prof. Buchmayr, Prof.
Ebner, Dr. Ecker (Montanuniversitat). Das Projekt startete 2010.

- A6.4: Influence of material and heat treatment process on the fatigue properties of porous P/M parts

Key Researcher Prof. Danninger (TU Wien, Institut flir Chemische Technologien und Analytik) und Prof. Ebner, Dr. Hatzenbichler (Montanuniversi-
tat). Das Projekt wurde 2010 abgeschlossen.

Zudem ist Prof. Kozeschnik im Programmkomitee und Prof. Danninger im strategischen Board des COMET K2 Kompetenzzentrums MPPE vertreten
und stellen somit die Qualitat der Forschungsantrage sicher bzw. sind an der strategischen Ausrichtung des Forschungsprogrammes beteiligt.

PCCL

Im Jahr 2010 startete das K1-Zentrum des PCCL, das mit einem Volumen von € 20 Mio. fiir den Zeitraum 2010 bis 2013 im Rahmen des COMET-
Programms genehmigt wurde. Mit 2010 trat auch die TU Wien als neuer wissenschaftlicher Partner in das PCCL-Konsortium mit folgenden Instituten
ein:

Institut fiir Leichtbau und Struktur-Biomechanik
Institut fir Angewandte Synthesechemie
Institut fiir Werkstoffwissenschaft und Werkstofftechnologie

In operativer Hinsicht ist in Bezug auf die Kooperation mit der TU Wien insbesondere der Start des strategischen Projektes ,Modeling and simulation
concepts for advanced braided composites" mit einem Gesamtvolumen von € 320.000,- hervorzuheben. Dieses Projekt wird unter der Federfiihrung
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des Instituts fir Leichtbau und Struktur-Biomechanik am Standort Wien des PCCL bearbeitet und liefert auch wertvolle Inputs fiir das gréBte multi-
laterale Projekt des PCCL zum Thema ,, Advanced Composites". In diesem GroBprojekt kooperieren somit die wissenschaftlichen Partner Montanuni-
versitat Leoben, TU Wien und Technische Universitdt Minchen (D) gemeinsam mit flihrenden Unternehmen der Composite-Industrie. Dariiber hin-
aus hat das PCCL im Jahr 2010 auch Anbahnungsaktivitdten der TU Wien in einer mdglichen Kooperation mit einem Partnerunternehmen des PCCL
im Bereich der Finite-Elemente-Modellierung unterstiitzt.

2) bei Berichtlegung Uber das 2. Jahr der LV-Periode: Prognose beziiglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode

3) Bei roter Ampel: Grund fiir Nichtumsetzung innerhalb der Leistungsvereinbarungsperiode; ist das Vorhaben fiir die nachste Leistungsvereinba-
rungsperiode von Relevanz?

Vorbereitung eines englischsprachigen Masterstu-

3 IKU Linz diums im Bereich Kunststofftechnik als gemeinsa- 2012 8
me Einrichtung gemaB § 54 Abs. 9 UG 2002 mit (Curriculum) ®)
der JKU Linz.

Erlauterung zum Ampelstatus:

1) Was wurde (bereits) durchgefiihrt? Inwieweit ist (bei Berichtlegung tiber das 3. Jahr der LV-Periode: wurde) das Vorhaben inhaltlich und zeitlich
plangemaB umgesetzt?

Die Vorbereitungen zu einem gemeinsamen englischen Masterstudium zwischen der Montanuniversitat und der JKU Linz sind im Gange.
2) bei Berichtlegung Uber das 2. Jahr der LV-Periode: Prognose beziiglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode

3) Bei roter Ampel: Grund fiir Nichtumsetzung innerhalb der Leistungsvereinbarungsperiode; ist das Vorhaben fiir die nachste Leistungsvereinba-
rungsperiode von Relevanz?
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Zielwert Ist-Wert Zielwert Ist-Wert | Zielwert | Ist-Wert | Abweichung
. . Ist-Wert Jahr 1 Jahr 2 2012 Jahr 3 Ist-Wert zu
Ziel Ziel . . . 2010 der 2011 der .
Nr. | (Kurzbezeichnung) MessgroBe Basisjahr LV- der LV- der der der Zielwert des
' 9 (2008) | | - | oo |- LV- LV- | Berichtsjahrs
Periode Periode | Periode | Periode | absolutin %
Aufwand fiir Projek-
Professionalisierung | te im Forschungsbe-
g9 | von Informationssys- - trieb: €150.T |€250.T | €102.T | €350. T €450. T +2
temen in Lehre und Informationssysteme
Forschung (in Verbindung mit
Vorhaben B.1)

1) Erlduterung der Abweichung im Berichtsjahr

2) bei Berichtlegung lber das 2. Jahr der LV-Periode: Prognose beziiglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode

") Zielwerte kumuliert
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Vorhaben
Nr.

Vorhaben
(Kurzbezeichnung)

Kurzbeschreibung des Vorhabens

Geplante Umsetzung bis ...
Meilensteine

Ampelstatus fiir
das Berichtsjahr

Zusatzliche Raumressour-
cen

Aufgrund des sich standig erweiternden, auf die
Bediirfnisse der Universitdtsangehérigen abge-
stimmten Angebotes des Universitatssport Leoben
ist die Bereitstellung sportlich und wissenschaftlich
geeigneter Raumressourcen geplant, um weiterhin
ein zufriedenstellendes Sportangebot bieten zu
kdénnen und den Betrieb attraktiv und leistungsfa-
hig zu machen bzw. zu erhalten.

2010 - 2012

@00

Erlduterung zum Ampelstatus:

1) Was wurde (bereits) durchgefiihrt? Inwieweit ist (bei Berichtlegung liber das 3. Jahr der LV-Periode: wurde) das Vorhaben inhaltlich und zeitlich
plangemaB umgesetzt?

Die geplanten Raumressourcen (z.B. neue Institutsraume, ,Info-Point", neuer Fitnessraum) wurden fertiggestellt und an den Universitatssport Gber-

geben.

2) bei Berichtlegung Uber das 2. Jahr der LV-Periode: Prognose beziiglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode

3) Bei roter Ampel: Grund fiir Nichtumsetzung innerhalb der Leistungsvereinbarungsperiode; ist das Vorhaben fiir die nachste Leistungsvereinba-
rungsperiode von Relevanz?

Entwicklung eines Gesund-
heits- und Fitnesspro-
grammes flir Mitarbeite-
rInnen der

Entwicklung eines Weiterbildungsprogrammes von
Sportwissenschaftern, Psychologen, Gesundheits-
moderatoren und Arbeitsmedizinern zu den The-
men Sport und Gesundheit, Leistungssteigerung,

2010 - 2012

Q00
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Montanuniversitdt Leoben | Ausgleich, Motivation und Erndhrung sowie ergan-

zende Einrichtung eines Fitnessraumes.

Erlduterung zum Ampelstatus:

1) Was wurde (bereits) durchgefiihrt? Inwieweit ist (bei Berichtlegung liber das 3. Jahr der LV-Periode: wurde) das Vorhaben inhaltlich und zeitlich
plangemaB umgesetzt?

Ein Weiterbildungsprogramm von Sportwissenschaftlern, Sportpsychologen, Gesundheitsmoderatoren und Arbeitsmedizinern wird bereits angeboten
(z.B. Leistungsdiagnostik, Core-Training, Aquafit, Fitness und Ausdauer, u.v.m.). Gleichzeitig wird die Einrichtung des neuen Fitnessraumes mit ent-
sprechenden Fitnessprogrammen bedarfsgerecht fertiggestellt.

2) bei Berichtlegung Uber das 2. Jahr der LV-Periode: Prognose beziiglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode

3) Bei roter Ampel: Grund fir Nichtumsetzung innerhalb der Leistungsvereinbarungsperiode; ist das Vorhaben fiir die nachste Leistungsvereinba-
rungsperiode von Relevanz?

Ziewert | SUVEt | eiwert | ISPVt | wert | ISEWert | Abweichung
Ziel Ziel ) IStWert | y010der| P21 | 2011 der| P22 | 2012 ger| T3 | IstWertzu
Nr. | (Kurzbezeichnung) MessgroBe | Basisjahr| der v der " der Zielwert des
. 9 (2008) | - LV- verode | Y | periode | V- Berichtsjahrs
Periode Periode Periode | absolut in %
17 | Fitnessprogramme E.I frichtung von 0 0 0 1 2 0
Fitnessprogrammen

1) Erlduterung der Abweichung im

Berichtsjahr

2) bei Berichtlegung lber das 2. Jahr der LV-Periode: Prognose beziiglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode

") Zielwerte kumuliert
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H. Bauvorhaben

Vorhaben Vorhaben Kurzbeschreibuna des Vorhabens Geplante Umsetzung bis ... | Ampelstatus fiir
Nr. (Kurzbezeichnung) 9 Meilensteine das Berichtsjahr

Zusammenfiihrung und Erweiterung der Institute
. des Fachbereichs Kunststofftechnik im Gebaude
1 Kunststofftechnikzentrum Peter-Tunner-StraBe 15 in Entsprechung der 2010

,Kunststoffstudie"

Erlauterung zum Ampelstatus:

1) Was wurde (bereits) durchgefiihrt? Inwieweit ist (bei Berichtlegung liber das 3. Jahr der LV-Periode: wurde) das Vorhaben inhaltlich und zeitlich
plangemaB umgesetzt?

Alle Institute des Fachbereichs Kunststofftechnik wurden im Jahr 2010 im neuen Gebdude zusammengefiihrt, das den Namen ,Zentrum flir Kunst-
stofftechnik™ erhielt. Inklusive der zwei neu geschaffenen Institute besteht der Bereich Kunststofftechnik nun aus sechs Instituten. Das neue Ge-
baude wurde im Rahmen eines Festaktes am 27. April 2010 eréffnet.

2) bei Berichtlegung lber das 2. Jahr der LV-Periode: Prognose beziiglich Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse zum Ende der LV-Periode

3) Bei roter Ampel: Grund fiir Nichtumsetzung innerhalb der Leistungsvereinbarungsperiode; ist das Vorhaben fiir die ndchste Leistungsvereinba-
rungsperiode von Relevanz?
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LV-Periode: Leistungsvereinbarungsperiode

Erlauterung des Ampelstatus:

Ampelstatus

Erlduterung

Griin: Das Vorhaben wird (bei Berichtlegung Uber das 3. Jahr der LV-Periode: wurde in

O

O der Leistungsvereinbarungsperiode) inhaltlich und zeitlich in der geplanten Form umge-
Q setzt.

O Gelb: Das Vorhaben wird (bei Berichtlegung liber das 3. Jahr der LV-Periode: wurde)
8 innerhalb der Leistungsvereinbarungsperiode, aber mit inhaltlichen Abstrichen und/oder
o zeitlicher Verzégerung, umgesetzt.

8 Rot: Das Vorhaben wird (bei Berichtlegung Uber das 3. Jahr der LV-Periode: wurde)
@) NICHT innerhalb der Geltungsdauer der Leistungsvereinbarung umgesetzt.

Bericht 2010 Uber die Umsetzung der Ziele und Vorhaben der Leistungsvereinbarung 2010-2012 der Montanuniversitdt Leoben

Seite 49 von 49



	110513_WiBi 10_Montanuniversität_Inhaltsverzeichnis neu nach BGBL v. 7.7.2010_genehmigt durch Unirat_ENDVERSION
	110511_LB 2010_Montanuni_durch Unirat genehmigt_Endversion

